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Managementplan fiir die UNESCO-Welterbestitte
»Klassisches Weimar“ 2013 — 2025

Bis heute kdnnen wir in Weimar die Schauplatze einer Epochenwende be-
sichtigen: Weimars ,goldenes Zeitalter* um 1800. Hier entstand Literatur von
Weltrang. Hier entwickelten sich neue Konzepte zu Leben und Geselligkeit.
Von hier gingen wichtige ideengeschichtliche Impulse aus. Dies alles ist in
Weimars Altstadt, den weitlaufigen Parkanlagen und Einzelbauwerken erleb-
bar. Die Anerkennung des ,Klassischen Weimar* als UNESCO-Welterbestatte
wirdigt seit 1998 die herausragende Rolle Weimars als geistiges Zentrum des
ausgehenden 18. und beginnenden 19. Jahrhunderts. Der Titel ist Auszeich-
nung und Verpflichtung.

Thiringen ist stolz auf seine Welterbestatten. Die Landesregierung bewahrt
und unterstitzt sie. Wir bekennen uns klar zum ,Kulturland Thiringen®. Kultur
genieldt im Freistaat einen hohen gesellschaftlichen Wert. Unser kulturelles
Erbe stiftet Identitat, Verbundenheit, Sinn. Deshalb haben wir in Thiringen die
Investitionen im Kulturbereich erhéht. Deshalb haben wir ein Kulturkonzept vor-
gelegt, an dem Einrichtungen und Kulturschaffende mitgewirkt haben. Deshalb
fordern wir Kulturentwicklungsplane, die die kulturelle Grundversorgung auch in
der Flache zukunftsfahig machen.

Um langfristige Perspektiven geht es auch beim Managementplan des ,Klassi-
schen Weimar®. Er wurde unter Mitwirkung aller Eigentiimer, Verwaltungsbehor-
den, kommunalen und regionalen Gremien erarbeitet. Ich danke allen Beteilig-
ten fir ihr Engagement und die fachliche Expertise, die einen solch komplexen
und umfassenden Plan erst ermdglichen. Das Dokument wird wertvolle Grund-
lage heutiger und kinftiger Weichenstellungen sein.

PR

Christoph Matschie
Tharinger Minister fir Bildung, Wissenschaft und Kultur
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Ein Managementplan fiir die UNESCO-Welterbestatte
»Klassisches Weimar*

Die Geschichte der Pflege des kulturellen Erbes aus der klassischen
Epoche in Weimar reicht bis ins 19. Jahrhundert zurlick. Schillers
Wohnhaus wurde 1847 durch die Stadt Weimar mit dem Ziel ange-
kauft, dort eine Schiller-Gedenkstatte einzurichten. Grundlage der
Einrichtung der Goethe-Memorialstatten war das Testament von
Walther von Goethe, dem Enkel Johann Wolfgang von Goethes, nach
dem 1885 das Wohnhaus am Frauenplan, das Gartenhaus und die
Sammlungen Goethes Eigentum des GroRherzogtums Sachsen-
Weimar und Eisenach wurden. Zur Erbin des ,von Goetheschen Fa-
milien-Archives®, des gesamten schriftlichen Nachlasses Goethes,
erklarte das Testament GroRherzogin Sophie. Noch 1885 wurden das
Goethe-Nationalmuseum und das Goethe-Archiv durch GroRherzog
Carl Alexander bzw. die GroRBherzogin gegriindet.

Wegen dieser besonders engen Verbindung zwischen dem Grol3her-
zoglichen Haus und den wichtigsten Memorialstatten des ,Klassi-
schen Weimar* stellte das Ende der Monarchie im November 1918
und in der Folge davon die Griindung des Landes Thiringen eine tiefe
Zasur in der Kulturgeschichte Weimars und fir die Einrichtungen des
kulturellen Erbes dar. Nach und nach wurden die Museen und Samm-
lungen zum ,Klassischen Weimar® in neue Tragerschaft, meist die des
Landes Thiringen, Ubergefiihrt. Der durch den Nationalsozialismus
begonnene Zweite Weltkrieg zog auch die Einrichtungen des ,Klassi-
schen Weimar® in Mitleidenschaft. Durch Luftangriffe wurden u. a. die
Wohnhauser Goethes und Schillers stark beschadigt. Mallnahmen
des Wiederaufbaus und der Reparatur begannen unmittelbar nach
dem Ende des Krieges.

Durch Beschluss der verantwortlichen Stellen der DDR wurden die
Statten des klassischen Kulturerbes 1953 in die Trégerschaft der neu
gegrundeten Nationalen Forschungs- und Gedenkstatten der klassi-
schen deutschen Literatur in Weimar (in der Folge: NFG) ibergeben.
Damit wurde erstmals die Erhaltung und Pflege der Statten und Ein-
richtungen des ,Klassischen Weimar® als nationale staatliche Aufgabe
in Deutschland anerkannt und systematisiert. Gehérten zu Beginn nur
einige wenige Einrichtungen zum Bestand der NFG, so konnten diese
ihre Tragerschaft nach und nach auf viele weitere Statten — so auf
Schloss und Park Kochberg, Schloss und Park Ettersburg, die heutige
Herzogin Anna Amalia Bibliothek, die Schlossparkanlagen von Tiefurt
und Belvedere, den Park an der lim u. a. — ausdehnen.

Im Zuge der Wiedervereinigung Deutschlands wurden die NFG in eine
Thiringer Stiftung des 6ffentlichen Rechts tUbergefuhrt. Die nationale
Bedeutung der kulturellen Uberlieferung in Weimar kommt in der insti-
tutionellen Verantwortung auch des Bundes fiir die Klassik Stiftung
Weimar (in der Folge: KSW) zum Ausdruck.

Erstmals 1996 stellte das Land Thiringen den Antrag, das Denkmal-
Ensemble ,Klassisches Weimar“ in die Liste des Welterbes einzutra-
gen. Die Vorlage eines Uberarbeiteten Antrags fuhrte 1998 zur positi-
ven Entscheidung des Welterbe-Komitees und deren Beurkundung
am 5. Dezember 1998.

Die Antragstellung war entsprechend der ,Operational Guidelines for
the Implementation of the World Heritage Convention® erarbeitet wor-
den, in der damals die Aufstellung eines Managementplans noch nicht
vorgeschrieben war. Seit 2007 ist der Managementplan Bestandteil
des Antragsverfahrens fur die Welterbe-Liste. Die vor diesem Zeit-
punkt deklarierten UNESCO-Welterbestéatten wurden aufgefordert, im

Geschichte der Welterbestéatte
,Klassisches Weimar*

m

UNITED NATIONS EDUCATIONAL,
SCIENTIFIC AND
CULTURAL ORGANIZATION
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THE PROTECTION"OF THE WORLD
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HERITAGE
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Aufgabenstellung

Ziele des Managementplans
fur die UNESCO-Welterbestétte
,Klassisches Weimar*

Kooperation der Eigentimer und der
zusténdigen Behérden

Adressaten, Geltungsdauer
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Rahmen ihrer néchsten periodischen Berichterstattung an das Welt-
erbe-Komitee Managementpléne aufzustellen.

Durch das Thiringer Ministerium fur Bildung, Wissenschaft und Kultur
(in der Folge: TMBWK) wurde die KSW als Sachwalterin fiir den grof3-
ten Teil der Welterbestatte ,Klassisches Weimar“ gebeten, diesen
Managementplan zu erarbeiten und dabei die weiteren Eigentimer —
die Stadt Weimar, die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Wei-
mar, die Stiftung Thiringer Schlésser und Garten (in der Folge:
STSG) sowie das Bildungswerk BAU Hessen-Thiringen e.V. — einzu-
beziehen.

Namentlich die Stadt Weimar, vertreten durch das Stadtentwicklungs-
amt, hat in diesem Zusammenhang auch die kommunalen Belange im
Sinne ihrer Planungshoheit wahrgenommen, befinden sich doch na-
hezu alle Einzelstatten und Parks mit Ausnahme von Schloss und
Schlosspark Ettersburg innerhalb der Gemarkungsgrenzen Weimars.

Vor dem Hintergrund der anstehenden Evaluierung der UNESCO-
Welterbestatte ,Klassisches Weimar® ist der vorliegende Manage-
mentplan als zentrales Steuerungsinstrument fir den mittel- und lang-
fristigen Schutz aller ihrer Elemente, ihrer Nutzung und Pflege und fir
ihre erfolgreiche Weiterentwicklung und Vermittlung in der Offentlich-
keit aufgestellt worden.

Der Managementplan ist das Leitbild fir den sorgsamen und nachhal-
tigen Umgang mit dem Welterbe ,Klassisches Weimar®. Orientiert an
seinen Vorgaben soll die Welterbestatte ,Klassisches Weimar* weiter-
entwickelt werden. Dabei stehen die Analyse méglicher Risiken fur die
Statten und Strategien zu ihrer Vermeidung im Vordergrund.

Die Definition und die Ausweisung von Kernzonen, Pufferzonen und
Sichtkorridoren in Hinblick auf den Umgebungsschutz der Welterbe-
statte in einer fir die Stadt Weimar und die betroffenen Gemeinden
des Landkreises bindenden Form sind ein besonderes wichtiges Teil-
ziel.

Der Managementplan erfasst im Sinne des Schutzzieles die derzeit
vorhandenen Schutzinstrumentarien.

Objektbezogen soll er als Handlungsleitfaden fiir die nachsten zehn
Jahre dienen.

In die Arbeit an dem Managementplan wurden neben den Eigentu-
mern und Nutzern der Welterbestétte Vertreter des Thiringischen
Landesamtes fur Denkmalpflege und Arch&ologie sowie der zusténdi-
gen Planungsbehdrden und der zustandigen Unteren Denkmal-
schutzbehdrden einbezogen. Diese Kooperation im Bearbeitungszeit-
raum erwies sich als wichtig, um gemeinsame Interessen und Zielstel-
lungen zum Umgang mit der Welterbestétte in Vorbereitung kinftiger
konzertierter Aktivitdten zu formulieren.

Der Welterbe-Managementplan richtet sich an die nationalen, regiona-
len und kommunalen Behérden, die Eigentliimer, aber gleichermalen
auch an die gesellschaftlichen und privaten Akteure und Férderer. Er
ist ein Instrument zur Verstetigung der Bemihungen um den Erhalt
der Welterbestétte, zur Sicherung einer angemessenen Nutzung und
fur die Entwicklung einer zeitgem&fRen Vermittlung der Ideen des
LKlassischen Weimar®.

Der Managementplan wurde unter Beriicksichtigung folgender Kon-
zepte und Planungsdokumente entworfen:



= ,Kosmos Weimar“ — Masterplan der Klassik Stiftung Weimar 2008
bis 2017 mit Investitionsplanung Bau

= Museales Gesamtkonzept der KSW, 2010 i

= Landesentwicklungsplan Thiringen 2004 (2004, 1. Anderung
2009)

= Landesentwicklungsprogramm Thiringen 2025 (1. Entwurf 2011)

= Regionalplan Mittelthiiringen (Stand 2011) )

= Flachennutzungsplan der Stadt Weimar (2003, letzte Anderung
2011)

= Integriertes Stadtentwicklungskonzept ,Weimar 2030

In einer mittelfristigen Perspektive ist der Managementplan Grundlage
des Handelns im Zeitraum bis 2025.

Grundlage fiir Optionen des Handelns sind die Eigentumsverhaltnisse
der einzelnen Elemente des Welterbes. Die Mehrheit der Objekte,
Parkanlagen und Freiflachen befindet sich im Eigentum der KSW,
doch auch die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Weimar, die
STSG, das Bildungswerk BAU Hessen-Thiringen e.V. sowie die Stadt
Weimar tragen als Eigentimer Verantwortung fur wichtige Bauten,
Freiflachen und fur den Historischen Friedhof.

Der Managementplan bericksichtigt diese Aufteilung der Verantwor-
tung: Er stellt zun&chst in einem ersten, allgemeinen Teil die alle Ein-
zelstatten verbindenden Aussagen, bereits initiilerte gemeinsame Stra-
tegien sowie die Festlegungen und Konzepte fiir alle Objekte in der
Verantwortung der KSW dar und beschreibt dann in einem zweiten
Teil die jeweils in Abh&ngigkeit von der Eigentiimerschaft speziellen
Zustandigkeiten, Verfahren und Konzepte fiur jedes einzelne Objekt
des Welterbes.

Eigentumsformen des Welterbes
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1.

Die UNESCO-Welterbestitte

,Klassisches Weimar"






1.1 Beschreibung der UNESCO-Welterbestatte
»Klassisches Weimar*

Das Welterbe ,Klassisches Weimar* vereint die wichtigsten Stétten in
der Stadt und ihrer ndheren Umgebung, die fir Weimar als geistiges
Zentrum im spaten 18. und frihen 19. Jahrhundert reprasentativ sind.
Das Welterbe besteht aus Bauwerken, oft mit originaler Ausstattung,
den Sammlungen sowie den zugehdérigen Hausgarten und Parkanla-
gen. Das Ensemble steht insgesamt in einem historischen, unver-
wechselbaren Kontext.

Basierend auf der kulturellen Tradition des Ortes und geférdert von
den Regenten des Weimarer Hofes entstanden im Austausch bedeu-
tender Personlichkeiten — vor allem der Dichter und Schriftsteller Jo-
hann Wolfgang von Goethe, Friedrich Schiller, Christoph Martin Wie-
land und Johann Gottfried Herder — nicht nur auRergewdhnlich bedeu-
tende Werke der deutschen Literatur, sondern Weimar erlebte zu-
gleich eine Blitezeit seiner Kunst und Architektur.

F

Das zum Welterbe erklarte Ensemble umfasst die Wohn- und Wir-
kungsstatten der Klassiker und ihrer Férderer, bedeutende Bauten mit
kostbaren Beispielen der Raumkunst um 1800 und den zugehdrigen
historischen Sammlungen sowie Landschaftsparks unterschiedlicher
Pragung. Im Einzelnen sind dies:

1. Goethestatten
Goethes Wohnhaus
Goethes Gartenhaus und Garten

2. Schillers Wohnhaus

3. Herderstatten
Herderkirche (Stadtkirche St. Peter und Paul)
Herderhaus
Altes Gymnasium (Wilhelm-Ernst-Gymnasium)

4. Residenzschloss
Residenzschloss
Ensemble Bastille

5. Wittumspalais

Abb. 3 bis 8

Objekte des Welterbes
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Verbindung von Personen und Orten
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6. Herzogin Anna Amalia Bibliothek

7. Park an der lim
Park an der IIm mit Parkarchitekturen
Rémisches Haus

8. Schloss und Schlosspark Belvedere mit Orangerie
9. Schloss und Schlosspark Ettersburg
10.Schloss und Schlosspark Tiefurt

11.Historischer Friedhof mit Fiirstengruft
Historischer Friedhof
Firstengruft

12.Grabstéatte Christoph Martin Wielands in OBmannstedt.

Die vorstehende Gliederung der Objekte des Welterbes ,Klassisches
Weimar“ weicht im Ergebnis eingehender Diskussionen geringfiigig
von der Systematik des Antrags von 1998 ab:

= Wegen des sachlichen Zusammenhangs und der Uibereinstimmen-
den Eigentumsverhéltnisse wurden das Wohnhaus Goethes sowie
Goethes Gartenhaus und Garten unter dem Begriff ,Goethestatten®
zusammengefihrt.

= Der eingefuhrte Begriff ,Stadtschloss” erschien den Vertretern der
Baudenkmalpflege wenig prézise und wurde deshalb im Rahmen
des Managementplans durch den Terminus ,Residenzschloss” er-
setzt.

= Die Gebaude der Bastille als Teil des Residenzschlosses werden
infolge der Eigentums- und Nutzungsverhéltnisse separat als En-
semble Bastille dargestellt.

= Das Rémische Haus besitzt eine Sonderstellung unter den Parkar-
chitekturen und wird deshalb ebenfalls separat genannt.

= Der Historische Friedhof mit der Furstengruft wurde in eine veran-
derte Reihenfolge gestellt.

= Die Aufnahme der Grabstétte Christoph Martin Wielands wurde
aufgrund der Bedeutung des Dichters fir das ,Klassische Weimar®
und des Anteils, den er an dem ,au3ergewdhnlichen universellen
Wert* (Outstanding Universal Value) des ,Klassischen Weimar*
hatte und hat, fir notwendig erachtet. Die Grabstétte ist von héchs-
ter Authentizitat und Integritat. Die Flache betragt 92 m? (0,005 %
der Gesamtflache aller Kernzonen).

Mit dieser Neuordnung ist keine Veranderung der Gewichtung dieser
Einzelobjekte verbunden.

Im Zuge der Bearbeitung des Managementplans wurden die 1998
dargestellten Kernzonen Uberprift und in wenigen Fallen prazisiert.
Grundlage hierfur bildet die eindeutige Zuordnung der betreffenden
Grundstucke in der aktuellen Denkmalausweisung — mit Ausnahme
des Parks an der Ilm und der Parkanlage von Schloss Ettersburg. In
den Einzeldarstellungen werden die Karten mit der geltenden Kenn-
zeichnung der zugehdrigen Liegenschaften dargestellt. Die Darstel-
lung wurde um das Objekt Grabstatte Christoph Martin Wielands er-
weitert.

Der besondere Charakter des Welterbes ,Klassisches Weimar® ist
wesentlich von den Beziehungen zwischen den Protagonisten der
klassischen Epoche und den mit ihren Namen und ihrem Wirken ver-
bundenen Bauwerken, Interieurs, Sammlungen und Parkanlagen be-
stimmt.



Das Beziehungsgeflecht wird in der beigefugten Grafik ,Klassisches
Weimar — Personen und Orte* veranschaulicht.

Welterbe-Eigenschaften, auBergewohnlicher universeller Wert,
Echtheit und Unversehrtheit des Welterbes

Die Statten des ,Klassischen Weimar” wurden auf Empfehlung des
Blros des Welterbe-Komitees vom November 1998 in die Welterbe-
Liste aufgenommen.

Die bereits mit der Antragstellung herangezogenen Kriterien (1l und
VI) fur die Aufnahme sind mit der Bestétigung durch das Komitee
nochmals verbindlich formuliert worden und fanden in der aktuellen
Fassung zur Feststellung des auRergewdhnlichen universellen Wertes
vom September 2011 ihren Niederschlag:

Draft Statement of Outstanding Universal Value
Classical Weimar, Germany (C 846)

In the late 18th and early 19th centuries the small Thuringian town of
Weimar witnessed a remarkable cultural flowering, attracting many
writers and scholars, notably Goethe (1749-1832) and Schiller (1759—
1805). This development is reflected in the high quality of many of the
buildings and of the parks in the surrounding area.

It was during the lifetime of Duchess Anna Amalia (1739-1807) that
its Classical period began. She appointed the poet Christoph Martin
Wieland (1733 —1813) as tutor to her sons in 1772. It was after Carl
August (1757-1828) had succeeded to the Duchy that Johann Wolf-
gang Goethe settled in the town (1775). Johann Gottfried Herder
(1744-1803) came to Weimar in the following year. The high point of
the town's cultural influence resulted from the creative relationship
between Goethe and Friedrich Schiller that began in 1794 and was
intensified when Schiller moved to Weimar in 1799.

The World Heritage site comprises twelve separate buildings or en-
sembles: Goethe's House and Garden House and Goethe’s Garden;
Schiller's House; City Church, Herder’'s House and Old High School;
Residence Castle and Ensemble Bastille; Dowager's Palace; Duchess
Anna Amalia Library; Park on the lIm with the Roman House; Belve-
dere Castle and Park with Orangery; Ettersburg Castle and Park; Tie-
furt Castle and Park; Historic Cemetry with Princes” Tomb;
ORmannstedt Wieland’s Grave.

Criterion (iii): The high artistic quality of the public and private build-
ings and parks in and around the town testify to the remarkable cul-
tural flowering of the Weimar Classical Period.

Criterion (vi): Enlightened ducal patronage attracted many of the lead-
ing writers and thinkers in Germany, such as Goethe, Schiller, Wie-
land and Herder to Weimar in the late 18th and early 19th centuries,
making it a remarkable cultural centre of the Europe of the day.

Integrity

Classical Weimar includes all elements necessary to express the out-
standing universal value of one of the most influential cultural centres
in Europe. It is of adequate size to ensure the features and processes
which convey the significance of the property.

Authenticity

Despite the considerable degree of restoration and reconstruction
required as a result of wartime damage, the level of authenticity of
these properties is high. Every effort has been made to use the exten-

Feststellung des aullergewdéhnlichen
universellen Wertes

Kriterien der Aufnahme in die
Welterbeliste:

Criterion (iii) (Testimony)
Criterion (vi) (Associations)
— Originalfassung
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sive documentation available to ensure the accuracy of reconstruction
work, and there has been scrupulous attention to the use of authentic
materials in most cases.

Protection and management requirements

All components of the site, with the exception of the Historic Ceme-
tery, are listed in the monuments list of the Free State of Thuringia
(Denkmalbuch des Freistaates Thiringen) and so are protected under
the provisions of the relevant monuments protection law (Thiringer
Denkmalschutzgesetz) of 7 January 1992. In addition, all except the
City Church, Herder’s House, the Old High School, the City Castle,
and the Historic Cemetery are covered by the law of 8 July 1994 es-
tablishing the Foundation Klassik Stiftung Weimar (Thuringer Gesetz
Uber die Errichtung der Stiftung Weimarer Klassik). These impose
strict controls over all activities in or around the properties that may
adversely affect their status or environs.

The City Church and Herder’s House are church property, belonging
to the Evangelical-Lutheran Congregation of Weimar (Evangelisch-
Lutherische Kirchgemeinde Weimar). The Old High School and the
Historic Cemetery are owned by the City of Weimar. A Part of the
Residence Castle (Bastille, Hofdamenhaus) is owned by the Founda-
tion for Thuringian Castles and Gardens (Stiftung Thiringer Schlésser
und Garten); this body, like the Foundation Klassik Stiftung Weimar,
which is the owner of the remaining properties in the nomination, is a
foundation under public law responsible for the management of public
property.

Since 2011 a management plan has been developed which priorities
conservation measures and includes strategies for visitor manage-
ment, risk preventation and development pressure. The management
plan will be given to the local and regional government offices as a
basis for planning and will serve as an implementation guide for the
supervising administrations.
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1.1.2 Grenzen und Pufferzonen der UNESCO-Welterbestitte

Die Kernzonen der Welterbestétte werden in der anliegenden Uber-
sichtskarte fir das Gesamtgebiet sowie in den Teilkarten der Einzel-
darstellungen parzellenscharf abgebildet.

Die Grenzen der einzelnen Objekte bedurften in einzelnen Fallen ge-
genlber den Angaben, die 2008 gemacht wurden, geringflgiger Pra-
zisierungen. Diese sind so minimal, dass nach den Richtlinien keine
Neudefinition der Welterbestatte erforderlich ist.

Dies gilt auch fiir die zur Welterbestatte hinzukommende Grabstétte
Christoph Martin Wielands in OBmannstedt, weil diese an der Ge-
samtflache der Welterbestatte ,Klassisches Weimar® einen Anteil von
lediglich 0,005% hat.

Der Begriff ,,Pufferzone” besitzt keine genaue planungs- oder bau-
rechtliche Entsprechung in den anwendbaren Schutzinstrumenten.
Daher wurden im Nominierungsdossier von 1998 vordergriindig die
Gebiete der flachenhaft denkmalgeschiutzten Gesamtanlagen, Sach-
gesamtheiten (vor allem der historischen Parkanlagen) und Ensem-
bles entsprechend der damals gultigen Denkmalliste der Stadt Wei-
mar als Pufferzonen des Welterbes herangezogen.

Dabei setzte man erkennbar auf den denkmalschutzrechtlichen Um-
gebungsschutz (s. Pkt. 1.2.2), der die Schutzwirkung tber die definier-
ten Flachen hinaus ausdehnt und MaRnahmen steuern soll, die sich
~auf den Bestand oder das Erscheinungsbild des Kulturdenkmals
auswirken® kénnen (§ 13 (1, 2) ThirDSchG). Umgebungsschutz ist
ein unbestimmter Rechtsbegriff.

Ergénzt wurden diese Flachen durch die Gultigkeitsbereiche der Er-
haltungssatzung (Satzung der Stadt Weimar Gber den Erhalt baulicher
Anlagen und der stadtebaulichen Eigenart von Gebieten vom

17. 6. 1993), die mit denen der Gestaltungssatzung (Satzung der
Stadt Weimar Uber besondere gestalterische Anforderungen zum
Schutz bestimmter Straen, Platze oder Ortsteile vom 27. 8. 1993)
identisch sind.

Da mit dieser Kombination von Schutzinstrumenten bereits die in der
Innenstadt Weimars liegenden Objekte der Welterbestatte gesichert
werden konnten, war so zunachst ein praktikabler Schutzbereich ge-
geben. Hinsichtlich der Schlossanlagen auf3erhalb des Zentrums und
der Sichtachsen aus den Parkanlagen in die Landschaft fehlte jedoch
eine ausreichende Absicherung.

Die Weiterentwicklung der stadtischen und landschaftlichen Umge-
bung und das Aufkommen neuer Konfliktpotenziale (z. B. durch grof3-
flachige Industrieanlagen) machen fir die Erstellung des Manage-
mentplans eine Uberpriifung dieser Pufferzonen und ihre Anpassung
(im Sinne einer Erweiterung) vor allem im Umfeld der geschutzten
historischen Parkanlagen des limparks sowie der Schlossparks von
Belvedere, Ettersburg und Tiefurt erforderlich.

Folgende Gesichtspunkte wurden dabei beachtet:

=  Wichtige Aspekte der gartenkinstlerischen Konzeption der Land-
schaftsgarten sind die weit in die umgebende Landschaft reichen-
den Sichtbeziehungen, die den Parkanlagen ihre einzigartige und
unverwechselbare Verortung in der Landschaft geben. Aus diesem
Grund sind die relevanten Teile der Kulturlandschaft als Pufferzo-
nen anzusehen und zu erhalten.

Grenzen der Welterbestatte

Pufferzonen im Welterbeantrag 1998

Neubestimmung der Pufferzonen
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Schutz der Silhouetten und
Sichtbeziehungen

Stadteingange

Ausweisung

= Die in der Zeit der Weimarer Klassik entstandenen Verbindungs-
wege zu den aul3erhalb des Stadtgebiets liegenden Schlossanla-
gen in Tiefurt, Belvedere und Ettersburg (Karolinenpromenade,
Belvederer Allee und Ettersburger Allee) sind ebenfalls als Puffer-
zonen anzusehen.

Diese neu definierten Pufferzonen erhéhen die Schutzwirkung fir die
historischen Parkanlagen der Welterbestatte ,Klassisches Weimar*.

Folgende Silhouetten des historischen Stadtzentrums sind zu schit-
zen:

= der Hausmannsturm des Residenzschlosses
= der Turm der Herderkirche (Stadtkirche St. Peter und Paul).

Folgende Sichtbeziehungen von und zu einzelnen Objekten sind als
zu schiitzende Sichtkorridore bzw. Sichtsektoren definiert:

= die Blickbeziehungen von und auf Belvedere, Tiefurt, den Park an
der llm und Ettersburg

= die Blickbeziehungen von Belvedere zum Kleinen und Grof3en
Ettersberg, zum Webicht, ins limtal zwischen Weimar und Mellin-
gen und zur Gelmerodaer Héhe

= die Blickbeziehungen von Tiefurt zum Kleinen und GrofRRen Etters-
berg und ins limtal zwischen Weimar und Ulrichshalben und zum
Webicht

= die Sicht vom Park an der llm auf den Kleinen und den GroRRen
Ettersberg und nach Belvedere

= die Sicht von Ettersburg ins Thiringer Becken mit Schmiicke,
Schrecke und Hainleite

= die Sicht von der Grabstatte Wielands Uber die llm auf die Acker-
flachen der Umgebung.

Besonders wichtige Sichtbeziehungen auf die Stadtsilhouette Wei-
mars bieten die Stadteingdnge an den stadtnahen Zufahrtsstraflien:

= im Norden (Ettersburger Stralle / L1054)
= im Westen (Erfurter StralRe / B7)
= im Suden (Rudolstadter Stral3e / B85, Humboldtstralie).

Die Umsetzung der Planung zur Ausweisung der Pufferzonen und
Sichtkorridore kann nur durch Selbstbindung der Stadt Weimar und
der sich in diesen Zonen befindenden Gemeinden und Verwaltungs-
gemeinschaften des Landkreises Weimarer Land erfolgen.



Kernzone
Pufferzone
Sichtbeziehung

Stadtgebiet von Weimar

wichtige Zuwegung mit
Blick auf die Stadt

2 3 4 5 km

Kern- und Pufferzonen

Managementplan fiir das UNESCO-
Welterbe ,Klassisches Weimar*
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1.2  Ubergreifende Schutzziele und Schutzinstrumente

1.2.1 Schutzziele

Der besondere Charakter der Welterbestatte ,Klassisches Weimar*
pragt die Schutzziele, die sich an der Forderung der Welterbekonven-
tion orientieren, das zu schitzende Gut in Bestand und Wert zu erhal-
ten.

Das Ensemble besteht aus Elementen unterschiedlicher Pragung, fir
die jeweils adaquate denkmalpflegerische Schutzziele zu definieren
bzw. zu Uberarbeiten sind:

A Einzelgebdude oder Gebdudeensembles in der Altstadt, teil-
weise erganzt durch einen Hausgarten:

Goethes Wohnhaus
Schillers Wohnhaus
Herderkirche
Herderhaus

Altes Gymnasium
Wittumspalais.

B Einzelgebdude oder Gebaudeensembles, die sowohl in die
Altstadt als auch in den Park an der lim eingebettet sind:

= Residenzschloss
= Ensemble Bastille
= Herzogin Anna Amalia Bibliothek.

C Historische Parks oder Garten mit eingebetteten Bauwerken,
Parkarchitekturen und Denkmalern im Randbereich der Alt-
stadt oder in der die Stadt Weimar umgebenden Landschaft:

= Goethes Gartenhaus und Garten (am Park an der lim)
= Park an der lIm mit Parkarchitekturen und Rémischem
Haus

Schloss und Schlosspark Belvedere mit Orangerie
Schloss und Schlosspark Ettersburg

Schloss und Schlosspark Tiefurt

Historischer Friedhof mit der Firstengruft

Grabstatte Christoph Martin Wielands.

Neben dem Substanzerhalt ist auch der Schutz des stadtebaulichen
oder (park-) landschaftlichen Zusammenhangs Teil des Schutzziels.
Die Schutzinteressen erstrecken sich sowohl auf die ndhere (A, B) als
auch auf die weitere Umgebung (B, C).

Um die Welterbestatte ,Klassisches Weimar“ im Ganzen erleben zu
kénnen, ist der Zusammenhang zwischen ihren einzelnen Elementen
zu vermitteln. Dies sollte unterstiitzt werden durch:

= die Gestaltung der verbindenden stédtebaulichen und landschaftli-
chen Raume sowie der Wegebeziehungen

= eine Ausstellung zur Welterbestatte, mdglichst im Residenz-
schloss.

Die Wirkung der Welterbestatte ,Klassisches Weimar® beruht dartiber
hinaus auf der Erlebbarkeit der Innenraume, die — teilweise seit ihrer
Entstehung — historisch wertvolle Sammlungen (Blicher, Kunstwerke
und Kunstgewerbe) beherbergen. Die Bedeutung und die Leistungen

Schutzziele

Verbindung der Elemente

Interieurs

21



Nachhaltigkeit

Internationale Schutzinstrumente

Nationale Schutzinstrumente

Landesrechtliche Schutzinstrumente
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der Epoche der Klassik kdnnen so anhand ihrer materiellen Zeugnisse
in anschaulichster Weise vermittelt werden.

Die Nutzung (Art und Frequenz) sowohl der Gebaude als auch der
Garten und Parkanlagen der Welterbestatte ,Klassisches Weimar* ist
so zu regeln, dass diese klinftigen Generationen soweit als moglich
unbeschadet erhalten bleiben. Ein wichtiges Instrument hierfir ist die
Besuchersteuerung.

1.2.2 Schutzinstrumente

Mit der Eintragung in die Welterbeliste gewinnen die ihr zu Grunde
liegenden Bestimmungen der UNESCO-Konvention zum Schutz des
Kultur- und Naturerbes der Welt von 1972, die dazu gehérende ,Richt-
linie fur die Durchfiinrung des Ubereinkommens zum Schutz des Kul-
tur- und Naturerbes der Welt* sowie die entsprechenden nationalen
Folgeregelungen Verbindlichkeit.

Der spezifische Charakter der Welterbestétte ,Klassisches Weimar*
erfordert zudem, die Empfehlungen der einschlagigen Konventionen
und Chartas, vor allem der Charta von Venedig (1964), der Charta
von Florenz (1981) sowie der Charta von Washington (1987) zur An-
wendung zu bringen.

Das Baugesetzbuch als Rechtsvorschrift der Bundesrepublik Deutsch-
land legt die Rahmenbedingungen fir Bauleitplanung, Sanierung und
Stadtentwicklung fest. In den Arealen der Stadt Weimar und des
Landkreises Weimarer Land, fiir die keine Bebauungsplane erarbeitet
und beschlossen wurden, erfolgt die baurechtliche Beurteilung in der
Regel nach § 34 BauGB, durch den eine Beeintrachtigung des Orts-
bildes durch Bauvorhaben untersagt wird.

§ 30 der Verfassung des Freistaates Thiringen vom 25. 10. 1993
gewabhrleistet den Schutz der Welterbestatten im Freistaat Thiringen;
durch ihn werden ,die Denkmale der Kunst, Kultur und Geschichte*
unter den Schutz des Landes und seiner Gebietskérperschaften ge-
stellt.

Die Thiiringer Bauordnung

Die Thiringer Bauordnung vom 3. 6. 1994, zuletzt gedndert am

25. 3. 2004, legt die landesrechtlichen Grundlagen fir bauliche Anla-
gen fest. Dabei besagt § 12 der Landesbauordnung?, dass bauliche
Anlagen mit ihrer Umgebung in Einklang zu bringen sind.

Thiiringer Denkmalschutzrecht

Das Thuringer Denkmalschutzgesetz® in der Novellierung von 2004
fullt den Verfassungsgrundsatz aus und definiert in § 1 (1) seine Ziele:
,Denkmalpflege und Denkmalschutz haben die Aufgabe, Kulturdenk-
male als Quellen und Zeugnisse menschlicher Geschichte (...) zu
schiutzen und zu erhalten sowie darauf hinzuwirken, dass sie in die
stadtebauliche und dérfliche Entwicklung sowie in die Raumordnung
und Landschaftspflege einbezogen werden.”

Davon ausgehend erhalten Landes- und Regionale Planung fur Mit-
telthiringen Bedeutung — sie entsprechen den fur das Welterbe ,Klas-
sisches Weimar® definierten Schutzzielen.



Alle Elemente des UNESCO-Welterbes sind im Denkmalbuch des
Freistaates Thiringen als Kulturdenkmale, als Sachgesamtheit oder
als Sache gemal § 2 (1) ThirDSchG eingetragen. Die Parks und der
Historische Friedhof sind zudem Kulturdenkmale geméanR § 2 (6)
ThirDSchG (historische Park- und Gartenanlagen).

Die Einzelelemente sind mehrheitlich Bestandteile des Denkmalen- Kulturdenkmale in Weimar
sembles ,Altstadt Weimar® — Kulturdenkmal gemaR § 2 (3) gemalf § 2 (3) ThurDSchG
ThirDSchG (bauliche Gesamtanlage). — Denkmalensembles

Fur die Verbindungen zu den aulRerhalb des Stadtgebietes liegenden
Parkanlagen haben auch die Denkmalensembles ,Sidliche Stadter-
weiterung” und ,Studwestliche Stadterweiterung” sowie die Garten-
denkmale ,Belvederer Allee” und ,Ettersburger Allee” Bedeutung.

Ein Bodendenkmal im Bereich des Residenzschlosses (siehe hierzu Kulturdenkmale in Weimar
auch die Einzeldarstellungen) ist besonders hervorzuheben. gemal § 2 (7) ThurDSchG
— Bodendenkmale

Die Parkhéhle im Park an der lim ist zudem als Paldontologisches
Denkmal ausgewiesen.

Fur den Landkreis Weimarer Land sind als Kulturdenkmale im Denk- Kulturdenkmale Weimarer Land
malbuch des Freistaates Schloss und Schlosspark Ettersburg mit der gemaf § 2 (1)
Schlosskirche und das Gut OBRmannstedt mit Park und Wielandgrab sowie gemal § 2 (6) ThirDSchG

als Sachgesamtheit gemaf § 2 (1) ThirDSchG eingetragen. Die
Parkanlage und die Grabstétte Christoph Martin Wielands sind zudem
Kulturdenkmale gemaR § 2 (6) ThirDSchG (historische Park- und
Gartenanlagen).

Neben der Eintragung in das Denkmalbuch stellt der Umgebungs- Umgebungsschutz
schutz dieser Denkmale ein wichtiges Schutzinstrument des Welter-
bes dar.

Auf Grundlage der Erfassung aller Denkmale wurde 2009 fir die Stadt
Weimar die Denkmaltopographie veréffentlicht.* Darin sind u. a. die
zum Welterbe zéhlenden Kulturdenkmale beschrieben und flachen-
mafig abgegrenzt.

Als wichtigstes Schutzinstrument des Thiringer Denkmalschutzgeset-
zes ist zum einen § 7 ThurDSchG anzusehen, der die notwendige
Erhaltung des Kulturgutes festlegt, und zum anderen § 13
ThirDSchG, der bei verandernden MaRnahmen an Kulturdenkmalen
die Uberpriifung der Zuléssigkeit vorschreibt.

Landesentwicklungsplanung

Als wichtigstes Instrument der Landesplanung ist der noch giiltige Landesentwicklungsplan 2004
Landesentwicklungsplan (LEP) Thiringen 2004 zu betrachten, der im

Leitbild (LEP, Pkt. 1.6 — Natur und Kultur bewahren) formuliert: ,Der

Bewahrung und ErschlieRung der Kulturgiter kommt herausragende

Bedeutung zu. Die Landesentwicklungspolitik wirkt deshalb darauf
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hin, das reiche Kulturerbe des Freistaates, die Symbole deutscher
Kulturgeschichte und die vielen geistig-kulturellen Zentren als wesent-
liche Bestandteile des Thuringer Profils im Hinblick auf regionale Iden-
titat, kulturelle Vielfalt und als Wirtschaftsfaktor zu erhalten und weiter
zu starken. Das betrifft auch (...) die Pflege und touristische Erschlie-
Rung von Kirchen, Schléssern, Burgen und Parkanlagen, Garten und
Landschaften.” Diesem Leitbild wird unter ,Kunst und Kultur® hinzuge-
fugt: ,Zum Erhalt, zur Pflege und Bewahrung besonders bedeutungs-
voller Kulturgter auch fur nachfolgende Generationen kommt daher
dem Denkmalschutz und der Pflege kultureller Traditionen (...) eine
besondere Bedeutung zu.*

An einzelne Stadte, darunter Weimar, richtet das Kapitel ,Kultur- und
Bildungstourismus*“ die folgende Aussage: ,Diese Stadte sollen vor
allem bei der Erhaltung der fir sie typischen und erhaltenswerten
Bausubstanz sowie bei der Ausstattung und Vervollstdndigung mit
den erforderlichen touristischen Infrastrukturen unterstttzt werden.”

In Bezug auf die Regionalplanung wird festgelegt: ,In den Regio-
nalplénen sind, insbesondere in den Vorbehaltsgebieten fiir Touris-
mus und Erholung, regional bedeutsame Tourismusorte als Schwer-
punkte der touristischen Entwicklung auszuweisen.®

Diese Ansatze werden auch im aktuellen 1. Entwurf fir das Landes-
entwicklungsprogramm Thiringen 2025 verfolgt, wobei die Welterbe-
statte ,Klassisches Weimar® durch die ausdriickliche Erwahnung der
bedeutenden Schlésser und Parkanlagen von Ettersburg, Tiefurt und
Belvedere sowie des Parks an der lim (LEP, Pkt. 1.1.4) in ihrer ,be-
sonderen Umgebungskorrelation® im Begriindungstext gewurdigt wer-
den: ,(...) ergibt sich ein fachibergreifender Schutzanspruch Uber das
Denkmalschutzrecht und die Landschaftsplanung hinaus. Der Schutz
und die wirksame Erhaltung in Bestand und Wertigkeit (...) des En-
sembles Klassisches Weimar (...) als UNESCO-Weltkulturerbestatten
ist davon unberthrt. (...) Das Ziel, Schutz und wirksamer Erhalt in
Bestand und Wertigkeit der Kulturerbestandorte, orientiert sich an der
entsprechenden Empfehlung der Generalkonferenz der UNESCO
vom 16.11.1972. Nicht der Erhalt des Kulturerbes als Denkmal, son-
dern die Wertigkeit und Wirkung des Kulturerbestandortes steht hier
im Vordergrund.*

Fur die Trager der Regionalplanung wird vorgegeben: ,Planungen, die
mit dem Schutz und dem Erhalt der Kulturerbestandorte nicht verein-
bar sind, sind unzulassig. Es sind Planungsbeschrankungen in der
Umgebung als Ziel der Raumordnung vorzusehen, soweit dies zum
Schutz der fachlbergreifenden und Uberértlichen Belange der Kultur-
erbestandorte erforderlich ist.”

In der Begriindung fur die Stellung Weimars als Mittelzentrum mit
Teilfunktionen eines Oberzentrums innerhalb der Verwaltungsstruktur
des Freistaates sind die Welterbestatten ausdricklich benannt: ,Die
Aufnahme Weimars in die Welterbeliste begriindet die UNESCO mit
der ‘grof3en kunsthistorischen Bedeutung 6&ffentlicher und privater
Gebaude und Parklandschaften aus der Blutezeit des klassischen
Weimar’ und mit der ‘herausragenden Rolle Weimars als Geisteszent-

rum im spéaten 18. und friilhen 19. Jahrhundert’.“®

Regionalplanung

Die konkreten Aussagen des Landesentwicklungsplans finden auf der
Ebene der Regionalplanung (RP) der Regionalen Planungsgemein-
schaft Mittelthiiringen derzeit keine adaquate Fortsetzung. Zwar wird
die oberzentrale Funktion Weimars u. a. mit dem ,Erbe der Weimarer



Klassik“ begriindet, sich daraus ergebende Schlussfolgerungen zum
Schutz des Weltkulturerbes werden allerdings nur im Kapitel , Touris-
mus und Erholung® in Form von Vorbehaltsgebieten der Freiraumsi-
cherung sowie von Tourismus und Erholung im ,limtal“ konkretisiert.

Fur die ,,Orte mit Tourismus- und Erholungsfunktion®, unter denen
auch Weimar ausgewiesen ist, werden die ,Erhaltung und Aufwertung
der kulturhistorisch gepragten Ortsbilder, Sehenswirdigkeiten und
Ausflugsziele® sowie ,die Optimierung der verkehrstechnischen An-
bindung und verkehrsberuhigende MalRnahmen im Innenstadtbereich”
festgelegt (RP, Pkt. 4.6.2).”

Die Konkretisierung der regionalplanerischen Regelungen durch die
Ubernahme der Vorgaben der Landesplanung muss daher ein mittel-
fristiges Ziel im Interesse der Verbesserung der regionalen Schutzin-
strumente sein. Dabei sollten die Eigentiimer der Welterbestatte friih-
zeitig einbezogen werden.

Flachennutzungsplan der Stadt Weimar

Im Fl&chennutzungsplan von 2002 werden neben der Wirdigung der
Eintragung der Stéatten des ,Klassischen Weimar® in die UNESCO-
Liste des Welterbes im Rahmen der nachrichtlichen Aufnahme von
Einzeldenkmalen, Denkmalensembles und Parks insbesondere die
Verbindungen zwischen der umgebenden Kulturlandschaft und den
geschiitzten Parkanlagen des Parks an der [im, des Schlossparks
Tiefurt und des Schlossparks Belvedere als ,Griinverbindungen® und
Zielstellung des Landschaftsschutzes (im Zusammenhang mit dem
Landschaftsschutzgebiet ,Mittleres limtal“) herausgearbeitet: ,Es ist
besonders ‘weimartypisch’, dass sich die Kunstlandschaft in Gestalt
der Landschaftsparke (...) unmittelbar an den Stadtkern anschlief3t.”

Mit der Formulierung: ,Die Grenzen der ‘Weimarer Landschaft’ folgen

den Kriterien der Sichtbarkeit, der Erlebbarkeit und der Erreichbarkeit

des Landschaftsraumes und seines Bezugs zur Stadt. Sie gehen Uber
die administrativen Stadtgrenzen hinaus®, werden bereits klare Anséat-
ze fur die Definition von Pufferzonen bzw. erforderlichen Sichtschnei-

sen und -korridoren vorgegeben.

Konkrete Vorgaben enthalten auch die Festsetzungen zu den Aus-
gleichsflachen: ,Sanierung des Landschaftsbildes, insbesondere Be-
seitigung von gravierenden Landschaftsbildbeeintrédchtigungen im
Sichtbereich der denkmalgeschiitzten Parkanlagen und innerhalb von

Landschaftsschutzgebieten®.®

Bebauungsplane

In geltenden Leitfaden® werden insbesondere Bebauungspléane als
mdgliche Schutzinstrumente ,fur den préaventiven Schutz von Welter-
bestéatten durch die Steuerung der Zulassigkeit von konkurrierenden
Vorhaben® angesprochen.

Im Falle der Stadt Weimar existiert eine Reihe von Bebauungsplédnen
auch im Umfeld von Elementen der UNESCO-Welterbestétte , Klassi-
sches Weimar*.

Folgende rechtskraftige Bebauungsplane liegen fir Bereiche der
Kernzonen bzw. Bereiche der vorgeschlagenen Pufferzonen und
Sichtkorridore vor:

= Schitzengassenplatz (1994)
= Brauerei Schiitzengasse (1997)
= Tiefgarage Beethovenplatz (1998)

Flachennutzungsplan der Stadt
Weimar (letzte Anderung 2011)

Landschaftsbezug

rechtskraftige Bebauungspléne
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Stadtentwicklung

Gewerbe- und Industriegebiet Nord (Teil A, 2. Anderung 1999)
Am Schief3haus (1994)

Marie-Seebach-Stiftung (1999)

Jenaer StralRe / Leibnizallee (1998)

Leibnizallee / Uber dem Horn (1. Anderung 2004)

Uber der grolen Sackpfeife (4. Anderung 2006)

Im Merketale (2. Anderung 2008)

Uber der Sorge (1993)

An der Hart (2000)

Kerngebiet Schéndorf (1992)

Im Winkel (1992)

Linkersches Holz (1994)

Westlich der Ernst-Busse-StraRe (1. Anderung 1995)

Unter der Trift (2009)

Vor dem Dorfe (1994)

Hinter dem kleinen Anger / Hinter der Schaferei (4. Anderung
1994)

= Vor den Weinbergen / An der Schatzgrube (1. Anderung 1996)
= Rad-/ Gehweg Taubach (2010).

Im Rahmen der Erstellung des Managementplans bestand keine M&g-
lichkeit, die Wirksamkeit dieser Planungen im Hinblick auf ihren effek-
tiven Schutzcharakter zu bewerten.

Da das Bewusstsein von der stadtebaulichen Qualitéat der denkmalge-
schitzten Altstadt Weimars eine lange Tradition besitzt, ist von der
Einhaltung Ublicher denkmalpflegerisch-stadtebaulicher Normen aus-
zugehen.

Eine Analyse der Bebauungspléne unter konkreter Bezugnahme auf
das Welterbe als Grundlage fur eine angemessene Neubewertung
und ggf. erforderliche Korrekturen ist mittelfristig anzustreben.

Umweltvertraglichkeitspriifung

Im Arbeitsblatt Nr. 26 der Vereinigung der Landesdenkmalpfleger der
Bundesrepublik Deutschland!® wird unter Hinweis auf EU-Richtlinien
zur Vereinheitlichung von Entscheidungsprozessen auf die Relevanz
der gesetzlich vorgeschriebenen Umweltvertraglichkeitsprifung (Um-
weltvertraglichkeitsprifungsgesetz von 1990, in der Fassung von
2005) auch fur Kulturgtter hingewiesen.

Auswirkungen eines Vorhabens sind damit nicht nur im Hinblick auf
die nattrliche Umwelt, sondern auch auf das kulturelle Erbe zu prifen.
Auf diese Weise besteht bereits im Vorfeld wichtiger Vorhaben die
Méglichkeit, auf mdgliche Gefahrdungen des Welterbes hinzuweisen.

Integriertes Stadtentwicklungskonzept ,,Weimar 2030“

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept ,Weimar 2030 greift die
Impulse der Landesplanung im Hinblick auf den Schutz des
UNESCO-Welterbes auf und ist in allen Themenbereichen von der
Umsetzung der Schutz- und Entwicklungsziele fur das Welterbe gelei-
tet.

Auch die fur Weimar formulierten allgemeinen Leitthemen:

Die schéne Stadt

Die Stadt der Kultur / Die kulturvolle Stadt
Die Stadt fur jedes Alter

Die gesunde Stadt

Die Stadt als Arbeits- und Bildungsort



Die Stadt der Gaste / Die freundliche Stadt
Die Mobilitat in der Stadt

Die Stadt im Klimawandel

Die Stadt der Widerspriiche und Kontraste
Die Seele der Stadt

und die darauf fulienden entsprechenden Leitziele beziehen sich ins-
gesamt auf die Verantwortung gegentiber dem Welterbe. Dabei wer-
den nicht nur die Chancen herausgearbeitet, sondern es werden auch
die Gefahren beschrieben, die eine Uberbeanspruchung des Welter-
bes durch Nutzung bedeuten kann.

Konzepte fiir folgende Leitthemen sind erforderlich:

zum Schutz wichtiger Landschaftsraume

zur Vernetzung und zum Schutz von Griinrdumen

zur Erhaltung von Orten der Ruhe

zur Verkehrsvermeidung und -beruhigung

zu ,sanftem® Kulturtourismus

zur Schaffung von Orientierungseinrichtungen und -elementen
»zur Verknupfung der wesentlichen Orte*.

Bei den Handlungsfeldern der zukinftigen Stadtentwicklung wird das
Welterbe in seinen Elementen beschrieben, und der ,Kosmos Wei-
mar*, der 2008 vorgelegte Masterplan der KSW fiir die Zeit 2008—
2017, wird als zukunftsweisend ,fiir eine stimmige Gesamtprasentati-
on der individuellen Einzelstandorte® angesprochen.

Denkmalschutz und Denkmalpflege sind Handlungsfelder, deren Wei-
terentwicklung Uber eine ,geregelte denkmalplanerische Grundla-
generfassung (Bauphasenplan und Kulturlandschaftskataster)“ in
einer Denkmalpflegeplanung mit der Beschreibung von Erhaltungsin-
teressen sowie Entwicklungszielen und -mdéglichkeiten gesehen wird.

Die Rolle der verbindenden Griinzlige als charakteristisches Merkmal
des Weimarer Stadtbildes, die auch die geschiitzten Parks sowie den
Historischen Friedhof als Elemente des Welterbes miteinander ver-
binden, wird ebenso unterstrichen wie die der historischen Wegebe-
ziehungen.

Die Notwendigkeit von Management- und Pflegeplénen als ,Standard
im Hinblick auf die Erhaltung der in der Liste des Welterbes aufgefihr-
ten Denkmale® wird festgestellt und durch die Forderung nach Aus-
weisung von Pufferzonen ergénzt, in die auch die ,Sichtbeziehungen
von und zu den Welterbestatten“ einzubeziehen sind.**

Sanierungssatzung

Der innerstéadtische Gebaudebestand der Welterbestatte ,Klassisches
Weimar* befindet sich nahezu géanzlich innerhalb des Sanierungsge-
bietes ,Weimarer Innenstadt®.

Die stadtebaulichen Vorgaben fir die Entwicklung dieses Stadterneu-
erungsgebietes wurden mit der Stadtebaulichen Rahmenplanung von
1992 formuliert und dienten als Grundlage fir eine Entwicklung im
Sinne ,behutsamer Stadterneuerung®. 2003 wurden diese Zielstellun-
gen fortgeschrieben, und im Integrierten Stadtentwicklungskonzept
~Weimar 2030“ wird ihre Glltigkeit festgestellt.

Handlungsfelder der
Stadtentwicklung

Management- und Pflegeplane

Sanierungsgebiet
~Weimarer Innenstadt*
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Erhaltungssatzung

Gestaltungssatzung

Silhouetten- und
Dominantenschutz

Auf der Basis dieser Planungen wurden zwischen 1990 und 2012 ca.
190 Mio. Euro an &éffentlichen Mitteln im Sanierungsgebiet investiert.

Der Sanierungsstand des Gesamtgebietes wird aktuell mit ca.75%
aller 6ffentlichen und privaten Rdume und Bauten beschrieben.*?

Erhaltungssatzung und Gestaltungssatzung

Bereits 1993 ist die ,Satzung der Stadt Weimar Uber den Erhalt bauli-
cher Anlagen und der stadtebaulichen Eigenart von Gebieten® in Kraft
getreten. Sie erfasst weite Bereiche der bebauten historischen Innen-
stadt — gegliedert in Viertel unterschiedlichen Charakters — sowie die
Ortskerne von Oberweimar, Ehringsdorf und Tiefurt.

Innerhalb des Bereichs 1 ,Altstadt” betrifft sie nahezu alle innerstadti-
schen Elemente des Welterbes ,Klassisches Weimar“ auler dem
Historischen Friedhof mit der Furstengruft, wahrend die Parkanlagen
(Park an der Ilm, Schlosspark Belvedere, Schlosspark Tiefurt, Teile
des Schlossparks Ettersburg auf dem Gebiet der Stadt Weimar) als
nicht bebaute Flachen ausgeklammert sind.

Mit der zentralen Festsetzung ,zur Erhaltung der stéddtebaulichen Ei-
genart des Gebiets aufgrund seiner stadtebaulichen Gestalt* wurde
dem Gedanken der stadtebaulichen Denkmalpflege bereits in dieser
frihen Phase nach der Vereinigung der beiden deutschen Staaten im
Sinne kommunaler Rechtssetzung Ausdruck verliehen, denn damit
bedurften ,der Abbruch, die Anderung, die Nutzungsénderung sowie
die Errichtung baulicher Anlagen® einer Genehmigung.*?

Parallel dazu wurde in Ausfillung der inhaltlichen Aspekte der stadte-
baulichen Eigenart eine Gestaltungssatzung mit jeweils differenzierten
Festsetzungen fur die benannten Viertel und Ortsteile erlassen. Ins-
besondere fir die Altstadt (Bereich 1) werden sehr konkrete Normen
beschrieben, die sich an der differenzierten Raum- und Bebauungs-
struktur orientieren und den weiteren Verlust an Elementen (Stral3en,
Gassen, Quartiere) ausschlieRen sollen.

Diese Festsetzungen betreffen auch den Charakter der ,Dachland-
schaft® und der Silhouette, deren Hohendominanten (Schlossturm,
Stadtkirche, Jakobskirche) bewahrt werden sollen.

Dariiber hinaus werden Normen fir die dul3ere Gestaltung der Ge-
baude und Freiflachen formuliert und eine Genehmigungspflicht —
verbunden mit einem Beratungsangebot (u.a. durch die Untere
Denkmalschutzbehérde) — eingefiihrt.**

Weitere Satzungen

Neben den genannten Satzungen sind fur spezielle Teilaspekte des
Schutzes weitere Satzungen anwendbar:

= Werbesatzung'®
= Baumschutzsatzung®
= Grinanlagensatzung.”

Landschafts- und Naturschutzgebiete

Der bereits mehrfach angesprochene besondere Charakter des UNE-
SCO-Welterbes ,Klassisches Weimar®, vor allem die Einbindung der



Parks in die umgebende Kulturlandschaft, legt es nahe, neben den
klassischen bau- und planungsrechtlichen Instrumenten auch Instru-
mente des Landschafts- und Naturschutzes, insbesondere im Bereich
der zu definierenden Pufferzonen, heranzuziehen.

Neben kleineren Flachen im Sitiden des Stadtgebiets (s. Karte der
Schutzinstrumente) liegt das Naturschutzgebiet ,Stidhang Etters-
berg“'® innerhalb des vorgeschlagenen Sichtkorridors zum Schutze
der UNESCO-Welterbestatte ,Klassisches Weimar®.

Denkmalpflegerische Zielstellungen / Pflegepliane und Pflegekon-
zepte

Sowohl bei den Erhaltungs- und/oder Sanierungsmafnahmen an den
Gebauden der Welterbestatte ,Klassisches Weimar® als auch bei den
Elementen der Park- und Gartenanlagen dienen die bereits vorliegen-
den denkmalpflegerischen Zielstellungen, die in Abstimmung mit dem
Thiringischen Landesamt fiir Denkmalpflege und Arch&ologie und der
zusténdigen Unteren Denkmalschutzbehérde erarbeitet wurden, als
ein wesentliches Schutzinstrument.

Die ebenfalls mit den entsprechenden Denkmal- und Naturschutzbe-
hérden abgestimmten Pflegepléne und Pflegekonzepte sichern die
langfristige Erhaltung der Welterbestétte ,Klassisches Weimar*.

Rechtssprechung

Eine Welterbestatte mit ihren ausgewiesenen Kern- und Pufferzonen
stellt planungsrechtlich prinzipiell einen abzuwagenden 6ffentlichen
Belang dar.

Im Urteil 5 K670/06 Me des Verwaltungsgerichts Meiningen vom 28.
Juli 2010 heif3t es auf Seite 23 der Urteilsbegrindung: ,Die Aufnahme
eines Kulturdenkmals, hier der ,Wartburg®, in die Welterbeliste der
UNESCO im Jahre 2001 vermag prinzipiell die Schwelle fir eine
denkmalschutzrechtliche Stéranfalligkeit zu senken. Sie stellt einen
planungsrechtlich abwagungserheblichen 6ffentlichen Belang dar,
dessen bindende Wirkung noch tber landesrechtliche Denkmal-
schutzvorschriften, das baurechtliche Ricksichtnahmegebot und die
MaRgaben der Umweltvertraglichkeitspriifung hinausgreift...“.*°

! Verfassung des Freistaates Thuringen (ThiirVerf.)
Fassung vom 25. 10. 1993, zuletzt ge&ndert durch das Vierte
Anderungsgesetz vom 11. 10. 2004.

2 Thuringer Bauordnung (ThurBO) i.d.F. 03. 06. 1994, zuletzt geandert
am 25. 03. 2004.

3Thuringer Gesetz zur Pflege und zum Schutz der Kulturdenkmale
(Thiringer Denkmalschutzgesetz — ThurDSchG)

i.d.F. vom 14. 04. 2004, zuletzt gedndert durch das Thiringer Haus-
haltsbegleitungsgesetz 2008/2009, Arikel 4 vom 20. 12. 2007.

* Denkmaltopographie Bundesrepublik Deutschland. Kulturdenkmale
in Thiringen, hrsg. vom Thiringischen Landesamt fir Denkmalschutz
und Archéologie, Bd 4.1: Weimar. Altstadt. /Band 4.2: Weimar. Stadt-
erweiterung und Ortsteile, bearbeitet von Rainer Muller, Altenburg
2009, in der Folge zitiert als: Mdller, DTW, 4.1 /bzw. 4.2.
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® Freistaat Thiringen / Ministerium fir Bau und Verkehr: Landesent-
wicklungsplan 2004 (21. 09. 2004).

¢ Freistaat Thiringen / Thiringer Ministerium fiir Bau, Landesentwick-
lung und Verkehr: Landesentwicklungsprogramm Thiringen 2025
~Kulturlandschaft im Wandel“ (1. Entwurf, 12. 07. 2011).

7 Regionale Planungsgemeinschaft Mittelthiiringen: Regionalplan Mit-
telthiiringen (12. 04. 2011).

8 Stadt Weimar / Flachennutzungsplan der Stadt Weimar (November
2002 i.d.F. vom 02. 02. 2003, letzte Anderung Marz 2011).

? Brigitta Ringbeck, Managementplane fur Welterbestatten, Hrsg.:
Deutsche UNESCO-Kommission e.V., Bonn 2008.

10 Denkmalpflegerische Belange in der Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVP), der Strategischen Umweltprifung (SUP) und der Umweltprii-
fun (UP), Arbeitsblatt der Vereinigung der Landesdenkmalpfleger

in der Bundesrepublik Deutschland, 2005.

11 Stadt Weimar / Integriertes Stadtentwicklungskonzept ,Weimar
2030“ (Stand Juni 2011).

12 Stadt Weimar / Satzung Sanierungsgebiet ,Weimarer Innenstadt*
(01.04. 1992/ 21. 02. 1996).

13 Satzung der Stadt Weimar tiber den Erhalt baulicher Anlagen und
der stadtebaulichen Eigenart von Gebieten — Erhaltungssatzung —
(17.06. 1993).

 Satzung der Stadt Weimar lber besondere gestalterische Anforde-
rungen zum Schutz bestimmter Stral3en, Platze und Ortsteile
— Gestaltungssatzung — (27. 08. 1993).

15 Satzung Uber Zulassigkeit und Gestaltung von AuRenwerbeanla-
gen, Automaten und Markisen in der Altstadt und Innenstadt Weimars
und in den Ortslagen Ehringsdorf, Tiefurt und Oberweimar

- Werbesatzung — i.d.F. der 2. Anderung vom 16. 03. 2005.

16 Baumschutzsatzung der Stadt Weimar i.d.F. der 3. Anderung vom
15.12. 2008

17 Satzung fiir den Schutz und die Nutzung von Kommunalen Griinan-
lagen in der Stadt Weimar — Griinanlagensatzung —i.d.F. der Ande-
rung durch die 2. Artikelsatzung zur Anpassung von BulRgeldbestim-
mungen vom 23. 01. 2002.

8 Thiringer Verordnung Gber das Naturschutzgebiet ,Siidhang
Ettersberg“ vom 10. 10. 1997.

19 Verwaltungsgericht Meiningen, Urteilsbegriindung Nr. 5 K 670/06
Me betreffs der Zulassung der Berufung gegen den abgewiesenen

Bauantrag fur den Bau zweier Windkraftanlagen in der Gemarkung

Eckardtshausen (N&he Wartburg).
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1.3 Ubergreifendes Verwaltungssystem
Die besondere Eigentumsstruktur der Welterbestatte ,Klassisches
Weimar* fihrt — vor allem auf den unteren Verwaltungsebenen — zu
einem differenzierten Verwaltungssystem.
1.3.1 Eigentumsverhiltnisse
Die verschiedenartige Eigentiimerschaft an den Elementen des Welt-
erbes bestimmt deren Stellung innerhalb der Hierarchie der Verant-
wortlichkeiten.
Im Eigentum der KSW befinden sich folgende Objekte:
= Goethestétten
Goethes Wohnhaus
Goethes Gartenhaus mit Garten
= Schillers Wohnhaus
= Residenzschloss
(2009 ging das Residenzschloss ohne Ensemble Bastille in das
Eigentum der KSW uber)
= Wittumspalais
= Herzogin Anna Amalia Bibliothek
= FUrstengruft
= Park an der lim (neben der KSW sind auch die Stadt Weimar und
Privatpersonen Teil-Eigentiimer)
Park an der Iim mit Parkarchitekturen
Romisches Haus
= Schloss und Schlosspark Belvedere mit Orangerie
= Schloss und Schlosspark Tiefurt
= Schlosspark Ettersburg
(Teilflachen des ,Plcklerschlags” als Teil des Schlossparks befin-
den sich in privatem Eigentum und im Eigentum des Freistaates
Thiringen/Forstverwaltung)
= Grabstatte Christoph Martin Wielands ORBmannstedt.
Im Eigentum der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde Weimar

befinden sich folgende Objekte:

= Herderkirche (Stadtkirche St. Peter und Paul)

= Herderhaus.

Im Eigentum der Stadt Weimar befinden sich folgende Obijekte:
= Altes Gymnasium (Wilhelm-Ernst-Gymnasium)

= Historischer Friedhof.

Im Eigentum der Stiftung Tharinger Schlésser und Gérten (STSG)
befindet sich ein Teil des Residenzschlosses:

Eigentumsverhaltnisse
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Schema der Zustandigkeiten

Freistaat Thiringen /
Oberste Denkmalschutzbehérde

Landesplanung

Obere Denkmalschutzbehdérde

Regionalplanung

Denkmalfachbehérde

Kommunale Planungshoheit
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= Ensemble Bastille; bestehend aus der sogenannten Bastille, dem
Hofdamenhaus und dem Hausmannsturm.

Das Bildungswerk BAU Hessen-Thiringen e.V. istim Rahmen eines
Erbpachtvertrages wie ein Eigentiimer verantwortlich fur:

= Schloss Ettersburg.

Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Ettersburg ist Eigenti-
merin von:

= Schlosskirche Ettersburg.

Im beigefligten Schema der Zustandigkeiten werden die sich daraus
ergebenden Verantwortlichkeiten Ubersichtlich dargestellt.

1.3.2 Behorden

Unterhalb der nationalen Ebene ist das UNESCO-Welterbe im Frei-
staat Thuringen der Verantwortlichkeit des Thuringer Ministeriums fir
Bildung, Wissenschaft und Kultur (TMBWK) zugeordnet, das gleich-
zeitig als Oberste Denkmalschutzbehdrde fungiert.

Fur die Aspekte der Landesplanung liegt die Zustéandigkeit beim Thi-
ringer Ministerium fiir Bau, Landesentwicklung und Verkehr (TMBLV).

Als Mittelbehérde des Freistaates fungiert das Thiringer Landesver-
waltungsamt (TLVWA), das einerseits Obere Denkmalschutzbehérde
ist, andererseits die regionalen Planungsstellen zu koordinieren hat.

Die Zusténdigkeit fur die Regionalplanung in der Region Mittelthdrin-
gen liegt bei der Regionalen Planungsgemeinschaft Mittelthiiringen,
der auch die Stadt Weimar und der Kreis Weimarer Land zugeordnet
sind.

Als Denkmalfachbehérde ist das Thiringische Landesamt fiir Denk-
malpflege und Arch&ologie (TLDA) dem TMBWK nachgeordnet.

Die kommunale Planungshoheit fur die Objekte der Welterbestatte
,Klassisches Weimar® liegt mehrheitlich bei der Stadt Weimar. Fir den
gréReren Teil des Gebietes von Schloss und Schlosspark Ettersburg
besitzt die Gemeinde Ettersburg, fur die Grabstéatte Christoph Martin
Wielands die Gemeinde OBmannstedt die Planungshoheit.

Die vorgeschlagenen Pufferzonen und Korridore der Sichtbeziehun-
gen betreffen darlber hinaus die Planungshoheit weiterer Umlandge-
meinden auf dem Gebiet des Kreises Weimarer Land:

= fir die Pufferzone um Schloss und Park Tiefurt:
die Gemeinde Kromsdorf

= flir den Sichtkorridor siidéstlich des Schlossparks Belvedere:
die Gemeinde Mellingen

= fur den Sichtkorridor der Grabstétte Christoph Martin Wielands in
ORmannstedt:
die Gemeinden ORmannstedt und Mellingen

= flr den Sichtkorridor des Ettersberges:
die Gemeinde Daasdorf sowie die Verwaltungsgemeinschaft
Berlstedt.



Starker differenziert ist die Zustandigkeit der Unteren Denkmalschutz-
behoérden entsprechend der Gebietszugehdrigkeit und der Eigentums-
verhéltnisse.

Fir alle Elemente des Welterbes im Eigentum der KSW (auler fir
Schloss und Schlosspark Ettersburg, wo lediglich ein kleiner Teil des
dazugehorigen Plicklerschlages auf stadtischem Gebiet liegt, und fir
die Grabstatte Christoph Martin Wielands in ORBmannstedt) ist die
Stadt Weimar als Genehmigungsbehérde zustéandig.

Fur Schloss und Schlosspark Ettersburg und fur die Grabstatte Chris-
toph Martin Wielands in Omannstedt liegt die denkmalschutzrechtli-
che Verantwortung bei der Unteren Denkmalschutzbehérde des Krei-
ses Weimarer Land (Sitz in Apolda).

Die STSG (Ensemble Bastille) und die Evangelische Kirche in Mittel-
deutschland (Herderkirche und Herderhaus) nehmen die Aufgaben
der Unteren Denkmalschutzbehdrde fir die von ihnen verwalteten
Liegenschaften selbst wahr.

1.3.3 Koordinierung

Der im Thiuringer Denkmalschutzgesetz vorgegebene Umgang mit
Kulturdenkmalen wird durch die staatlichen Denkmalschutzbehérden
(Oberste, Obere und Untere Denkmalschutzbehérde) geregelt.
Dadurch ist der Schutz der Welterbestatte gesichert.

Die Erfassung und die denkmalpflegerisch-methodische Verantwor-
tung bei Fragen der Konservierung und Restaurierung obliegt dem
Thiringischen Landesamt fir Denkmalpflege und Arché&ologie.

Das Landesamt wirkt bei den denkmalrechtlichen Erlaubnisverfahren
mit, berat die Eigentiimer in Fragen der Denkmalpflege und ist maf3-
geblich verantwortlich fur die Inventarisierung und die Fiihrung des
Denkmalbuches.

Im Zusammenhang mit der Baupflege und den konservatorischen
Mafnahmen an den Objekten der Welterbestatte tragt das Landesamt
vorrangig die fachliche Verantwortung fiir die Koordinierung der wis-
senschaftlichen Untersuchung der Kulturdenkmale und fur die Erar-
beitung methodischer Grundlagen fur deren Konservierung und Res-
taurierung.

Als Instrument der gegenseitigen Information und fir die Koordinie-
rung von Aktivitdten der Eigentiimer und Tréger sowie zur praventiven
Beratung mdéglicher Gefahrdungen der Welterbestatte wird empfohlen,
eine paritatische Lenkungsgruppe ,Klassisches Weimar” zu bilden, die
sich zusammensetzen soll aus:

= dem Vertreter des ICOMOS

= Vertretern der Haupteigentiimer, also: der Klassik Stiftung Weimar,
der Stadt Weimar, der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde
Weimar, der Stiftung Tharinger Schlésser und Géarten sowie dem
Bildungswerk BAU Hessen-Thuringen e.V.

= dem Vertreter des Thiringischen Landesamtes fiir Denkmalpflege
und Archéaologie

= den Vertretern der Unteren Denkmalschutzbehérden der Stadt
Weimar und des Landkreises Weimarer Land.

Diese Lenkungsgruppe sollte bis 2015 installiert sein und jahrlich ein-
mal tagen. Ihre Arbeit sollte sich an der Vereinbarung zwischen
ICOMOS und der Vereinigung der Landesdenkmalpfleger orientieren.

Untere Denkmalschutzbehorden

Denkmalpflegerisch-methodische
Koordinierung

Paritatische Lenkungsgruppe
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Masterplan ,Kosmos Weimar*

Investitionsprogramm ,Nationale

34

UNESCO-Welterbestatten®

Nutzungskonzeption flr
das Ensemble Bastille

1.3.4 Planungs- und Handlungsgrundlagen

Die Zusammenfassung bedeutender Schlésser, Wohnh&user, Garten-
und Parkanlagen des ,Klassischen Weimar® in der KSW garantiert,
dass diese Denkmale im 6ffentlichen Leben wahrgenommen werden.
So finden alle entsprechenden Liegenschaften der Stiftung eine zu-
sammenfassende Betrachtung im ,Kosmos Weimar“, dem Masterplan
2008 bis 2017 der Stiftung, in dem das Residenzschloss als die neue
Mitte der KSW definiert wird.

Als wichtigste MalRnahme wird darin die denkmalgerechte Sanierung
des Residenzschlosses im Rahmen eines Sonderinvestitionspro-
gramms der Bundesrepublik Deutschland und des Freistaats Thrin-
gen im Umfang von 40 Mio. Euro bis 2017 beschrieben, die 2013 in
die Umsetzungsphase eintritt.

Neben dem Masterplan ,Kosmos Weimar* stellt das Investitionspro-
gramm ,Nationale UNESCO-Welterbestétten* des Bundesministeri-
ums fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 8,7 Mio. Euro fir den
Zeitraum von 2009 bis 2014 zur Verfigung, die fir folgende Maf3-
nahmen eingesetzt werden:

= Entwicklung und Aufbau eines Informations- und Leitsystems fur
die Welterbestatte ,Klassisches Weimar®

= Schloss und Schlosspark Belvedere mit Orangerie — Instandset-
zung des Nord- und Sudfligels der Orangerie, des Neuen Hauses
und des Gartnerwohnhauses

= Herderkirche (Stadtkirche St. Peter und Paul) — Beheizung, Be-
leuchtung und Klimatisierung, Ertlichtigung des Dachtragwerks
und des Mauerwerks, Farbfassung im Chor, konservatorische
MaRnahmen am Cranach-Altar, Konservierung und Restaurierung
von Grabplatten, Entlastung der Kirche durch Funktionsraume im
Ensemble Herderplatz 8

= Altes Gymnasium (Wilhelm-Ernst-Gymnasium) — Umfangreiche
denkmalgerechte Sanierung, Modernisierung zur Fortsetzung der
Nutzung als Volkshochschule

= Herderplatz — Umgestaltung

= Historischer Friedhof — Erarbeitung einer denkmalpflegerischen
Rahmenkonzeption.

Parallel zu diesen Programmen entwickelt die STSG ein Nutzungs-
konzept fur das Ensemble Bastille als Geschichtszeugnis und Archi-
tekturdokument, in dem zwei fir Thiringen wichtige kulturhistorische
Projekte — die ,Schatzkammer Thuringen® und die ,Burgenstrafie Thi-
ringen“ — prasentiert werden sollen.
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1.4 Inventarisierung und Forschung

Hinsichtlich der Inventarisierung des historischen Bestands an Bau-
werken, Ensembles und Parkanlagen der Welterbestatte ,Klassisches
Weimar* wurde bereits unter Punkt 1.2.2 (Schutzinstrumente) auf die
Denkmaltopographie fir die Stadt Weimar verwiesen, die auf der
Grundlage der umfangreichen Denkmalinventarisation im Denkmal-
buch des Freistaates Thiringen (§ 4 ThirDSchG) entstanden ist, s. o.
1.2.2, Anm. 4.

Die KSW hat ein Forschungs- und Bildungskonzept (2010) entwickelt,
das Vorhaben der ErschlieRung und Bewahrung mit solchen der Ver-
mittlung und Bildung verknipft.

Die KSW setzt diese Zielstellung u. a. mit den folgenden MaRnahmen
um:

= Publikation aktueller Bestandskataloge und Werkverzeichnisse

= Vergabe von Stipendien an externe Wissenschaftler zur Erschlie-
Rung der Weimarer Sammlungen

= wissenschaftliche Tagungen zu den Weimarer Sammlungsbestén-
den

= Grindung des Zentrums fir Klassikforschung (2009) mit transdis-
ziplindrem Anspruch zur Erforschung europaischer Klassik-
Konzepte

=  Forschungsverbund mit dem Deutschen Literaturarchiv Marbach
und der Herzog August Bibliothek Wolfenblttel.

Um den Erhalt der Gebdude und der Park- und Gartenanlagen der
Welterbestatte ,Klassisches Weimar® in baulich-denkmalpflegerischer
Hinsicht langfristig zu sichern, bedarf es der Intensivierung der bau-
und gartenhistorischen Forschungen als Grundlage fir denkmalpfle-
gerische Zielstellungen.

Denkmaltopographie

Forschungs- und Bildungskonzept
der Klassik Stiftung Weimar

Bau- und gartenhistorische
Forschungen
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Notfallverbund

Gefahrenverhiitungsschauen aller
Objekte

BrandschutzmalRnahmen
der Klassik Stiftung Weimar

36

1.5 Ubergreifender Gefahrenschutz

Bereits nach dem ,Jahrhunderthochwasser” von 2002 in Dresden, vor
allem aber seit dem Brand der Herzogin Anna Amalia Bibliothek im
Jahr 2004 wird die Bewahrung des historischen Erbes in Weimar als
gemeinsame Aufgabe aller Verantwortungstrager betrachtet.

Auf Grundlage eines Entwurfs vom September 2003 wurde im Febru-
ar 2004 eine Arbeitsgruppe gegriindet, der die wichtigsten Weimarer
Kulturinstitutionen angehdéren:

Klassik Stiftung Weimar

Thuringisches Hauptstaatsarchiv Weimar

Stiftung Gedenkstatten Buchenwald und Mittelbau Dora
Thiringisches Landesamt fir Denkmalpflege und Archaologie
Museum fiir Ur- und Friihgeschichte

Stadtarchiv Weimar

Stadtmuseum Weimar

Amt fur Brand- und Katastrophenschutz / Rettungsdienste der
Stadt Weimar

= Hochschule fur Musik ,Franz Liszt* Weimar

= Bauhaus-Universitat Weimar.

Vorbereitet durch Workshops zum Kulturgutschutz, Notfalliibungen
und die Erarbeitung einer Vereinbarung ,Notfallverbund Weimar* wur-
de am 6. 2. 2007 ein Vertrag Uber einen Notfallverbund unterzeichnet.

Folgende Aufgaben nimmt der Notfallverbund wahr:

= Vorbereitung, Koordinierung und Betreuung von Gefahrenabwehr-
planen fur die jeweiligen Hauser durch die teilnehmenden Instituti-
onen

= Ermittlung personeller und technischer Hilfsmdglichkeiten flr den
Notfall

= Bereitstellung von Einlagerungsorten fiir das im Notfall zu sichern-
de Kulturgut

= Vorbereitung und Durchfiihrung praktischer Schulungsmafnahmen
und Notfallibungen

= Auswertung von Schadensereignissen

= Halbjahrliche Treffen mit Ubungsplanung.

Die Gefahrenverhitungsschauen fur die im Thuringer Sicherheitska-
taster gefiihrten Weimarer Bauten werden in dem durch die oberste
Denkmalschutzbehérde vorgegebenem Zyklus von zwei Jahren
durchgefiihrt.

Unter Federfiihrung der Unteren Brandschutzdienstelle wird bei der
Begehung die Untere Bauaufsichtsbehérde eingebunden. Die Bege-
hungsergebnisse werden protokolliert.

1.5.1 Gefahrenschutz der Klassik Stiftung Weimar

In der Brandschutzordnung der KSW von 2010 werden die Formen
des Brandschutzes konkretisiert.

Organisatorischer Brandschutz:

= Brandschutzbelehrungen (nachweislich) mit Monitoring durch die
Beauftragten fiir Brand-, Zivil- und Katastrophenschutz

= Mitarbeiterinformationen (Verhalten bei Entdeckung von Feuer /
Umgang mit Feuerldschgeraten / Nutzung elektrischer Geréate)



= Feuerwehrpléne fur alle Objekte mit Monitoring durch die Beauf-
tragten fiir Brand-, Zivil- und Katastrophenschutz

= Flucht- und Rettungswegepléne fir Personen und Kulturgut (auch
fur singulére / temporare Veranstaltungen)

= Operativ-taktische Schulungen mit der Berufsfeuerwehr und den
Freiwilligen Feuerwehren zur Verkirzung der Orientierungsphase
in den zum Teil schwierigen baulichen Situationen sowie zur Sen-
sibilisierung der Einsatzkrafte in Bezug auf das Kunstgut.

Baulicher Brandschutz:

= Ausristung mit baulichen Brandschutzelementen, z. B. Brand-
schutztiiren (wegen der Anforderungen des Denkmalschutzes nur
eingeschrénkt mdglich)

= Prufung aller der Prifpflicht unterliegenden Bauteile.

Anlagentechnischer Brandschutz:

= Brandmeldeanlagen in nahezu allen Objekten (vierteljahrliche
Uberpriifung)

= Rauch- und Warmeabzugsanlagen

= Ld&schanlagen in der Herzogin Anna Amalia Bibliothek.

In Tiefurt, im Park an der Ilm und in der Parkhohle existieren Hoch-
wasserschutzsysteme.

Innerhalb des Notfallverbundes wurden folgende Aktivitaten veran-
lasst:

= Erarbeitung von objektbezogenen Kulturgutschutzplédnen

= Benachrichtigungsplan fur alle Objekte der KSW (halbjahrliche
Uberpriifung)

= Festlegung von Notfallteams mit Liste der Erreichbarkeit (jahrliche
Uberpriifung)

= Anschaffung von Materialressourcen im Rahmen des Notfallver-
bunds (Sandsacke / Abfiillmaschine / Verpackungsmaterial).

Gefahrenverhltungsschauen werden in allen Objekten im Abstand
von funf Jahren gemeinsam mit dem Amt fur Brand- und Katastro-
phenschutz und der Unteren Bauaufsichtsbehdérde der Stadt Weimar
durchgefuhrt.

Zur Einbruchssicherung wurden folgende Mallnahmen ergriffen:

= Einbau von Einbruchmeldeanlagen;

= Videolberwachung im Inneren und aufderhalb verschiedener Ob-
jekte

=  Objektiberwachung durch Sicherheitsdienste

= Einrichtung von Vor-Ort-Sicherheitszentralen im Interesse verkiirz-
ter Eingriffszeiten

= Verwendung einbruchhemmender Glaser

= Aufsichtsdienste in den Museen

= Hausmeister mit Objektverantwortung.

Im Falle von Vandalismusschaden erfolgt die Beweissicherung mit
Fotos oder Videoaufzeichnungen der Uberwachungskameras als
Grundlage fur eine Strafanzeige bei der Polizei. Gleichzeitig wird die
Abteilung Baudenkmalpflege informiert, um eine schnelle Reinigung
(im Falle von Graffiti) bzw. Instandsetzung zu erreichen.

Hochwasserschutz

Aktivitdten im Notfallverbund

Gefahrenverhiitungsschauen

Einbruchsicherheit

Vandalismusschaden
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Die gemeinsamen Bemiihungen des Vereins ,Griine Wahlverwandt-
schaften® e.V., der Stadt Weimar und der KSW fihrten im Jahr 2007
zur Unterzeichnung eines Kooperationsvertrages und einer Verwal-
tungsvereinbarung, die regelméRige Begehungen der Parkanlagen
durch Mitarbeiter des Ordnungsamtes der Stadt Weimar vorsieht.

Die MaRnahmen zur Brand- und Gefahrenabwehr bei den Objekten
der Welterbestétte, die nicht zum Bestand der KSW gehoéren, werden
jeweils bei den Einzeldarstellungen (Punkt 2 ff.) dargestellt.



1.6  Monitoring und Qualitidtssicherung
1.6.1 Externes Monitoring

Das externe Monitoring wird in Form der regelm&Rigen Berichterstat-
tung an die UNESCO durchgefihrt. Der erste Zyklus fand 2006 statt
und ist in das Protokoll vom Dezember 2006 / April 2007 eingegan-
gen.

Der zweite Zyklus wurde durch das Welterbekomitee fiir die Jahre
2012 bis 2015 fir Europa und Nordamerika, beginnend im Juni/Juli
2012, fur alle Welterbestatten festgelegt, die zwischen 1978 und 2012
eingeschrieben wurden. Zu diesen gehdrt auch die Welterbestatte
,Klassisches Weimar*.

Bestandteile dieses periodischen Reports sind:

= Vervollstdndigung der Unterlagen im Welterbezentrum

= Entwurf zur Feststellung des aulRergewdhnlichen universellen Wer-
tes

= Ausgefillte Fragebdgen.

Im Rahmen der Erstellung dieses Managementplans wurden insbe-
sondere die prézisierten Anforderungen (MaRstablichkeit, Orientie-
rung, Abgrenzung und GréRenbestimmung der Welterbestéatte sowie
die Kennzeichnung der Pufferzonen) an die vorzulegenden Karten
und Plane berticksichtigt.

Ein Entwurf fur die Erkldrung zum aufl3ergewdhnlichen universellen
Wert, bearbeitet durch die Deutsche UNESCO-Kommission, ist in die
Beschreibung der Welterbestatte ,Klassisches Weimar* (Punkt 1.1)
eingeflossen.

Die fir die einzelnen Welterbestéatten relevanten Frageb6gen wurden
im Sommer 2012 zur Verfigung gestellt.

Im Rahmen des ,Reactive Monitoring“ ist das Welterbezentrum tber
aulergewothnliche Umsténde und Arbeiten, die zu einer Bedrohung
der Welterbestétte fihren kénnten, zu unterrichten (§ 172 der Richtli-
nien fiir die Durchfiihrung des Ubereinkommens zum Schutz des Kul-
tur- und Naturerbes der Welt). ICOMOS kann durch das Welterbe-
zentrum zur Bewertung entsprechend benannter Falle herangezogen
werden.

Eine weitere Aufgabe von ICOMOS ist es, den Erhaltungszustand der
Kulturglter des Welterbes zu Uberwachen.

Die eigens fir das ,Preventive Monitoring“ vom Deutschen National-
komitee von ICOMOS eingerichtete Monitoringgruppe beobachtet die
Entwicklungen der Welterbestétten, vereinbart Ortstermine und ver-
fasst jahrliche Berichte. Diese Berichte werden ICOMOS International
sowie dem Beauftragten fur Kultur und Medien der Bundesrepublik
Deutschland zur Verfligung gestellt.

Das externe Monitoring soll auch Uber staatliche Behérden — Ministe-
rien, Thidringer Landesverwaltungsamt, diverse Schutzbehérden und
das Thiringer Landesamt fir Denkmalpflege und Arch&ologie — erfol-
gen.

Samtliche baulichen Mallnahmen an den Objekten der Welterbestatte
.Klassisches Weimar“ werden mit dem Thiringischen Landesamt fiir
Denkmalpflege und Archéologie sowie den Unteren Denkmalschutz-

UNESCO -
periodische Berichterstattung,
zweiter Zyklus: 2012 bis 2015

Reactive Monitoring

Preventive Monitoring

Monitoring durch fachliche Instanzen
und staatliche Behérden
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Internes Monitoring
der Klassik Stiftung Weimar

Internes Monitoring
der Evangelisch-Lutherischen Kirche
Mitteldeutschlands

Internes Monitoring
der Stadt Weimar

Internes Monitoring
der Stiftung Thuringer Schlésser und
Garten
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behoérden, bei den Parkanlagen auch mit den Unteren Naturschutzbe-
hérden, abgestimmt.

Anzustreben ist der turnusmagige fachliche Austausch zwischen allen
beteiligten Institutionen und Beh&érden und den Eigentiimern bzw.
Nutzern der Objekte. Ziel des Monitoring sollte ein einheitlicher Stan-
dard hinsichtlich aller relevanten Kriterien sein.

1.6.2 Internes Monitoring

Die Abstimmung aller MaRnahmen an den Objekten der Welterbestat-
te ,Klassisches Weimar* erfolgt in Anwendung der relevanten Gesetze
und Vorschriften, dies gilt insbesondere fur die Abstimmungen und
Erlaubnisverfahren mit den Unteren Denkmalschutzbehdrden und
dem Thuringischen Landesamt fur Denkmalpflege und Arch&ologie.

Fur die Einzelobjekte, die sich im Eigentum der KSW befinden, erfolgt
die regelméalige Berichterstattung in den Jahresberichten der verant-
wortlichen Abteilung sowie im Stiftungsjahrbuch. Gegenlber den Zu-
wendungsgebern Land und Bund legt die KSW im Rahmen entspre-
chender Verwendungsnachweise Rechenschaft ab.

Der Stiftungsrat und der Wissenschaftliche Beirat der KSW fungieren
als Beratungs- und Uberwachungsorgane.

Die Parkanlagen werden zusammen mit der Unteren Naturschutzbe-
horde jahrlich beziglich der Gehdlzarbeiten begangen.

Die Objektverantwortlichen aus den Direktionen Museen und Schids-
ser, Garten und Bauten fihren regelmaRig Begehungen der Objekte
durch.

Die Fachaufsicht Gber die Kreiskirchenamter der Evangelisch-
Lutherischen Kirche fiihrt das Landeskirchenamt. Es genehmigt Bau-
malnahmen der Kirchkreise sowie den Erwerb und die Verduf3erung
von kirchlichen Gebauden.

Die Beratung der Kirchgemeinden in Baufragen erfolgt durch die Bau-
referentin des zusténdigen Kreiskirchenamtes Gotha. Sie stellt das
denkmalrechtliche Einvernehmen mit dem Thiringer Landesamt fur
Denkmalpflege und Arch&ologie her bzw. hért die Denkmalfachbehor-
de im Zuge des denkmalfachlichen Benehmens und holt vor der Ge-
nehmigung das Einverstandnis des Superintendenten ein.

Die Kontrollen und Abstimmungen bei Erhaltung, Pflege und bauli-
chen Mallnahmen der Objekte der Welterbestatte ,Klassisches Wei-
mar“ im Eigentum der Stadt Weimar erfolgen durch die zustandige
Fachbehdrde sowie die Dienstaufsichtsstellen der Stadt.

Es besteht eine auf die Denkmalerhaltung und nachhaltige Bewirt-
schaftung ausgerichtete differenzierte Genehmigungsstruktur, die
standig den Erfordernissen angepasst wird.

Interne Gremien der STSG zur Begleitung und Qualitatssicherung bei
Konservierungs-, Restaurierungs- und Instandsetzungsmafinahmen
sind die Konzeptkommission und die Restaurokommission, die einen
interdisziplindren Ansatz verfolgen.

RegelmaRig werden Offentlichkeit und Fachéffentlichkeit informiert,
um Konflikte friihzeitig erkennen und ausrdumen zu kénnen.



Als Bildungseinrichtung der Bauwirtschaft hat das Bildungswerk BAU
Hessen-Thiringen e.V. die Kompetenz fir eine fachgerechte Instand-
haltung des Gebdudekomplexes und kommt dieser Aufgabe standig
nach.

Unter Punkt 1.3 wurde als Desiderat die Bildung einer paritatischen
Lenkungsgruppe ,,Klassisches Weimar“ als Instrument der gegen-
seitigen Information und Koordinierung von Aktivitaten der Eigentiimer
und Trager sowie zur praventiven Beratung bei mdéglichen Gefahr-
dungen des Welterbes beschrieben. Diese Lenkungsgruppe sollte
zudem die Aufgaben des internen Monitorings fir die Gesamtheit aller
Eigentumsformen des Welterbes tibernehmen.

Internes Monitoring
des Bildungswerkes
BAU Hessen-Thiringen e.V.

Internes Monitoring fiir die
Gesamtheit aller Eigentumsformen
des Welterbes
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Bildungsarbeit fur unterschiedlichste
Zielgruppen

Einzelbesucher

Schiler und Lehrer

Studenten
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1.7 Vermittlungsinstrumente

Der Managementplan empfiehlt generell, alle Objekte der Welterbe-
statte ,Klassisches Weimar® sowie alle visuellen Vermittlungsmedien
mit dem UNESCO-Welterbe-Logo auszuweisen und dabei den Leitfa-
den zur Nutzung des Namens und Akronyms der UNESCO und des
Welterbelogos zu beachten.

1.7.1  Vermittlungsinstrumente der Klassik Stiftung Weimar
1.7.1.1 Bildungskonzept der Klassik Stiftung Weimar

Die Sammlungen in den Museen, die historischen Hauser, Parks und
Schidsser sowie die Herzogin Anna Amalia Bibliothek mit ihren Be-
stédnden bilden die Grundlagen der Bildungsarbeit der KSW. Diese
richtet sich an unterschiedlichste Zielgruppen. Menschen mit und oh-
ne Behinderungen, nationale und internationale Gaste, Studierende,
Familien, Schulklassen und Vorschulkinder erhalten jeweils unter-
schiedliche Programmangebote.

Fir den Individualbesucher werden Audioguides (deutsch/englisch) in
fast allen Hausern angeboten. Diese gehen auch auf die Architekturen
und gegebenenfalls auf die sie umgebenden Parkanlangen ein. Da-
neben kann man zweisprachige Tourentipps kostenfrei im Internet
abrufen, die die verschiedenen Hauser in ihrer inhaltlichen Verbin-
dung darstellen und zu einem zweistiindigen Stadtspaziergang einla-
den. Als anspruchsvolle Bildungsreisen werden jedes Jahr mehrtagi-
ge, thematisch ausgelegte Ferienakademien angeboten.

Fur die Bevélkerung aus der Region existieren verschiedene Veran-
staltungsmodule, wie ,Einblicke‘ hinter die Kulissen oder Gartenex-
kursionen. Hier vermitteln Experten Hintergrundinformationen auch
zur notwendigen Bewahrung der Géarten und Hauser. Zudem finden in
fast allen Hausern regelmafig &ffentliche Fiihrungen statt.

Schulergruppen kénnen in verschiedenen Programmen die Welterbe-
stétte selbst entdecken, eigene Themen auswahlen und diese kreativ
als szenisches Spiel, Fotocollage, Horspiel oder Film umsetzen. Viele
dieser selbstgeschaffenen Werke kénnen auf den Webseiten Wei-
marpedia-Kids und Weimarpedia-Junior angeschaut werden. Diese
Formen der partizipativen Vermittlung lassen die Schiler den Wert
der historischen Statten wesentlich besser verstehen. Zudem sind
viele Angebote niederschwellig, so dass auch Kinder und Jugendliche
mit sogenannt bildungsferner Herkunft ihren Zugang finden.

Zudem stehen didaktische Materialien fur eine Stadtrallye und eine
Klassikrallye zur Verfigung. Mit diesen kénnen Schiler in kleinen
Gruppen die Stadt, die Parklandschaften und die Hauser erkunden.
Fur die Lehrer werden regelmafig Fortbildungen angeboten und kos-
tenfreie Unterrichtsmaterialien zur Verfiigung gestellt.

Die KSW bietet zusammen mit verschiedenen Partnern fiir Studieren-
de, Internationale Weimarer Sommerkurse’ an. Neben Seminaren
finden Besichtigungen, kulturgeschichtliche Rundgénge, Exkursionen
und Gesprache mit Mitarbeitern der Stiftung statt. Auch im Rahmen
der internationalen Summerschool der Bauhaus Universitat Weimar
werden Exkursionen, aber auch Sprachkurse mit eigens daftr entwi-
ckelten didaktischen Materialien in den historischen Hausern der KSW
angeboten.



Fur Kinder und Familien werden an den Wochenenden Workshops
im Studiolo des Schiller-Wohnhauses angeboten. Es besteht zudem
die Mdglichkeit, sich Rucksacke auszuleihen, in die Materialien zur
Erkundung der Parkanlagen gepackt sind, die mit entsprechenden
Anleitungen zum Ausprobieren und Experimentieren einladen.
Aulerdem gibt es sogenannte ,Entdeckerboxen” in verschiedenen
historischen Hausern der KSW. Eine Vertiefung des Erlebten ist wie-
derum mit Hilfe der Kinderwebseite Weimarpedia-Kids méglich.

Die KSW bietet Menschen mit Behinderungen Mdéglichkeiten an, die
Gebaude und Anlagen zu erschlie3en.

Fir sehbehinderte und blinde Menschen kénnen Gruppenfiihrungen
gebucht werden. Im Rahmen von interaktiven Rundgangen kénnen
diese Besucher ausgewdahlte Objekte ertasten. AuRerdem stehen
Materialproben, Miniaturmodelle und Tastpléne bereit.

Gehdrgeschadigte und gehérlose Menschen kénnen alle von der
KSW angebotenen Fihrungen ebenso als Gruppenfuhrungen in An-
spruch nehmen.

Bei den Fuhrungen werden Funkmikrofone und Kopfhdrer eingesetzt.
In einigen Hausern stehen zuséatzlich Induktionsschleifen bereit.

Fur Menschen mit Lernschwéche und geistiger Behinderung kénnen
spezielle Angebote zusammengestellt werden.

Besucher mit Mobilitatseinschrdnkungen kénnen in allen historischen
Gebauden Gehbhilfen benutzen, in einigen Objekten auch Rollatoren
und Rollstiihle. Behindertengerechte Toiletten und Fahrstiihle befin-
den sich in einigen Gebduden.

1.7.1.2 Marketingkonzept der Klassik Stiftung Weimar

Der Aufbau des Marketings ist Instrument der Vermittlung fir die ver-
schiedenen Bereiche und Themenschwerpunkte der KSW und die
Etablierung der Marke ,Klassik Stiftung Weimar*.

Wichtigstes strategisches Ziel fur die nachsten Jahre ist die Verbesse-
rung der Servicequalitdt sowohl in personeller Hinsicht (Schwerpunkt:
Kassen- und Aufsichtspersonal) als auch beziiglich angebotener Leis-
tungen (Ziel: Internetprasenz).

Neben dieser Serviceoffensive will die KSW ihren Ticketverkauf, den
Verkauf eigener Produkte sowie die Distribution von Werbeprodukten
im Sinne einer Vertriebsoffensive optimieren.

Auf der Basis von Besucheranalysen wird ein Zielgruppenmarketing
erarbeitet. Wichtige Aufgabe ist die Optimierung der Besucherlenkung
und der Leitsysteme.

Der Internetauftritt als zentrales externes Kommunikationsmedium
muss weiterentwickelt werden.

Leitlinie fur die Marketingkonzeption ist der 2008 vorgelegte Master-
plan der KSW ,Kosmos Weimar*. Er hebt zwei Projekte hervor, die flr
die Ausrichtung der KSW von zentraler Bedeutung sind:

= Ertlchtigung des Residenzschlosses als neue Mitte
= Errichtung des neuen Bauhaus-Museums.

Beide Projekte stehen im Fokus der Kommunikationsanstrengungen.

Familienprogramme

Barrierefreiheit in den Objekten
der Klassik Stiftung Weimar

Zielstellungen,
Leitlinien und Strategien
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Themenjahre

Freundeskreise

Open Houses Network —
Offene Hauser e.V.

Hinzu kommen andere Projekte wie der Bau des neuen zentralen
Museumsdepots und die 2012 abgeschlossene Grundsanierung des
Goethe- und Schiller-Archivs.

Themenjahre spielen fur das Marketing der KSW als Schwerpunktset-
zung eine wichtige Rolle; sie orientieren sich an Jahresausstellungen
und sind fur die touristische Vermarktung mafRgeblich.

Jahresthemen, die in besonderer Weise mit der Welterbestatte ,Klas-
sisches Weimar® in Verbindung stehen:

2012 ,Lebensfluten — Tatensturm®

Er6ffnung der neuen Goethe-Dauerausstellung
2014 Welterbeland Thuringen

2016 Die Ernestiner in Thiringen.

Zum jahrlichen Welterbetag und zum Tag des offenen Denkmals fin-
den spezielle Veranstaltungen statt.

1.7.1.3 Weitere Vermittlungsinstrumente der Klassik Stiftung
Weimar

Die Website der KSW http://www.klassik-stiftung.de/ gibt in deutscher
und englischer Sprache einen Uberblick tiber die Welterbe-Objekte
der KSW, Uber die Sammlungen, tber Forschung und Bildung, bietet
Veranstaltungshinweise, offeriert Serviceangebote und erklart die
Struktur der KSW. Downloads erdffnen die Moglichkeit, sich Gber
Leitbild, Satzung u. a. zu informieren.

Kontinuierlich verdéffentlicht die KSW Publikationen iber die Objekte
der Welterbestatte ,Klassisches Weimar®.

Im Jahresbericht der KSW kdnnen die Aktivitaten und MaRnahmen
anhand von Zahlen und Fakten nachverfolgt werden.
Verschiedene Freundeskreise unterstlitzen die Arbeit der KSW:

Freundeskreis des Goethe-Nationalmuseums e.V.

Verein Liebhabertheater Schloss Kochberg e.V.

Bauhaus. Weimar. Moderne. Die Kunstfreunde e.V.
Gesellschaft Anna Amalia Bibliothek e.V.

Freundeskreis des Goethe- und Schiller-Archivs e.V.
Griine Wahlverwandtschaften e.V.

Weimarer Kunstgesellschaft — von Cranach bis Rohlfs e.V.

Erlauterungen zu den spezifischen Instrumenten der Vermittlung be-
finden sich unter Punkt 2 (Einzeldarstellungen).

1.7.1.4 Kooperationen der Klassik Stiftung Weimar

Die KSW arbeitet zur Vermittlung der Welterbestatte ,Klassisches
Weimar“ mit dem bundesweit tatigen Verein Open Houses e.V.
(www.openhouses.de), dessen Geschaftsstelle sich in Weimar befin-
det, zusammen. Open Houses flhrt seit mehr als zwanzig Jahren vor
allem junge Menschen aus zahlreichen europaischen und aullereuro-
paischen Landern zusammen, die sich fir den Erhalt und die Vermitt-
lung des kulturellen Erbes engagieren.

Open Houses organisiert im Rahmen der Initiative ,UNESCO World
Heritage Volunteers“ des UNESCO World Heritage Centre internatio-
nale Freiwilligencamps in den historischen Parks und Garten der
Welterbestatte ,Klassisches Weimar“. Neben den praktischen Téatig-
keiten enthalten diese Projekte stets einen umfangreichen Studienteil,



der neben der Beschaftigung mit dem Weimarer Welterbe insbeson-
dere auch zum Ziel hat, die Welterbeproblematik anderer Lander in
Weimar bekannt zu machen.

Ab dem Projektzyklus 2014 hat Open Houses die Koordination fiir den
europaischen Teil der Initiative ,World Heritage Volunteers® Uber-
nommen, so dass kiinftig unter anderem die Vorbereitungs- und Aus-
wertungsseminare fir die europaischen Akteure der Initiative in Wei-
mar und in enger Kooperation mit der KSW stattfinden werden, wo-
raus sich weitere inhaltliche Synergieeffekte ergeben kdnnen.

SchlieBlich kooperiert die KSW mit dem UNESCO World Heritage
Centre und Open Houses bei der Entwicklung von Bildungsangeboten

im Rahmen des Programms ,World Heritage Education“ der UNESCO.

Die Zusammenarbeit zwischen der KSW und Open Houses soll kinf-
tig weiter vertieft werden.

1.7.2 Vermittlungsinstrumente der Stadt Weimar

In der Stadtverwaltung Weimar ist die Kulturdirektion fiir die welterbe-
spezifische Vermittlung verantwortlich.

Die stadtische weimar GmbH tbernimmt Vermittlungsaufgaben fir die
Welterbestatte.

Ihre Aufgaben sind u. a.:

= Betrieb der Tourist-Information Weimar sowie der komplette Tou-
rismusservice

= Stadtmarketing und touristisches Marketing im In- und Ausland

» Online-Auftritt der Stadt Weimar (auf3er Stadtverwaltung).

Unter: http://www.weimar.de/tourismus/sehenswirdigkeiten/unesco-
welterbe werden alle Weimarer UNESCO-Welterbestatten vorgestellt.

Allgemeine Fuhrungen und Sonderfihrungen — z. B. am Tag des Of-
fenen Denkmals — bilden Schwerpunkte in der Vermittlung.

Mitgliedschaften in verschiedenen Vereinen und Arbeitsgruppen sind
wichtig, um das Welterbe ,Klassisches Weimar® zu vermitteln und zu
vertreten. Die weimar GmbH ist Mitglied im Verein UNESCO-Welterbe
Deutschland und in weiteren regionalen und Uberregionalen touristi-
schen Arbeitsgruppen.

Sie arbeitet eng mit dem Referat Kommunikation der KSW zusam-
men. Ergebnisse dieser Zusammenarbeit sind vor allem informative
Flyer.

Fir das Themenjahr 2014 ,Welterbeland Thuringen® ist eine Zusam-
menarbeit mit dem Tharinger Institut fir Lehrerbildung, Lehrplanent-
wicklung und Medien (THILLM) geplant.

Ein Schwerpunkt im Rahmen der welterbespezifischen Vermittlung ist
die Erarbeitung eines Leitsystems, das aus Mitteln des Investitions-
programms ,Nationale UNESCO-Welterbestatten® finanziert wird.

An ausgewahlten Standorten informieren Tafeln Uber das jeweilige
Objekt und leiten den Besucher zu weiteren Objekten der Welterbe-
statte ,Klassisches Weimar®.

Die weimar GmbH

Schwerpunkte in der
Vermittlungstatigkeit

Kooperationen, Partner,
Mitgliedschaften

Leitsystem

45



46

Website

Ziele und Aufgaben

Barrierefreies Weimar

WEIMAR

LEGENDE

Die Website der Stadt Weimar http://www.weimar.de/ bietet sowohl
Informationen fir den Birger der Stadt Weimar als auch fiir den Be-
sucher.

Eine noch stérkere Zusammenarbeit mit allen Eigentimern der Ein-
zelobjekte der Welterbestatte ,Klassisches Weimar®, insbesondere
aber mit der KSW ist fur die kommenden Jahre beabsichtigt.

Durch eine Vernetzung mit den Organen der Denkmalpflege soll es
kiinftig mdglich sein, auch fachlich speziell interessierte Besucher
gezielter anzusprechen.

Zusammen mit den ansassigen Bildungstragern sollen Angebote fir
Kinder, Jugendliche, Studierende sowie fiir Multiplikatoren erarbeitet
werden. Fachspezifische Publikationen sind in Vorbereitung.

In den kommenden Jahren wird der ,nachhaltige Tourismus* weiter an
Bedeutung gewinnen. Einiges wurde bereits auf diesem Wege er-
reicht: ein Radwegesystem verbindet heute die Objekte der Welterbe-
statte; Fahrradtourismus wird — auch auf Grund gezielter Bewerbung
— immer beliebter.

Eine praxisorientierte Lenkung unterschiedlicher Bedarfsgruppen wird
angestrebt. Ziel muss es sein, die Besucher gleichermal3en fir die
verschiedenen historischen Geb&ude zu interessieren, um so die in
der Innenstadt gelegenen Objekte zu entlasten. Im Weimarer Umland
missen mit diesem Ziel Ubernachtungsméglichkeiten erschlossen
werden.

Fir mobilitdtseingeschrankte Gaste, Gehbehinderte und Rollstuhlfah-
rer gibt es verschiedene thematisch orientierte Rundgénge durch die
Stadt Weimar, die in Ablauf und Tempo individuell angeboten werden,
Die Strecken wurden im Vorfeld von erfahrenen Stadtfiihrern gemein-
sam mit dem Behindertenverband getestet.

Besonders geeignet fur in ihrer Mobilitat eingeschrankte Gaste sind
die iGuides, da das Tempo der Tour auf die eigenen Bedrfnisse ab-
gestimmt werden kann. Mit einem iGuide kénnen sich Touristen in
deutscher und englischer Sprache ganz individuell durch Weimar



fihren lassen. 30 Sehenswirdigkeiten sind in Wort und Bild beschrie-
ben.

Das ,Fahrrad fir Alle“, das gemietet werden kann, ist gerade fur
Menschen mit Seh- und kdrperlicher Behinderung eine ideale Mog-
lichkeit, in der Gruppe aktiv zu sein. Mit einer Begleitperson kénnen
Menschen mit Handicap auf diese Weise Stadtfiihrungen durch Wei-
mar erleben.

Informationen zur Barrierefreiheit sind auf den Internetprasenzen der
KSW und der Stadt Weimar zu finden, ebenso in diversen Publikatio-
nen, im Tourismusbiiro und in den Objekten der Welterbestatte.

1.7.3 Vermittlungsinstrumente der Evangelisch-Lutherischen
Kirchgemeinde Weimar

Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Weimar vermittelt das
kulturelle Erbe vor allem bei Gottesdiensten, Andachten, kirchlichen
Festen und Feiern. Kirchenmusikalische Veranstaltungen ziehen zahl-
reiche Gaste an, die die téglich gedffnete Herderkirche (Stadtkirche
St. Peter und Paul) besuchen.

Auch wéahrend der grolen Baumalnahmen sind Kirchenkonzerte in
der Baustelle Bestandteil des Kirchenlebens. Baustellenfiihrungen
werden ebenfalls fir den interessierten Besucher angeboten.

Verschiedene Publikationen vermitteln dem Besucher Einblicke in die
Geschichte der Kirche und informieren tber ihre gegenwartige Nut-
zung und die Aktivitdten der Kirchgemeinde.

Die Website der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde
http://www.ek-weimar.de informiert Gber Gottesdienste, Veranstaltun-
gen und das Gemeindeleben. Unter dem Stichwort ,Kirchen“ werden
alle Gotteshauser im Gemeindebezirk, so auch die Herderkirche, na-
her erldutert. Hier finden sich u. a. Beitrdge zur Geschichte, zum ak-
tuellen und geplanten Baugeschehen.

1.7.4 Vermittlungsinstrumente der Stiftung Thiiringer Schlésser
und Garten

Eine Kernaufgabe der STSG besteht in der inhaltlichen und touristi-
schen Vermittlung der historischen Gebaude und Garten. Dabei arbei-
tet sie eng mit den Museumspartnern in den Anlagen zusammen.
Nahere Informationen in deutscher und englischer Sprache finden
sich auf der Website der STSG http://www.thueringerschloesser.de/
sowie in diversen Flyern und Broschiren, die von der Stiftung heraus-
gegeben und regelmafig aktualisiert werden.

Die ,Thuringer Schlésser Information. Nachrichten der Stiftung Thu-
ringer Schlésser und Gérten“ erscheint vierteljahrlich und informiert
den fachlich interessierten Leser u. a. Uber das aktuelle Baugesche-
hen bei den Objekten im Eigentum der STSG.

Das jahrlich erscheinende Besuchermagazin informiert ber geplante
Ausstellungen und Veranstaltungen in den Schiéssern und Burgen
der Stiftung.

~Schatzkammer Thiringen. Erbe héfischer Kultur® ist ein Projekt der
STSG in Zusammenarbeit mit der KSW und umfasst ein thiringenwei-
tes Netz von firstlichen Residenzen in den einstigen Hauptstadten



der Kleinstaaten. Die Schiésser und Géarten der KSW sowie das En-
semble Bastille sind Bestandteile dieses Netzwerkes.

Ein weiteres kulturtouristisches Projekt ist ,Burgenstrale Thiringen —
Geschichte erleben, Kultur erfahren®. Es verbindet Burgen verschie-
dener Epochen mit dem Ziel, die Pflege, die ErschlieBung und Ver-
mittlung der burgenreichen thuringischen Denkmal- und Kulturland-
schaft zu beférdern. ZwdIf Burgen gehdren zum Projekt, darunter das
Ensemble Bastille. In diesem Ensemble soll die Entwicklung von der
Wasserburg zum Schloss erldutert und die Schlossbaugeschichte
anschaulich prasentiert werden.

Ausfihrliche Informationen Uber die spezifischen Vermittlungsinstru-
mente zum Ensemble Bastille vermitteln die entsprechenden Einzel-
darstellungen.



1.8 Ressourcen
1.8.1 Ressourcen der Klassik Stiftung Weimar

Zur Erflllung des Stiftungszwecks erhélt die KSW jahrlich Zuwendun-
gen des Bundes, des Freistaates Thiringen sowie der Stadt Weimar
(Zuwendungsgeber). Diese Zuwendungen werden nach Maligabe der
jeweiligen Haushalte bewilligt und dienen der Deckung des jéhrlichen
Fehlbedarfs der Stiftung. Darliber hinaus erzielt die Stiftung zur De-
ckung ihrer Ausgaben eigene Einnahmen und ist berechtigt, Zuwen-
dungen Dritter anzunehmen, um sie fur den Stiftungszweck zu ver-
wenden.

Seit 2001 erhalt die KSW ihre jahrlichen Zuwendungen auf der Grund-
lage eines fur jeweils funf Jahre laufenden Finanzabkommens, das
zwischen den Zuwendungsgebern vereinbart wird.

Fur 2012 bis 2016 sieht dieses Finanzabkommen jahrliche Zuwen-
dungen von jeweils 8,846 Mio. € vom Bund und vom Freistaat Thirin-
gen sowie von 2,045 Mio. € von der Stadt Weimar zur Finanzierung
des Grundhaushaltes vor. Dieser wurde und wird von den Zuwen-
dungsgebern aufgrund besonderen Bedarfs erhéht.

Daruber hinaus sind in dem Finanzabkommen vom Bund und vom
Freistaat Thiringen jahrlich jeweils 2,159 Mio. € Zuwendungen zur
Finanzierung von Investitionen, Baumafinahmen einschlieRlich Erst-
einrichtungen, Beschaffungen und Grunderwerbskosten vorgesehen.

Mit Wirkung vom 1. 1. 2008 wurde zwischen dem Bund und dem Frei-
staat Thiringen ein Abkommen Uber die gemeinsame Finanzierung
eines Sonderinvestitionsprogramms der KSW abgeschlossen, das mit
jeweils 45 Mio. € vom Bund und vom Freistaat Thiringen finanziert
wird. 40 Mio. € der Gesamtsumme sind fur die denkmalpflegerische
Herrichtung des Stadtschlosses in Weimar vorgesehen. Ein Teil der
weiteren 50 Mio. € wurde fur die Grundsanierung und Erstausstattung
des Goethe- und Schiller-Archivs ausgegeben, ein weiterer Teil ist
u.a. fiir die Errichtung und Erstausstattung des Bauhaus-Museums
bestimmt.

Das Personal der KSW - sein Profil, seine Kenntnisse und Erfahrun-
gen und sein Engagement — garantiert die langfristig stabile Entwick-
lung der Welterbestétte ,Klassisches Weimar® und den Erhalt des
kulturellen Erbes. Hier liegt der Schlussel fiir die Erfullung ihrer Auf-
gabe, ,die Statten und Sammlungen der klassischen deutschen Lite-
ratur in Weimar und Thiringen sowie die Kunstsammlungen zu Wei-
mar als einzigartiges Zeugnis der deutschen Kultur in ihrer Einheit zu
bewahren, zu erganzen, zu erschliel3en, zu erforschen und zu vermit-
teln® (Thiringer Gesetz lber die Klassik Stiftung Weimar, § 2 Stif-
tungszweck).

Die KSW verfugt im Jahr 2012 tber:

252 unbefristete Stellen

27 befristete Stellen

52 Beschéftigungsverhaltnisse Uber Drittmittelprojekte

15 Beschaftigungsverhaltnisse Gber den zweiten Arbeitsmarkt
mehrere Einsatzstellen im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes
jahrlich ca. 30 Ehrenamtliche Hilfskrafte.

Finanzierung

Personalressourcen
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Nachwuchsférderung

Berufliche Fortbildung, Vertiefung,
Forschungs- und Vermittlungs-
angebote

Besuchersteuerung
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= Qualifikation von sieben wissenschaftlichen Volontéren in den ver-
schiedenen Direktionen

= 3 Ausbildungsplatze jahrlich im Berufsfeld Fachangestellte/r fir
Blrokommunikation;

= 2 Ausbildungsplatze jahrlich als Gartner/in im Zierpflanzenbau

= 5 Platze jahrlich im Rahmen des Freiwilligen Kulturellen Jahres in
unterschiedlichen Einsatzbereichen der Stiftung.

= Angebote von Inhouse-Seminaren

= Médéglichkeit zur Teilnahme an externen Weiterbildungsmalnahmen

= Zusammenarbeit mit Hochschuleinrichtungen und Spezialisten auf
der Basis von Kooperationsvereinbarungen (gemeinsame For-
schungsprojekte, Entwicklung von bestandserhaltenden Verfah-
ren)

= Madglichkeit der Wahrnehmung von Lehrauftragen an Hochschulen,
um erworbenes Spezialwissen an die nachste Generation weiter-
zugeben.

Zur Ermittlung des aktuellen und zuklnftigen Personal- und Qualifizie-
rungsbedarfs werden systematische Analysen durchgeftihrt. Dies
erfolgt u. a. anhand von regelmafigen Mitarbeitergesprachen.

Die Besuchersteuerung ist eine wichtige Ressource fiir die nachhalti-
ge Nutzung der Objekte der KSW. Eine Projektskizze aus dem Jahr
2012 beschreibt Ziele fur die Einfiihrung eines neuen Besucherlen-
kungssystems. Darin wird die Software fir die Besuchersteuerung
erlautert, und Qualitatsanforderungen werden ausfihrlich beschrie-
ben.

1.8.2 Ressourcen der Stadt Weimar

Die Stadt Weimar sichert mit ihnrem Personal in den Bereichen Hoch-,
Tief- und Gartenbau wie in den Bereichen Stadtplanung und Denk-
malschutz die Instandsetzung und Instandhaltung von Baulichkeiten
und deren Entwicklung. Sie garantiert mit den unteren Verwaltungs-
ebenen auch den Gesetzesvollzug. Schliel3lich obliegt ihr die kommu-
nale Planungshonheit.

Die Stadt Weimar finanziert die bauliche Instandsetzung und Instand-
haltung der in ihrem Eigentum stehenden Objekte der Welterbestatte
sowie die von baulichen Malinahmen in deren Umgebung. Als Zu-
wendungsgeber finanziert sie anteilig die KSW. Schliel3lich wirbt sie
Foérdermittel des Bundes und des Landes ein.

Sie férdert und unterstiitzt sowohl die nachhaltige Entwicklung der
Welterbestétte als auch die bauliche und funktionale Verbindung zwi-
schen den einzelnen Objekten des ,Klassischen Weimar*.

Als Koordinatorin des Tages des offenen Denkmals vermittelt die
Stadt Weimar die Inhalte von baulichen Mal3nahmen an und in den
Kulturdenkmalen.

1.8.3 Ressourcen der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde
Weimar

Das ehrenamtliche Engagement der Mitglieder der Kirchgemeinde
Weimars und die Arbeit der hauptamtlichen Mitarbeiter erméglichen



neben der Pflege und Erhaltung eine kontinuierliche Nutzung des
Gebaudebestandes.

Die Struktur der Evangelisch-Lutherischen Kirche Mitteldeutschlands
und insbesondere der Aufbau und die Arbeit des Kreiskirchenamtes
Gotha sichern eine strukturierte und planmaRige Arbeit.

Neben den Finanzmitteln aus dem Baulastfonds, die durch die Kreis-
synode vergeben werden, helfen stetige Spenden bei dem Erhalt von
Herderkirche (Stadtkirche St. Peter und Paul) und Herderhaus sowie
bei der Fortfuhrung der Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten.

1.8.4 Ressourcen der Stiftung Thiiringer Schlésser und Garten
Zuwendungen:

LZur Erfullung des Stiftungszwecks erhalt die Stiftung jahrliche Zu-
wendungen des Landes. Diese Zuwendungen werden im Rahmen der
jeweiligen Haushalte bewilligt und dienen zur Abdeckung des jéhrli-
chen Fehlbedarfs der Stiftung... Die Stiftung ist berechtigt, Zuwen-
dungen Dritter, insbesondere des Bundes und von Gebietskérper-
schaften, anzunehmen, um sie fur den Stiftungszweck zu verwenden.
Das Land wird der Stiftung Denkmalpflegemittel, die der Bund fur
bedeutende Kulturdenkmale zur Verfiigung stellt, zuwenden.“ (Auszug
aus dem Stiftungsgesetz).

Die STSG verfigt Uber fachlich hoch qualifiziertes Personal. Weiter-
bildungen erméglichen das Erlangen eines Wissensstandes, der sich
an dem derzeit Méglichen orientiert.

1.8.5 Freundeskreise und ehrenamtliche Tatigkeit

Freundeskreise und ehrenamtliche Tatigkeit stellen eine Ressource
ersten Ranges dar: ob es die Mitglieder der Evangelisch-Lutherischen
Kirchgemeinde Weimars sind oder die der Griinen Wahlverwandt-
schaften e.V., die Gesellschaft Anna Amalia Bibliothek e.V oder der
Freundeskreis des Goethe-Nationalmuseums — sie alle helfen, die
Objekte des Welterbes ,Klassisches Weimar* durch ihr Engagement
zu erhalten, zu férdern und durch ihre Vermittlungstatigkeit einer brei-
ten Offentlichkeit nahezubringen.

Freundeskreise und
ehrenamtliche Tatigkeit
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2.1 Goethestitten

2.1.1 Goethes Wohnhaus

Goethes Wohnhaus, das ,Haus am Frauenplan®, ist das meist be-
suchte Museum der KSW. Es steht symbolhaft fiir die Stadt der Klas-
sik und war schon zu Goethes Lebzeiten eine Pilgerstétte fir Besu-
cher aus ganz Europa. Rund 142 000 Menschen besuchten 2012
Goethes Wohnhaus. Es ist der wichtigste Teil des Gebaude-
Ensembles des Goethe-Nationalmuseums der KSW. Dieses besteht
aus Goethes Wohnhaus mit Garten, zwei Gartenpavillons, dem Tor-
haus, Museumsanbauten und angrenzenden historischen Wohnh&u-
sern (den sogenannten Vulpiushdusern).

Zum Wohnhaus gehdren die im Haus uberlieferten Sammlungs- und
Einrichtungsgegenstédnde des Dichters mit Ausnahme des schriftli-
chen Nachlasses, der im Goethe- und Schiller-Archiv verwahrt wird.

Das gerdumige barocke Birgerhaus wurde von 1707 bis 1709 erbaut
und diente Goethe seit 1782 mit einigen Unterbrechungen bis zu sei-
nem Tod als Wohnhaus. Zunachst von ihm angemietet, befand es
sich ab 1794 in seinem Eigentum. Im frihen 20. Jahrhundert wurde es
durch Anbauten erweitert und im Krieg 1945 stark beschadigt. 1949,
zum 200. Geburtstag Goethes, konnte es wiedereréffnet werden.

Die Einrichtung der Beletage orientiert sich an dem sehr gut doku-
mentierten Zustand im Todesjahr Goethes 1832. Das Wohnhaus Goe-
thes ist das Haus eines Sammlers. Der Dichter sammelte die unter-
schiedlichsten Artefakte, aber auch Fossilien, Steine und vielfaltige
naturkundliche Gegensténde. Der Besucher erhélt einen authenti-
schen Eindruck von dieser umfassenden Téatigkeit des Dichters. Zur
Préasentation gehdrt auch Goethes nahezu vollstandig Uberlieferte
Privatbibliothek, die am originalen Ort direkt neben seinem Arbeits-
zimmer aufbewahrt wird. Ebenso einbezogen in den Besucherbereich
sind der Hof mit der Remise und der Garten. In der Mansarde des
Wohnhauses sowie in den angrenzenden historischen Wohnh&usern
befinden sich vorwiegend Biiros der Direktion Museen.

Auf der Sudseite des Wohnhauses befindet sich der Hausgarten, der
im Wesentlichen der Situation um 1830 entspricht.

Im Hausgarten wurden in erster Linie Obst und Gemdse fur die eigene
Versorgung angebaut. Er diente der Familie als Aufenthaltsort; zeit-
weilig lie® Goethe Beete anlegen, um botanische Studien zu betrei-
ben.

Das derzeitige Pflanzensortiment der Rabatten orientiert sich an den
bereits zur Goethezeit verwendeten Arten und Sorten. Auf den heuti-
gen Rasenflachen wurde friiher Gemiise angebaut.

Die musealen Entwicklungsziele fiir das Goethe-Wohnhaus sind in
dem 2011 vom Stiftungsrat der KSW angenommenen Musealen Ge-
samtkonzept beschrieben.

In Vorbereitung anstehender Sanierungs- und Restaurierungsmal}-
nahmen wird eine integrierte museal-denkmalpflegerische Zielstellung
auf der Grundlage wissenschaftlicher QuellenerschlieBung und res-
tauratorischer Befunde entwickelt. Anhand neuer Erkenntnisse sollen
die Farbfassungen der Sammlungsmd&bel auf den Zustand der Goe-
thezeit zurtickgeflhrt werden. Einzelne Raumeinrichtungen werden
prazisiert. Mit der Wiedereinrichtung nach der Restaurierung kénnen
Goethes Inszenierungsabsichten deutlicher akzentuiert werden.

Beschreibung des Wohnhauses

Beschreibung des Gartens

Schutz- und Entwicklungsziele /
spezifische Schutzinstrumente
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Spezifisches Verwaltungssystem

Inventarisierung

Forschung

Spezifischer Gefahrenschutz
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Das Ensemble des Goethe-Nationalmuseums ist Kulturdenkmal als
Sachgesamtheit nach § 2 (1) ThirDSchG und Bestandteil des als
bauliche Gesamtanlage ausgewiesenen Denkmalensembles ,Altstadt
Weimar® (Kulturdenkmal nach § 2 (3) ThirDSchG).

Die Pflege der Anlage erfolgt auf der Grundlage einer denkmalpflege-
rischen Zielstellung. Im Zusammenhang mit gréeren Sanierungs-
maflnahmen werden konkrete denkmalpflegerische Zielstellungen fiir
Einzelbereiche erarbeitet.

Geschéftsverteilungsplan der KSW sowie detaillierte Organisations-
papiere.

Museum:
= Hausverantwortlicher der Direktion Museen
=  Gesamtverantwortung durch den Generaldirektor der Museen.

Wohnhaus und Garten:

= Denkmalpflegerische und bauliche Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Baudenkmalpflege der Direk-
tion Schlésser, Garten und Bauten

= Gartendenkmalpflegerische Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Garten der Direktion Schlés-
ser, Garten und Bauten und zustandiger Bereichsleiter

=  Gesamtverantwortung fiir die bau- und gartendenkmal-
pflegerischen Belange und den baulichen Erhalt durch den Direktor
Schlésser, Garten und Bauten.

Die Sammlungsbestdnde — Goethes Kunst- und Naturaliensammlung,
Einrichtungsgegensténde des Goetheschen Wohnhauses sowie mu-
seale Bestande aus Erwerbungen nach 1885 — sind in der Museums-
datenbank inventarisiert.

Fir die ausgestellten Bestande in Goethes Wohnhaus existieren ver-
schiedene (auch historische) Bestandsverzeichnisse und Museums-
fuhrer. Es wird laufend an der fachlichen Vertiefung der Inventarisie-
rung gearbeitet.

Literatur: Vgl. Miiller, DTW, 4.1, S. 354-361.

Die Publikationen und Forschungen zu Goethes Wohnhaus und sei-
nen Bestanden sind sehr umfangreich. Sie setzten bereits Mitte des
19. Jahrhunderts ein. Den derzeitigen Forschungsstand spiegelt die
aktuelle Hausmonographie: Wolfgang Holler und Kristin Knebel, Goe-
thes Wohnhaus, Weimar 2011.

Von 2009 bis 2012 beschéftigte sich das Forschungsprojekt ,Sinnlich-
keit, Materialitdt, Anschauung. Asthetische Dimensionen kultureller
Ubersetzungsprozesse in der Weimarer Klassik“ u. a. auch mit Aspek-
ten der Ausstattung in Goethes Wohnhaus.

Die Direktionen Museen sowie Schldsser, Garten und Bauten sichern
die fortlaufende wissenschaftliche Quellenforschung zur Geschichte
von Haus und Garten.

RegelmaRig: Begehungen durch die Objektverantwortlichen aus den
Direktionen Museen und Schldsser, Garten und Bauten.

Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands mit Festlegung der erfor-
derlichen Unterhaltsleistung.



Siehe auch Punkt 1.5. Ubergreifender Gefahrenschutz und 1.5.1 Ge-
fahrenschutz der KSW.

Wéhrend die modernen Gebaudeteile des Goethe-Nationalmuseums Erhaltungszustand
in den 1990er Jahren umfassend saniert wurden und 2011/12 eine

Verbesserung der Haustechnik, der Ausstellungspréasentation und der

Besuchersteuerung erfolgte, besteht fur das historische Wohnhaus

Restaurierungsbedarf.

Goethes Garten ist in einem guten Pflegezustand.

Die Einrichtung von Goethes Wohnhaus soll in der jetzigen Konstella- Erhaltungsziel
tion — Zustand 1832 — erhalten bleiben. Nur Originalstiicke aus Goe-

thes Sammlungen oder, wo aus konservatorischen Griinden erforder-

lich, Faksimiles bzw. belegte Einrichtungsgegenstdnde aus dem Be-

sitz Goethes und seiner Familie werden présentiert.

Auch der Garten soll die Zeit um 1830 veranschaulichen.

Museale Einrichtung und Sammlungen: Erhaltungsmafnahmen seit 1998
Fortwahrend: Untersuchung und Restaurierung von Mobiliar und

Einrichtungsgegensténden aus Goethes Besitz sowie

der graphischen Sammlungen (vgl. Restaurierungs-

konzept der Museen).

Wohnhaus:

1999: Umgestaltung der Anbauten des frihen 20. Jahrhun-
derts

2007-2009: Reparaturen an der Dachkonstruktion des histori-
schen Wohnhauses sowie vollstdndige Neueinde-
ckung mit Schiefer

2011-2012: Erneute Umgestaltung der modernen Anbauten.

Garten:
Standig: Gartenpflege nach denkmalpflegerischen Kriterien
sowie Vervollkommnung der historischen Bepflanzung
entsprechend dem Forschungsstand.
Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands mit Festlegungen der
erforderlichen Unterhaltsleistungen.
20009: Regeneration, Formierung, Erneuerung und Ergén-
zung der Kornelkirsch-Hecke aus der Goethezeit.
Ab 2015 ist eine grundlegende Instandsetzung von Goethes Wohn- Geplante MaRnahmen

haus sowie eine Sanierung der Gartenwege geplant.

Standig: Kontinuierliche Baupflege und Innenrestaurierungen Monitoring und Qualitatssicherung
nach Beschadigungen und Beseitigung von Benut-
zungsspuren.

RegelmaRig: Uberwachung des baulichen Zustands durch die Haus-
und Objektverantwortlichen aus den Direktionen Muse-
en und Schlésser, Garten und Bauten.

Sanierungsmaflnahmen am Wohnhaus und im Garten werden mit
dem Thiringischen Landesamt fir Denkmalpflege und Archaologie
sowie der Unteren Denkmalschutzbehdrde abgestimmt.

Siehe auch Punkt 1.6.1 Externes Monitoring und 1.6.2 Internes Moni-
toring.

59



60

Spezifische Instrumente
der Vermittlung

Nachhaltige Nutzung

Spezifische Ressourcen

= Audiofiihrung in deutscher, englischer, franzdsischer und japani-
scher Sprache zur Begleitung im Wohnhaus

= Flhrungen in Gebardensprache und fiir Kinder

= 3D-Animation zur Veranschaulichung der verschiedenen Einrich-
tungsphasen zu Lebzeiten Goethes

= neue Dauerausstellung in den angrenzenden Museumsbauten zu
Goethes Leben und Werk

= Schaudepots im Neuen Studiensaal und in den naturwissenschaft-
lichen Sammlungen

= vielfaltige Angebote im Filmvorfiihrraum, im Hor- und Lesekabinett,
in den Studiensélen und den Seminarrdumen

= Gartenflhrungen zu spezifischen Gartenthemen

= besondere Veranstaltungen zum Goethegeburtstag (28. August).

Das Goethe-Nationalmuseum unterhalt zahlreiche fachliche Koopera-
tionen, so u. a. mit der Goethe-Gesellschaft Weimar, mit dem Goethe-
Museum Disseldorf, der Casa di Goethe Rom, dem Frankfurter Goe-
thehaus — Freies Deutsches Hochstift, dem Deutschen Literaturarchiv
Marbach. Die Arbeit des Goethe-Nationalmuseums wird unterstitzt
vom Freundeskreis des Goethe-Nationalmuseums e.V.

Siehe auch Punkt 1.7.1 Vermittlungsinstrumente der KSW.

Wohnhaus: Museale Nutzung.

Besucherbegrenzung auf 100 Personen pro Stunde.

Die Offnungszeit betragt im Sommer 9 Stunden und im Winter 6
Stunden.

1996 wurde in der KSW ein Besuchersteuerungssystem fur die Muse-
en eingeflhrt. Ziel ist es, die historische Substanz des Wohnhauses
bei angemessenen Besucherzahlen zu erhalten.

In den historischen Wohnrdumen der Beletage des Goethe-
Wohnhauses finden keine Veranstaltungen statt.

Garten: Museale Nutzung.

Durch Verwendung historisch gesicherter Bepflanzungen wird die
Erhaltung der pflanzlichen Artenvielfalt im Garten unterstitzt.

Siehe Punkt 1.8.1 Ressourcen der KSW.
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Beschreibung des Hauses

Schutz- und Entwicklungsziele /
spezifische Schutzinstrumente

Spezifisches Verwaltungssystem
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2.1.2 Goethes Gartenhaus und Garten

Das Gartenhaus am Rande des Parks an der [Im mit dem dazugehé-
rigen Garten zahlt nach Goethes Wohnhaus zu den meistbesuchten
Museen der KSW. In seiner schlichten, einpragsamen Gestalt ist es
ein weithin bekanntes Symbol des Klassischen Weimar.

Als Weinberghaus am Ende des 16. Jahrhunderts erbaut, war das
Gartenhaus, seit April 1776 im Besitz Johann Wolfgang Goethes, bis
Juni 1782 sein sténdiger Wohnsitz. Nach dem Umzug in die Stadt
blieb es fur Goethe ein wichtiger Riickzugsort.

Ab 1841 waren Haus und Garten einer eingeschrankten Offentlichkeit
zuganglich. 1885 vererbte der letzte Goethe-Enkel Walther das Gar-
tenhaus und den dazugehérigen Garten an das Gro3herzogtum
Sachsen-Weimar und Eisenach. Testamentarisch legte er zugleich
fest, dass das Anwesen als abgeschlossenes Ganzes zu erhalten und
nicht dem Park einzugliedern sei. Bereits ein Jahr spater — 1886 —
wurde Goethes Gartenhaus als Museum gedéffnet.

Schon 1776 begann Goethe, das knapp 1 ha grof3e Grundstiick zu
gestalten. Damals entstand die heute noch erhaltene Aufteilung in drei
Gartenbereiche: der schattige, von geschlangelten Wegen durchzo-
gene Hangbereich 6stlich des Hauses, die Obstwiese nérdlich davon
und die von Blumenrabatten umgrenzten Wiesen, auf denen zu Leb-
zeiten des Dichters Gemise angebaut wurde. Von besonderer Be-
deutung fur den Garten sind der Sitzplatz mit der Steintafel fur Char-
lotte von Stein (1776) und der Stein des guten Gliicks (1777).

1968 Ubernahm die Gartendirektion der NFG die Pflege des grof3en
Hausgartens unter gartendenkmalpflegerischen Aspekten. Auf der
Grundlage von Archivrecherchen und gartenarchdologischen Grabun-
gen wurden Rabatten, Wege und Sitzplatze wiederhergestellt und mit
der Regeneration von Obstgehdlzen sowie Laub- und Nadelbaumen
begonnen.

Die musealen Entwicklungsziele sind im 2011 vom Stiftungsrat der
KSW angenommenen Musealen Gesamtkonzept beschrieben.

Goethes Gartenhaus und Garten am Stern sind Kulturdenkmal als
Sachgesamtheit gemafR § 2 (1) ThurDSchG und zudem Bestandteil
der Sachgesamtheit ,Park an der IIm*“ (Kulturdenkmal nach § 2 (1)
ThirDSchG). Im Zusammenhang mit Sanierungsmalnahmen werden
denkmalpflegerische Zielstellungen fur Einzelbereiche erarbeitet.

Geschaftsverteilungsplan der KSW Weimar sowie detaillierte Organi-
sationspapiere.

Museum:
= Hausverantwortlicher der Direktion Museen
= Gesamtverantwortung durch den Generaldirektor der Museen.

Wohnhaus und Garten:

= Denkmalpflegerische und bauliche Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Baudenkmalpflege der Direk-
tion Schldsser, Garten und Bauten



= Gartendenkmalpflegerische Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Garten der Direktion Schl6s-
ser, Garten und Bauten und zusténdiger Bereichsleiter

= Gesamtverantwortung fiir die bau- und gartendenkmal-
pflegerischen Belange und den baulichen Erhalt durch den Direktor
Schidsser, Garten und Bauten.

Die im Gartenhaus befindlichen Sammlungs- und Einrichtungsgegen-
stadnde aus Goethes Besitz sind inventarisiert. Zum Gartenhaus exis-
tieren verschiedene Bestandsverzeichnisse, die unterschiedliche Ein-
richtungskonzepte dokumentieren.

Literatur: Ernst-Gerhard Gise und Margarete Oppel, Goethes
Gartenhaus, Weimar 2008.

Vgl. Muller, DTW, 4.2, S. 541-544.

Regelméafig: Begehungen durch die Objektverantwortlichen aus den
Direktionen Museen und Schldsser, Garten und Bauten.

Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands mit Festlegung der erfor-
derlichen Unterhaltsleistung.

Goethes Gartenhaus und der dazugehérige Garten befinden sich in
gutem Zustand.

Das &ulere Erscheinungsbild sowie die Rdume der oberen Etage
spiegeln Goethes erste Weimarer Jahre. Das 2005 umgesetzte Aus-
stellungskonzept soll erhalten bleiben und die museale Konzeption
des Wohnhauses erganzen.

Der Hausgarten veranschaulicht Goethes erste gartengestalterische
Tatigkeit und seine gartenkiinstlerischen Intentionen in den frihen
Weimarer Jahren.

Gartenhaus:

2006: Erneuerung der Dachdeckung aus Larchenholzschin-
deln nach partieller Ertiichtigung des Dachtragwerks.

2007: Restaurierung des ,Steins des guten Gliicks".

Sanierung der Treppenanlage zwischen Eingangstor
und Wohnhaus auf der Siidseite.

Garten:

Standig: Wartung und Pflege von Haus und Garten.

2012-14: Sanierung der Gartenwege.

Standig: Kontinuierliche Baupflege und Innenrestaurierungen
nach Beschadigungen und zur Beseitigung von Benut-
zungsspuren.

RegelméRig: Uberwachung des baulichen Zustands durch die Ob-
jektverantwortlichen aus der Direktion Schlésser, Gar-
ten und Bauten.

Inventarisierung und Forschung

Spezifischer Gefahrenschutz

Erhaltungszustand

Erhaltungsziel

Erhaltungsmaflinahmen seit 1998

Geplante Mallnahmen

Monitoring und Qualitatssicherung

63



64

Abb. 18

Spezifische Instrumente
der Vermittlung

Nachhaltige Nutzung

Spezifische Ressourcen

Abb. 19

Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands (IT-gestitzter Kataster).
Abstimmung der Gehdlzarbeiten mit der Unteren Natur-
schutzbehdrde.

Samtliche Sanierungsarbeiten finden in Abstimmung mit dem Thirin-
gischen Landesamt fiir Denkmalpflege und Archdologie sowie der
Unteren Denkmalschutzbehdrde statt.

Siehe auch Punkt 1.6.1 Externes Monitoring und 1.6.2 Internes Moni-
toring.

Audiofiihrung in deutscher und englischer Sprache

Fihrungen

Gartenfiihrungen

Themenfuhrungen, u.a. zum ,Tag des offenen Denkmals*
~Abenteuer Garten. Mit dem Rucksack auf Entdeckungstour durch
Goethes Garten am Stern® — ein Angebot fir Familien und Kinder-
gartengruppen, geeignet fur Kinder von 3 bis 7 Jahren.

Siehe auch Punkt 1.7.1 Vermittlungsinstrumente der KSW.

Haus und Garten: Museale Nutzung.

Der Garten ist wahrend der Offnungszeiten des Hauses frei zugang-
lich.

Besucherbegrenzung auf 100 Personen pro Stunde.

Die Offnungszeit betragt im Sommer 9 Stunden und im Winter 6
Stunden.

Fur den Garten erfolgt keine Besuchersteuerung.

Die Forderung der Artenvielfalt wird durch die Verwendung historisch
nachgewiesener Bepflanzungen gesichert.

Siehe Punkt 1.8.1 Ressourcen der KSW.



Eingang

Holztir nach Entwurf von

Clemens Wenzeslaus Coudray

(1830), dahinter Mosaik aus

Saalekieseln (1830)

3 Kieselmosaik nach
pompejanischem Vorbild

4 Sitzplatz mit Steintisch

5 Steintafel mit Inschrift von
Goethe ,Hier gedachte
still ein Liebender seiner
Geliebten...” (1782)

6 agathe tyche - ,Stein des

guten Glicks* (1777)

N =

Lageplan

2.1.2 Goethes Garten-
haus und Garten

Managementplan fir das UNESCO-
Zeichnung: Klaus Nerlich Welterbe ,Klassisches Weimar*

64a






5649300

S»

0

MaRstab

5649200

N
[©2]
P4
I
I
o
o
O
(=]
p
(=
X
2
=]
©
O
©
7]
(7]
[}
m
)
[ee]
o
o
o
=
o
o
X

Kartengrundlage: Thiringer Landesamt fiir

Vermessung und Geoinformation

4453500

Gebaude im Bereich des betrachteten Einzelobjektes

Kernzone des betrachteten Einzelobjektes

Koordinaten:
50° 58°24“ n. Br.
11°20°8“L. v. Gr. GréBe: 0,97 ha

&

4453600

- Gebaude im Bereich eines benachbarten Einzelobjektes
- Kernzone im Bereich eines benachbarten Einzelobjektes




Beschreibung

Schutz- und Entwicklungsziele /
spezifische Schutzinstrumente

Spezifisches Verwaltungssystem

Inventarisierung und Forschung
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2.2 Schillers Wohnhaus

Das historische Haus an der Esplanade (heute Schillerstrale) wurde
1802 von Friedrich Schiller erworben und bis 1805 von ihm und seiner
Familie bewohnt. Nach dem Tod seiner Witwe Charlotte wurde das
Haus 1826 von den Erben verkauft. Das Schillerhaus ist neben Goe-
thes Wohnhaus ein weiterer Hauptanziehungspunkt der Stadt und
beispielhaft fir birgerliche Wohnkultur um 1800.

1847 erwarb die Stadt Weimar das Geb&ude und richtete dort das
erste Literaturmuseum Deutschlands ein. Bereits zu dieser Zeit re-
konstruierte man die Einrichtung von Schillers Arbeitszimmer. Seit
Grundung der Schiller-Gedenkstétte wurde eine Sammlung mit Erin-
nerungsgegenstanden, lllustrationen, Blichern etc. angelegt.

2009 wurde im Erdgeschoss des Schillerhauses eine Ausstellung zu
Schillers Biografie und zur Geschichte des Hauses eingerichtet.

Die musealen Entwicklungsziele sind im 2011 vom Stiftungsrat der
KSW angenommenen Musealen Gesamtkonzept beschrieben. Die
jetzige museale Konzeption im Wohnhaus, eine Verbindung von au-
thentischen Einrichtungsgegenstanden mit vergleichbarem histori-
schem Interieur, soll erhalten bleiben. Der Besucher gewinnt ein an-
schauliches Bild von Schillers Lebensverhaltnissen in seinen letzten
Lebensjahren.

Schillers Wohnhaus ist Kulturdenkmal als Sachgesamtheit geman § 2
(1) ThtrDSchG und Bestandteil des als bauliche Gesamtanlage aus-
gewiesenen Denkmalensembles ,Altstadt Weimar* (Kulturdenkmal
nach § 2 (3) ThirDSchG). Im Zusammenhang mit gréReren Sanie-
rungsmafnahmen werden konkrete denkmalpflegerische Zielstellun-
gen fur Einzelbereiche erarbeitet.

Geschaftsverteilungsplan der Klassik Stiftung Weimar sowie detaillier-
te Organisationspapiere.

Museum:
= Hausverantwortlicher der Direktion Museen
= Gesamtverantwortung durch den Generaldirektor der Museen.

Wohnhaus:

= Denkmalpflegerische und bauliche Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Baudenkmalpflege der Direk-
tion Schldsser, Garten und Bauten

= Gesamtverantwortung fir die baudenkmalpflegerischen Belange
und den baulichen Erhalt durch den Direktor Schiésser, Garten
und Bauten.

Die in Schillers Wohnhaus befindlichen Sammlungs- und Einrich-
tungsgegensténde sind inventarisiert.

Zum Gebéude existieren verschiedene Bestandsverzeichnisse, die
unterschiedliche Einrichtungskonzepte dokumentieren.

Literatur: Ernst-Gerhard Gise und Jonas Maatsch, Schillers
Wohnhaus, Weimar 2009.
Vgl. Miller, DTW, 4.1, S. 474-476.



RegelmaRig: Begehungen durch die Objektverantwortlichen aus den

Direktionen Museen und Schilésser, Garten und Bauten.

Schillers Wohnhaus befindet sich in einem guten baulichen Zustand.

Schillers Wohnhaus vermittelt heute innen wie aufl3en die Atmosphére
eines birgerlichen Wohnhauses am Beginn des 19. Jahrhunderts.
Durch die kontinuierliche Einarbeitung neuer Erkenntnisse und aktuel-
ler Forschungsergebnisse soll dieser Zustand gefestigt und weiter
verbessert werden.

Fortwahrend: Pflege- und Wartungsarbeiten, konservatorische Arbei-
ten am Gebaude sowie am Mobiliar und den musealen
Einrichtungsgegensténden (vgl. Restaurierungskonzept
Museen 2007).

1998: Fassadeninstandsetzung.
2004-2005: Teilsanierung des Daches.

Mittelfristig:  Restaurierung der Innenrdume.

Regelméfig: Begehungen durch die Haus- und Objektverantwortli-
chen aus den Direktionen Museen und Schldsser, Gar-
ten und Bauten.

Samtliche Sanierungsarbeiten finden in Abstimmung mit dem Thirin-
gischen Landesamt fiir Denkmalpflege und Archdologie sowie der
Unteren Denkmalschutzbehdrde statt.

= Audiofiihrung in deutscher und englischer Sprache
=  FUhrungen.

In den Vermittlungsmedien wird deutlich, welche Einrichtungsgegen-

stédnde aus Schillers Besitz stammen und welche zwar typisch fir die

Schillerzeit sind, aber nicht zu seinem Besitz gehérten und zur besse-
ren Veranschaulichung fiir die Besucher in die Ausstattung eingefiigt

wurden.

Wohnhaus: Museale Nutzung.

Besucherbegrenzung auf 100 Personen pro Stunde.

Die Offnungszeit betragt im Sommer 9 Stunden und im Winter 6
Stunden.

Spezifischer Gefahrenschutz

Erhaltungszustand

Erhaltungsziel

Erhaltungsmafnahmen seit 1998

Geplante MalRnahmen

Monitoring und Qualitatssicherung

Spezifische Instrumente
der Vermittlung

Nachhaltige Nutzung
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2.2 Schillers Wohnhaus

Lage und GréRBe der Kernzone
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ng und Geoinformation
Koord: Pd83, Bessel, Gaul-Kriiger, DHHN92

Kartengrundlage: Thiringer Landesamt fur
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2.3 Herderstitten

2.3.1 Herderkirche
(Stadtkirche St. Peter und Paul)

Die Stadtkirche St. Peter und Paul, nach dem Theologen und Schrift-
steller Johann Gottfried Herder auch ,Herderkirche” genannt, steht am
siedlungsgeschichtlich altesten Platz Weimars und prégt neben dem
Turm des Residenzschlosses malfigeblich die Stadtsilhouette. Sie ist
als Hauptkirche Weimars das Zentrum der Evangelisch-Lutherischen
Stadtkirchgemeinde und geistlicher Mittelpunkt des Kirchenkreises
Weimar. Als Gotteshaus besitzt sie Uberregionale und internationale
Bedeutung.

Die Kirche wurde in den Jahren 1498 bis 1500 als spatgotische Hal-
lenkirche unter Einbeziehung eines Vorgangerbaus von 1245/49 er-
baut.

Nach der Niederlage im Schmalkaldischen Krieg (1547) wahlten die
Ernestiner Weimar als ihre Residenz. Die Stadtkirche wurde zum
Zentrum des Protestantismus im Herzogtum Sachsen-Weimar und
Grablege der Ernestiner. Das spiegelt sich eindrucksvoll in den Bil-
dern des 1552 von Lucas Cranach d. A. begonnenen und von seinem
Sohn vollendeten sogenannten ,,Cranach-Altars®.

Johann Gottfried Herder, der auf Betreiben Goethes 1776 nach Wei-
mar kam, war Generalsuperintendent, Oberhofprediger, Oberkonsisto-
rialrat und wirkte an der Stadtkirche. 1803 wurde er in der Kirche be-
stattet. Als letzte Wettinerin wurde Herzogin Anna Amalia 1807 in der
Stadtkirche beigesetzt.

Nach schweren Kriegsschaden 1945 erfolgte der Wiederaufbau der
Herderkirche von 1948 bis 1953.

Die Kirchgemeinde, der Kirchenkreis und die Evangelisch-Lutherische
Kirche in Mitteldeutschland verfolgen das Ziel, die Herderkirche als
ein Zentrum geistlichen und kirchenmusikalischen Lebens von Uber-
regionaler Bedeutung zu erhalten und auszubauen. Der Erinnerungs-
ort der Reformation soll im Laufe der Reformationsdekade als Lernort
reformatorischen Denkens und als authentischer Ort der Weimarer
Klassik fiir die Begegnung zwischen Literatur und Theologie profiliert
und erschlossen werden. Diesem Ziel dient auch das derzeit umge-
setzte Sanierungs- und Restaurierungskonzept.

Die Herderkirche (Stadtkirche St. Peter und Paul) ist Kulturdenkmal
als Sachgesamtheit nach § 2 (1) ThirDSchG und Bestandteil des als
bauliche Gesamtanlage ausgewiesenen Denkmalensembles ,Altstadt
Weimar“ (Kulturdenkmal nach § 2 (3) TharDSchG).

Bei den im kirchlichen Besitz befindlichen Bauwerken kommen das
Kirchenbaugesetz (KBauG) sowie die Kirchenbauverordnung (KBau-
VO) zur Anwendung. DemgemaR werden Baumalnahmen an kirchli-
chen Gebduden in Abstimmung mit der Bauabteilung des zusténdigen
Kreiskirchenamtes vorbereitet und bedirfen dessen Genehmigung.
Bei Eingriffen am kirchlichen Kunst- und Kulturgut ist zusatzlich die
Stellungnahme des zusténdigen landeskirchlichen Fachreferenten fur
Kunstgut, Orgeln oder Glocken einzuholen.

Substanzerhaltende und denkmalpflegerische MaRnahmen erfolgen in
enger Abstimmung mit dem Thiringischen Landesamt fir Denkmal-
pflege und Archaologie.

Beschreibung

Schutz- und Entwicklungsziele /
spezifische Schutzinstrumente

Abb. 23
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Erhaltungszustand

ErhaltungsmalRnahmen seit 1998
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Eine langfristige detaillierte MalRnahmenplanung bis 2016 und eine
darUber hinausgehende MaRnahmenbeschreibung bis 2025 gewahr-
leisten die kontinuierliche Fortschreibung der Arbeiten zur Erhaltung
und Nutzung des Bauwerkes nach denkmalpflegerischen Gesichts-
punkten und nutzungsrelevanten Kriterien. Verantwortlich fur die Er-
haltung des Kirchengebaudes ist die Kirchgemeinde, vertreten durch
den Gemeindekirchenrat.

Alle Baumaflinahmen am Gebaude bedirfen nach KBauG der Zu-
stimmung des Superintendenten und der Genehmigung durch das
zustandige Kreiskirchenamt Gotha.

Bei Eingriffen in den Bestand der Glocken, Orgeln und des Kunstgu-
tes sind die Fachreferenten des Baureferats der EKM hinzuzuziehen,
das im Landeskirchenamt in Erfurt angesiedelt ist.

Die Ausstattungsgegensténde der Herderkirche sind inventarisiert.

Literatur: Vgl. Mller, DTW, 4.1, S. 255-277.

Zur Vorbereitung der Sanierungsmafinahmen erfolgten intensive Be-
standsforschungen sowohl am Geb&ude als auch an den Einrich-
tungsgegenstanden.

Die wertvolle Ephoralbibliothek geht bis ins 16. Jahrhundert zuriick.
Die Bibliothek ist nur zum Teil katalogisiert, die Fertigstellung dieser
Inventarisierung, verbunden mit einer Neuordnung der Besténde, soll
bis 2018 erfolgen.

Im Rahmen der Gber das UNESCO-Welterbeprogramm geférderten
Erhaltungsmafnahmen im Kircheninnenraum wird eine brandschutz-
rechtliche Zuarbeit erstellt, die sowohl die Grundlage fiir die auszufih-
renden Arbeiten an der Gebaudetechnik im Fuf3boden als auch fir ein
spateres Brandschutzkonzept unter Einbindung von Brandfriiherken-
nungsmalfinahmen bildet.

Die vorhandene Einbruchmeldeanlage (fur Sakristei, Chor, Kirchen-
schiff, Taufkapelle und Bereiche der Empore) wird im Rahmen der
anstehenden MaRnahmen im Innenraum entsprechend dem Stand
der Technik nach den Vorgaben der Fachplaner angepasst.

Die Erhaltung der Kunstglter, wie beispielsweise des Cranach-Altars,
der Epitaphien, des Luthertriptychons und der historischen Grabplat-
ten, wird durch entsprechende MalRnahmen gesichert.

Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Weimar ist Mitglied im
2007 gegrindeten ,Notfallverbund far Weimar®.

Siehe auch Punkt 1.5 Ubergreifender Gefahrenschutz.

Die Herderkirche befindet sich aufgrund der durchgefiihrten Sanie-
rungs- und Restaurierungsarbeiten in einem guten baulichen Zustand.

2000: Sanierung der Fassade, die Farbigkeit entspricht der
Fassung von 1735

2001: Restaurierung des Dachreiters und des Helms des
Westturms

2003-2004: Restaurierungsarbeiten am Cranach-Altar

seit 2006: turnusmafige Wartungsarbeiten, ca. aller 3 Jahre

2006-2007: Restaurierungsarbeiten am Luther-Triptychon

2009: Neubau des Glockenstuhls; Einbau dreier neuer Bron-

zeglocken und Sanierung der Turmhelmtraufe



2010: Denkmalpflegerische Rahmenzielstellung fiir die Res-
taurierung des Innenraumes, Entwurfsplanung fir die
Restaurierung des Innenraumes, Sanierung des Fiirs-
tengrabes

2011-2012: Reinigung und Restaurierungsarbeiten an funf Epita-
phien, Fortfihrung 2015

2011: Beginn der BaumafRnahme ,Neubau Gemeindezent-
rum* zur perspektivischen Nutzungsentlastung der Her-
derkirche und des Herderhauses

2012-2013: FuRboden mit Klimatisierung des Innenraums, Einbau
neuer Chorfenster mit UV-/IR-Schutzverglasung.

| ewem ®
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7 Abb. 25
2013-2014: Restaurierung der Raumschale in Kirchenschiff und Geplante Mallnahmen
Chor
2015: Fortsetzung Konservierung/Restaurierung von 3 Epita-
phien in Chor und Taufkapelle
2016: Neutonierung und gegebenenfalls Neuordnung der

Orgel; Sanierung der R&ume der Ostseite Uber der Sak-
ristei und der Taufkapelle sowie der Treppenh&user

2016-2018: Forschungsarbeiten zum Bestand der Ephoralbiblio-
thek, Neuordnung des Bibliotheksbestands

2018: Sanierung des Helms des Westturms
2019: Renovierung der AuRenhaut von Westturm, Kirchen-
schiff, Chor und Treppenhausanbauten
2025: Dachsanierung tber Kirchenschiff und Chor.
Die Baureferentin des zustandigen Kreiskirchenamtes Gotha beréat die Monitoring und Qualitatssicherung

Kirchengemeinden in Baufragen und stellt das denkmalrechtliche
Einvernehmen mit dem Thuringer Landesamt fiir Denkmalpflege und
Archéologie her bzw. hért die Denkmalfachbehérde im Zuge des
Denkmalfachlichen Benehmens und holt vor der Genehmigung das
Einverstandnis des Superintendenten ein.

Das Landeskirchenamt fiihrt die Fachaufsicht tiber die Kreiskirchen-
amter und genehmigt Baumaflnahmen der Kirchenkreise.

RegelmaRig erfolgen 6rtliche Baubegehungen im Rahmen der Sanie-
rungs- und Instandsetzungsarbeiten.

Siehe auch Punkt 1.6.1 Externes Monitoring und 1.6.2 Internes Moni-
toring. Abb. 26
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Nachhaltige Nutzung

Spezifische Instrumente
der Vermittlung

Spezifische Ressourcen

Wie seit Jahrhunderten wird die Herderkirche auch zukiinftig vor allem
als Kirche genutzt werden. Im Zuge der Planungen zur Restaurierung
des Innenraumes, die primar der Verbesserung des Raumklimas die-
nen soll, wird auch die gesamte technische Ausstattung (Heiz-, Luf-
tungs-, Elektro-, Medien- und Tontechnik) unter dem Aspekt nachhal-
tiger Nutzung konzipiert und ausgeftihrt. Mit der Fertigstellung des
neuen Gemeindezentrums am Herderplatz werden die Voraussetzun-
gen geschaffen, um einer Ubernutzung der Kirche besser vorbeugen
zu kénnen; Veranstaltungen, die auf den Kirchenraum nicht angewie-
sen sind (Proben, Vortrage, Gruppentreffen etc.), werden zukinftig im
Gemeindezentrum stattfinden.

Die Herderkirche zieht jahrlich ca. 200 000 Menschen aus der ganzen
Welt an. Sie besuchen die Sonn- und Feiertagsgottesdienste, An-
dachten und vielfaltige kirchenmusikalische Veranstaltungen, beson-
ders aber das kirchliche Bauwerk selbst, das taglich fur Besucher und
Touristen gedffnet ist. Regelmé&Rig gastieren namhafte nationale und
internationale Kiinstler, Chére und Instrumentalisten hier. Die Herder-
kirche dient als Veranstaltungsort des Weimarer Orgelsommers, der
Thiringer Bachwochen, der Weimarer Bachbiennale und des MDR-
Musiksommers.

Ehrenamtliche Mitarbeiter der ,Offenen Kirche®, unter ihnen ausgebil-
dete Kirchenflhrer, stehen fiir die Vermittlung zur Verfigung.

Eng vernetzt sind die Angebote der Herderkirche mit dem Tourismus-
konzept der Stadt und der weimar GmbH, die ebenfalls Fiihrungen
durch die Herderkirche anbietet. Dazu wurden Stadtfiihrer von kirchli-
chen Mitarbeitern zu zertifizierten Kirchenfiihrern ausgebildet.

Die Publikationen und Informationstafeln zur Herderkirche sind mit
dem Logo des UNESCO-Welterbes ausgewiesen.

Siehe auch Punkt 1.7.3 Vermittlungsinstrumente der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde Weimar.

Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Weimar beschaftigt an
der Herderkirche eine Kisterin (Veranstaltungslogistik, -assistenz und
Koordination der ehrenamtlichen Mitarbeiter der ,Offenen Kirche®)
sowie einen Hausmeister (Gebaudebetreuung). Daneben verflgt die
Gemeinde Uber ehrenamtliche Helfer, die in den verschiedenen Auf-
gabenbereichen regelmafig oder projektgebunden Arbeitskraft, Zeit
und Ideen einbringen.

Die Struktur der EKM und die Arbeit des Kreiskirchenamtes Gotha
sichern eine angemessen strukturierte und zuverlassige Arbeit.

Siehe auch Punkt 1.8.3 Ressourcen der Evangelisch-Lutherischen
Kirchgemeinde Weimar.
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Spezifisches Verwaltungssystem
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2.3.2 Herderhaus

Das Herderhaus war von 1776 bis 1803 Wohnhaus und Dienstsitz von
Johann Gottfried Herder. Der dreigeschossige Barockbau steht an der
Nordostseite der Herderkirche (Stadtkirche St. Peter und Paul). Mit
der erhaltenen engen raumlichen Verflechtung von Haus, Hof und
Garten ist es ein in seiner Vollstédndigkeit seltenes Beispiel gehobener
blrgerlicher Wohnkultur der Zeit um 1800.

Das Herderhaus ist bis heute Wohn- und Dienstsitz des Superinten-
denten von Weimar und beherbergt Dienst- und Verwaltungsrdume
von Superintendentur und Kirchgemeinde sowie die Buchungs- und
Kassenstelle des Kirchenkreises Weimar.

Erbaut wurde das Herderhaus von 1725 bis 1727 unter Einbeziehung
eines Vorgangerbaus aus der Renaissance, von dem noch mehrere
Fenster- und das Portalgewénde sowie Gewdlberdume im Keller- und
Erdgeschoss erhalten sind.

Dem Hauptgeb&ude ist nérdlich ein mit Kalkstein gepflasterter schma-
ler Hofraum vorgelagert, der nach Osten von einem zweigeschossi-
gen Seitenfliigel des 19. Jahrhunderts, nach Westen von einem Holz-
schuppen und nach Norden, zum Hausgarten hin, von einer Bruch-
steinmauer begrenzt wird.

1994 wurde der ,Herdergarten® nach historischen Vorlagen mit Blu-
menrabatten und einem Nutzgartenteil rekonstruiert. Seither ist er an
den Wochentagen fiir Besucher geéffnet. Die denkmalpflegerische
Instandsetzung des gesamten Anwesens mit Wiederherstellung der
barocken Fassade erfolgte von 1994 bis 1998.

Kirchgemeinde und Kirchenkreis sowie die EKM verfolgen mit der
Umsetzung des begonnenen Sanierungs- und Restaurierungskonzep-
tes fir das Gemeindezentrum und die Herderkirche auch das Ziel, das
Herderhaus wie die Kirche vor Ubernutzung zu schiitzen und zu ent-
lasten. In der ersten Phase wird der Kirchenladen ,Herderhof* in das
Gemeindezentrum ziehen.

Das Herderhaus ist Kulturdenkmal als Sachgesamtheit nach § 2 (1)
ThurDSchG und Bestandteil des als bauliche Gesamtanlage ausge-
wiesenen Denkmalensembles ,Altstadt Weimar® (Kulturdenkmal nach
§ 2 (3) ThurDSchG).

Bei den im kirchlichen Besitz befindlichen Bauwerken kommen das
Kirchenbaugesetz (KBauG) sowie die Kirchenbauverordnung (KBau-
VO) zur Anwendung. Demgemal werden Baumalnahmen an kirchli-
chen Gebduden in Abstimmung mit der Bauabteilung des zusténdigen
Kreiskirchenamtes vorbereitet und bedirfen dessen Genehmigung.
Bei Eingriffen am kirchlichen Kunst- und Kulturgut ist zusatzlich die
Stellungnahme des zusténdigen landeskirchlichen Fachreferenten fur
Kunstgut, Orgeln und Glocken einzuholen.

Substanzerhaltende und denkmalpflegerische MaRnahmen erfolgen in
enger Abstimmung mit dem Thiringischen Landesamt fir Denkmal-
pflege und Archaologie.

Verantwortlich fir den Erhalt des Herderhauses ist die Kirchgemein-
de, vertreten durch den Gemeindekirchenrat.



Die historischen Ausstattungsgegenstande des Herderhauses sind
inventarisiert.

Literatur: Vgl. Mdller, DTW, 4.1, S. 394-395.

Aktuelle Forschungsvorhaben zum Herderhaus gibt es nicht.

Das Gebaude verflgt Gber eine moderne Brandmeldeanlage. Die
Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Weimar ist Mitglied im 2007
gegrundeten ,Notfallverbund fir Weimar*.

Siehe auch Punkt 1.5 Ubergreifender Gefahrenschutz.

Das Herderhaus befindet sich in einem guten baulichen Zustand.

2003: Weiterfiihrung der gartendenkmalpflegerischen In-
standsetzung des Herdergartens

2007: Umnutzung von Erd- und Dachgeschoss

2008: Modernisierung und Instandsetzung der Wohnung im 2.

Obergeschoss und im Dachgeschoss sowie Sanierung
der Biroetage im 1. Obergeschoss

2010: Sicherung und Sanierung der westlichen Giebelwand
nach statischer Analyse und holzschutzgutachterlicher
Zustands- und Schadensdiagnose auf Grundlage eines
holzschutztechnischen Sanierungskonzeptes

2011: AbschlieRende Dokumentation zur Sanierung der West-
fassade
Beginn der Baumalinahme ,Neubau Gemeindezent-
rum®.

Die Beratung, Genehmigung und Administrierung von Baumafnah-
men sowie die Baubegleitung und -kontrolle erfolgen wie bei dem fur
die Herderkirche geschilderten Verfahren.

RegelméaRig erfolgen 6értliche Baubegehungen durch den Kirchmeis-
ter, bei Bedarf auch mit der Baureferentin des Kreiskirchenamtes Go-
tha.

Der wochentags getffnete Garten zieht zahlreiche regionale und in-
ternationale Besucher an. Eine kleine Ausstellung informiert Gber
Pflanzen zur Zeit der Nutzung durch die Familie Herder. Im Eingang
erinnert eine Tafel an den berihmten Weimarer Theologen und
Schriftsteller.

Die Publikationen und Informationstafeln zum Herderhaus sind mit
dem Logo des UNESCO-Welterbes ausgewiesen.

Siehe auch Punkt 1.7.3 Vermittlungsinstrumente der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde Weimar.

Seit seiner Erbauung dient das Haus als Wohn- und Dienstsitz des
Superintendenten von Weimar und als Verwaltungszentrale der Su-
perintendentur und der Kirchgemeinde. Damit verbunden ist ein hohes
Bewusstsein fir den Erhalt der historischen Substanz und ein sanfter
Umgang bei notwendigen Modernisierungen.

Mit dem Bau des Gemeindezentrums am Herderplatz wird einer még-
lichen Ubernutzung des Hauses in der Zukunft vorgebeugt.

Inventarisierung

Forschung

Spezifischer Gefahrenschutz

Erhaltungszustand

Erhaltungsmaflnahmen seit 1998

Abb. 30

Monitoring und Qualitatssicherung

Spezifische Instrumente
der Vermittlung

Nachhaltige Nutzung
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Spezifische Ressourcen Das an der Herderkirche eingesetzte Personal (vgl. 2.3.1 spezifische
Ressourcen) sorgt fiir die kontinuierliche Pflege und Erhaltung des
Herderhauses und vor allem auch des Gartens.

Siehe auch Punkt 1.8.3 Ressourcen der Evangelisch-Lutherischen
Kirchgemeinde Weimar.

Abb. 31
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2.3.3 Altes Gymnasium
(Wilhelm-Ernst-Gymnasium)

In den Jahren 1715 bis 1716 wurde im Auftrag von Herzog Wilhelm
Ernst am heutigen Herderplatz 14 das ,Wilhelminum Ernestinum® als
neue herzogliche Schulanstalt fir Begabte errichtet. Damit ist es der
alteste Schulbau Weimars.

Bedeutende Padagogen und Philologen wie Karl August Béttiger, Carl
August Muséus, Friedrich Wilhelm Riemer und Johann Heinrich Vo3
d.J. lehrten hier. Herder machte das Gymnasium als Rektor zu einer
bedeutenden Statte des geistigen Lebens.

Der Baukdrper in schlichten Barockformen, mit einem hohen ausge-
bauten Mansarddach und einer gro3en zweilaufigen Freitreppe an der
Sudseite zum Herderplatz, steht in der Blickachse der Kaufstralle.
Verschiedene Nutzungen, meist im Bereich des 6&ffentlichen Bil-
dungswesens, folgten ab 1784 aufeinander. Im Jahre 1953 entstan-
den in seinen Raumlichkeiten ein Museum fiir Naturkunde sowie das
~Polytechnische Zentrum* der Weimarer Schulen mit Lehrklassen und
Produktionsrdumen. Nach 1990 nutzte die Volkshochschule das Ge-
baude.

Die derzeitige Sanierung und Modernisierung erfolgt auf der Grundla-
ge einer denkmalpflegerischen Zielstellung.

Das Alte Gymnasium ist Kulturdenkmal nach § 2 (1) ThtrDSchG und
Bestandteil des als bauliche Gesamtanlage ausgewiesenen Denkmal-
ensembles ,Altstadt Weimar® (Kulturdenkmal nach § 2 (3)
ThirDSchG).

Innerhalb der Stadtverwaltung Weimar ist das Amt fir Gebaudema-
nagement fur das Alte Gymnasium verantwortlich.

Die noch vorhandenen originalen Turen und Fenster sowie der Saal
mit Stuckdecke sind inventarisiert.

Literatur: Vgl. Miller, DTW, 4.1, S. 396-397.

Zur Vorbereitung der derzeitigen Sanierungs- und Modernisierungsar-
beiten wurden umfassende bauhistorische und restauratorische Un-
tersuchungen vorgenommen.

Das Leben und Wirken der hier tatigen Padagogen war Schwerpunkt
mehrerer Forschungsarbeiten; weitere Arbeiten hierzu sind geplant.

Das Alte Gymnasium verfigt Uber eine Brandmeldeanlage und eine
Einbruchmeldeanlage.

Die Stadt Weimar ist Mitglied im 2007 gegrindeten ,Notfallverbund fur
Weimar*.

Siehe auch Punkt 1.5 Ubergreifender Gefahrenschutz.



Erhaltungszustand
Das Alte Gymnasium (Wilhelm-Ernst-Gymnasium) wird gegenwartig
saniert und modernisiert.

Erhaltungsziel
Das Gebaude soll weiter als Bildungseinrichtung genutzt und erhalten
werden. Die geplante Nutzung als Sitz der Volkshochschule der Stadt
Weimar erfillt diesen Zweck.

ErhaltungsmalRnahmen seit 1998

2001: Denkmalpflegerische Zielstellung

2001: Restauratorische Voruntersuchung

2005: Sondierende restauratorische Voruntersuchung

2010: Baubeginn der umfangreichen denkmalgerechten Sa-

nierung und Modernisierung mit Mitteln des Investitions-

programms ,Nationale UNESCO Welterbestatten®
2011: Baubegleitende Bauforschung, Holzschutzgutachten,

Farbfassungsuntersuchungen und -konzept.
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Die Bautiberwachung der derzeitigen baulichen Maf3nahmen erfolgt Monitoring und Qualitatssicherung
taglich, wochentlich finden Bauberatungen statt.

Mit dem Thiringischen Landesamt fir Denkmalpflege und Arch&olo-

gie sowie der Unteren Denkmalschutzbehérde besteht standiger Kon-

takt wahrend der Baumafinahmen. Die Planungen fir die Ma3nah-

men erfolgten auf der Grundlage einer denkmalpflegerischen Zielstel-

lung, die mit beiden Behérden abgestimmt wurde.

Siehe auch Punkt 1.6.1 Externes Monitoring und 1.6.2 Internes Moni-
toring.

Die Nutzung durch die Volkshochschule vermittelt die tradierte Bedeu- Spezifische Instrumente
tung des Alten Gymnasiums einer breiten Offentlichkeit. der Vermittlung

Nach Abschluss der Baumaflinahmen ist eine Besichtigung generell

maoglich. Das Gebaude ist zudem regelmafRlig am , Tag des offenen

Denkmals* fur interessierte Besucher gedtffnet. Vortradge und Fuhrun-

gen finden zu diesem Anlass statt.

Die Publikationen und Informationstafeln zum Alten Gymnasium wer-

den mit dem Logo des UNESCO-Welterbes ausgewiesen. Das derzei-
tige Bauschild tragt bereits das Logo.
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Siehe auch Punkt 1.7.2 Vermittlungsinstrumente der Stadt Weimar.

Das Nutzungskonzept der Volkshochschule sieht Topferwerkstatten
und Lagerrdume im Untergeschoss vor sowie diverse Seminar-, Vor-
bereitungs- und Umkleideraume in den Obergeschossen. Im ersten
Obergeschoss wird sich ein Mehrzwecksaal befinden.

Durch dieses Konzept wird eine nachhaltige Nutzung gewabhrleistet.
Die Nutzung als Bildungsstatte entspricht der historischen Nutzung
des Geb&udes.

Im Haushalt der Stadt wird fir die spatere Bewirtschaftung und die
Erhaltung der Bausubstanz ein Zuschuss aus den allgemeinen De-
ckungsmitteln (Steuergeldern) der Stadt eingeplant.

Weitere finanzielle Zuwendungen werden im Rahmen von speziellen
Férderprogrammen und Sponsoring erwartet.

Zur technischen Bewirtschaftung und Instandhaltung des Geb&udes
wird geeignetes Personal eingesetzt.

Siehe auch Punkt 1.8.2 Ressourcen der Stadt Weimar.
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2.4 Residenzschloss

2.4.1 Residenzschloss

Das Weimarer Residenzschloss prasentiert sich heute als Vierfligel-
anlage mit einem vorgelagerten, markanten mittelalterlichen Schloss-
turm, dem der Torbau, die sogenannte ,Bastille®, und das Hofdamen-
haus angegliedert sind.

Eine nach dem Brand der Burg Hornstein, einer Wasserburg, im Jahr
1618 begonnene Dreifligelanlage, die Keller und Mauern des Vor-
gangerbaus weiter verwendete, blieb Fragment; bei Einstellung der
Arbeiten 1664 waren nur der Ost- und der Nordfliigel fertiggestellt, der
Westfligel blieb unfertig.

1774 verwustete ein erneuter Schlossbrand die Gebaude, nur die
AulRenwéande blieben erhalten. Daher behielt das Schloss auch nach
dem 1803 weitgehend vollendeten Wiederaufbau seine barocken
Fassaden, wahrend die Innenrdume klassizistisch ausgestaltet wur-
den. In den 1830er und 1840er Jahren wurde der Westfligel erweitert;
hier fanden die Wohnrdume von Grof3herzogin Maria Pawlowna, die
sogenannten ,Dichterzimmer® und abschliel3end die Schlosskapelle
ihren Platz. Erst 1912 bis 1914 entstand der Sudfligel, in den die
groRherzogliche Familie zeitgendssischen Wohnkomfort einbringen
lieB. Im Zuge dieser letzten BaumalRnahme des Firstenhauses wur-
den auch ehemals von Gro3herzog Carl August und seiner Frau Loui-
se bewohnte Raume Uberformt bzw. zerstort.

Goethe spielte als Vorsitzender der Schlossbaukommission ab 1789
bei den Wiederaufbau- und Umbaumalnahmen eine wichtige Rolle.
Architektonische bzw. raumgestalterische H6hepunkte seiner Mitwir-
kung am Schlossbau sind das Haupttreppenhaus und der Festsaal,
die beide mal3geblich durch den Berliner Architekten Heinrich Gentz
gestaltet wurden. Beachtenswerte Raumfassungen haben ebenfalls
die in den 1830er und 1840er Jahren eingerichteten Dichterzimmer.
Nach der Abdankung des letzten Gro3herzogs im Jahr 1918 wurde im
Schloss ein Museum eingerichtet, das zundchst die Bestande der
furstlichen Sammlungen zeigte, nach und nach aber auch neu erwor-
bene zeitgendssische Kunst prasentierte. Daneben nutzten verschie-
dene Mieter Uber die Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts hin zahlreiche
Raume im Schloss: Vereine, Parteien, Behdrden und Bildungsinstitu-
te.

Erst seit Mitte der 1990er Jahre wurde im Zuge der restauratorischen
Wiederherstellung historischer Raumfolgen der urspriingliche Charak-
ter einer furstlichen Residenz wieder starker betont.

Seit 1994 gehdrte das Residenzschloss zu den Liegenschaften der
STSG. Zum 1. Januar 2009 wurde es an die KSW Ubertragen. Das
Ensemble Bastille verblieb bei der STSG.

Finanziert durch das Sonderinvestitionsprogramm des Bundes und
des Landes Thiringen und auf Grundlage des Masterplans ,Kosmos
Weimar“ soll das Residenzschloss zum musealen Zentrum und zur
neuen Mitte der KSW entwickelt werden.

Im Verfolg dieses konzeptionellen Ansatzes soll das Residenzschloss
in den kommenden Jahren instandgesetzt und restauriert werden.
Das funktionale Raumprogramm, das der Baumalinahme zu Grunde
liegt, sieht neben musealen Nutzungen, die auch die Graphischen
Sammlungen umfassen, Verwaltungs- und Veranstaltungsnutzungen
vor.



Ziel eines ,Portals” ist es, dem Besucher Weimars im Eingangsbe-
reich des Residenzschlosses Informationen und Service fir die Er-
schlieBung der gesamten Welterbestatte ,Klassisches Weimar* anzu-
bieten.

Das Residenzschloss einschlieRlich Schlossturm, Torhaus, Hofda-
menhaus und Schlossplatz ist Kulturdenkmal als Sachgesamtheit
gemal § 2 (1) ThirDSchG und Bestandteil des als bauliche Gesamt-
anlage ausgewiesenen Denkmalensembles ,Altstadt Weimar* (Kultur-
denkmal nach § 2 (3) ThirDSchG).

Geschaftsverteilungsplan der Klassik Stiftung Weimar sowie detaillier-
te Organisationspapiere.

Museum:
. Hausverantwortlicher der Direktion Museen
. Gesamtverantwortung durch den Generaldirektor der Museen.

Schloss und Schlossumfeld:

. Denkmalpflegerische und bauliche Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Baudenkmalpflege der Di-
rektion Schlésser, Garten und Bauten

= Gartendenkmalpflegerische Belange:

Objektverantwortlicher der Abteilung Garten der Direktion
Schldsser, Garten und Bauten und zusténdiger Bereichsleiter

= Gesamtverantwortung fir die bau- und gartendenkmal-
pflegerischen Belange und den baulichen Erhalt durch den Di-
rektor Schldsser, Garten und Bauten.

Die im Schlossmuseum befindlichen Sammlungs- und Einrichtungs-
gegenstande sind inventarisiert.

Literatur: Vgl. Miller, DTW, 4.1, S. 293-310.

Im Zuge der Vorbereitungen zur Restaurierung und Neueinrichtung

des Schlosses werden wissenschaftliche Forschungen zur Bau- und
Nutzungsgeschichte des Residenzschlosses sowie zur Ausstattung

und zu den Sammlungen durchgefihrt.

Die Forschung wird vorbereitend und malRnahmenbegleitend weiter-
gefihrt.

RegelmaRig: Begehungen durch die Objektverantwortlichen aus den
Direktionen Museen und Schldsser, Garten und Bauten.

Siehe auch Punkt 1.5 Ubergreifender Gefahrenschutz und 1.5.1 Ge-
fahrenschutz der KSW.

Weite Bereiche des Residenzschlosses befinden sich in einem guten
baulichen Zustand. Dacher und Fassaden sowie einzelne Bereiche
wie etwa das Gentzsche Treppenhaus wurden in den vergangenen
Jahren umfassend restauriert und instandgesetzt.

Ziel ist die Erhaltung des Residenzschlosses als gréftes, in Teilen
seiner Bausubstanz dltestes und bauklnstlerisch bedeutendstes Bau-
denkmal Weimars. Es ist Zeugnis der Hofhaltung und Statte kultureller
Ereignisse und bedeutender Begegnungen im klassischen und nach-
klassischen Weimar der Zeit bis 1918.

Abb. 38

Spezifisches Verwaltungssystem

Abb. 39

Inventarisierung

Forschung

Spezifischer Gefahrenschutz

Erhaltungszustand

Erhaltungsziel
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Erhaltungsmalnahmen seit 1998 1995/2005:  Sanierung der Fassaden und der Déacher

2001: Raumklima-Monitoring

2006: Sanierung des Gentzschen Treppenhauses

ab 2008: Bauforschung und Bestandserfassung am Residenz-
schloss

2011: Untersuchungen zur historischen Raumfassung im

Bereich der Schlosskapelle, die zwischen 1962—1968
als Blichermagazin umgebaut und als solches bis 2005
genutzt wurde

2012: Teilriickbau der Stahltragkonstruktion und Anlegen
einer restauratorischen Musterachse in der Schlosska-
pelle; Konservierungs- und RestaurierungsmafRnahmen
in den Dichterzimmern.

Abb. 40

Standig: Pflege und Wartungsarbeiten (Pflegepléne).
RegelmaRig: konservatorische Arbeiten.

Geplante MaRnahmen Ertlichtigung des Schlosses zum Zentrum des ,Kosmos Weimar*.
Themenschwerpunkte werden sein:

= die Residenz Weimar als Schutzort der Reformation

= die Entwicklung zu einem Zentrum der Kultur ab den sechziger
Jahren des 18. Jahrhunderts

= das Schloss als architektonisches Denkmal der Weimarer Klassik
um 1800

= der Aufstieg Weimars zum wichtigsten Memorialort der deutschen
Kulturnation.

Monitoring und Qualitatssicherung RegelmaRig: Uberwachung des baulichen Zustands durch die Haus-
und Objektverantwortlichen aus den Direktionen Muse-
en und Schlésser, Garten und Bauten
Prufung neuer Methoden und Verfahren in Kooperation
mit anderen Forschungseinrichtungen (Universitaten,
Fachhochschulen).

Samtliche Sanierungsarbeiten finden in Abstimmung mit dem Thrin-
gischen Landesamt fiir Denkmalpflege und Archdologie sowie der
Unteren Denkmalschutzbehdrde statt.

Siehe auch Punkt 1.6.1 Externes Monitoring und 1.6.2. Internes Moni-
toring.

Spezifische Instrumente = Audiofiihrung in deutscher und englischer Sprache
der Vermittlung = Fdhrungen
=  Themenflhrungen, u.a. zum ,Tag des offenen Denkmals“ und zur
,Langen Nacht der Museen*
= aktueller Fihrer: Klassik Stiftung Weimar (Hrsg.): Schlossmuseum
Weimar, Minchen/Berlin 2007.

Das Residenzschloss ist Bestandteil des Projekts ,Schatzkammer
Thiringen. Erbe héfischer Kultur der STSG.

Siehe auch Punkt 1.7.4 Vermittlungsinstrumente der STSG.
Alle Informationstafeln sowie die aktuellen Publikationen zum Resi-

denzschloss sind mit dem Logo des UNESCO-Welterbes ausgewie-
sen.

Abb. 41 Siehe auch Punkt 1.7.1 Vermittlungsinstrumente der KSW.
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Teile des Residenzschlosses werden museal genutzt. Im Residenz-
schloss befindet sich der Hauptsitz der KSW.

Besucherbegrenzung auf 200 Personen pro Stunde.
Die Offnungszeit betragt im Sommer 9 Stunden und im Winter 6
Stunden.

Pflege und Erhalt der Anlage haben Vorrang vor der Nutzung durch

Veranstaltungen oder Mietuberlassungen. In den Mietvertragen ist der
schonende Umgang mit der Anlage festgeschrieben.

Siehe auch Punkt 1.8.1 Ressourcen der KSW.
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2.4.2 Ensemble Bastille

Das Ensemble Bastille des Residenzschlosses ist eines der altesten
Zeugnisse der dynastischen Baugeschichte.

Folgende Bauwerke bilden das Ensembile:

= der Schlossturm oder ,Hausmannsturm® (15. Jahrhundert, Haube
18. Jahrhundert)

= die Bastille, bestehend aus Torhaus (15./16. Jahrhundert) und
Verbindungsbau (15./16. Jahrhundert)

= das Hofdamenhaus (18. Jahrhundert).

Nach dem Verlust der Residenzen in Wittenberg und Torgau in Folge
der Niederlage im Schmalkaldischen Krieg 1547 wurde die zum
Schloss umgebaute Weimarer Burg Hornstein zum wichtigsten Herr-
schaftszentrum der Ernestiner im 16. und 17. Jahrhundert. Daran
erinnert noch heute das kurfirstliche Wappen Gber dem Eingangspor-
tal. Torhaus und Mauerwerk des Schlossturms gehen auf Vorganger-
bauten aus dem Mittelalter und der Renaissance zurick, der Schloss-
turmschaft entstand im 12. Jahrhundert. Im 18. Jahrhundert erhielt der
Turm seine barocke Haube, und das Hofdamenhaus wurde errichtet.
Das Ensemble Bastille steht beispielhaft fir die Entwicklung von der
Burg zum Schloss.

Bis in das Jahr 2011 wurden die Rdume der Bastille und des Hofda-
menhauses als Wohnrdume und Blros genutzt. Momentan erfolgen
Restaurierung, Modernisierung und Uberfilhrung in eine museale
Nutzung.

Schutzziel ist der Erhalt der materiellen Substanz und der Integritat:
Die in ihren Grundstrukturen weitestgehend erhaltene Bastille soll als
Architekturdokument prasentiert werden. Dem Charakter des Ensem-
bles entsprechend ist dariiber hinaus vorgesehen, zwei kulturtouristi-
sche Projekte an ihrem historischen Schnittpunkt zu prasentieren:
»~Schatzkammer Thiringen“ und ,Burgenstral3e Thiringen®.

Das Ensemble der Bastille (als Teil des Residenzschlosses) ist Kul-
turdenkmal als Sachgesamtheit gemafR § 2 (1) ThirDSchG und Be-
standteil des als bauliche Gesamtanlage ausgewiesenen Denkmal-
ensembles ,Altstadt Weimar® (Kulturdenkmal nach § 2 (3)
ThirDSchG).

Die STSG ubt die Rechte und Pflichten der Unteren Denkmalschutz-
behorde fir das von ihr betreute und verwaltete Denkmal aus. Das
Landesamt fir Denkmalpflege und Arch&ologie als zustédndige Denk-
malfachbehdrde wird im Rahmen der denkmalpflegerischen Stellung-
nahme beteiligt und das Einvernehmen hergestellt.

Siehe Vermittlungsinstrumente der STSG, Punkt 1.7 4.

Vertreter der Landkreise, Stadte und Gemeinden, zu deren Gebiets-
kérperschaft eine Liegenschaft der STSG gehért, beraten den Stif-
tungsrat und den Direktor.

Der Stiftungsrat beruft als Beratungsgremium einen Beirat aus bis zu
acht Sachverstandigen. Dem Beirat gehéren Vertreter der Denkmal-
pflege, Kunstgeschichte, Architektur, Restaurierung, des Museums-
wesens sowie der Kulturpolitik an.

Beschreibung

Schutz- und Entwicklungsziele /
spezifische Schutzinstrumente

Spezifisches Verwaltungssystem
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Inventarisierung und Forschung

Abb. 44

Spezifischer Gefahrenschutz

Erhaltungszustand

Erhaltungsziel

Erhaltungsmallnahmen seit 1998

Monitoring und Qualitatssicherung
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Literatur: Vgl. Muller, DTW, 4.1, S. 293-296.

Im Jahr 2011 wurde eine Nutzungsstudie fir das Ensemble erarbeitet,
die Zielsetzung und Leitbild fur den Erhalt, eine angemessene Nut-
zung und die Offnung des Ensembles fiir den Publikumsverkehr for-
muliert.

Folgende Untersuchungen und Forschungen wurden durchgefihrt:

= verformungsgetreues Aufmaf}

= bauhistorische Aufnahme und Erstellung eines digitalen Raum-
buchs

= archivalische Recherchen

= kunsthistorische Untersuchungen zu Einzelfragestellungen.

Ein aktuelles Brandschutzgutachten zeigt die bestehenden Mangel
auf. Zur Risikominimierung sind sowohl bauliche als auch technische
BrandschutzmalRnahmen vorgesehen, ebenso die Erarbeitung von
Notfallrahmenplénen und Gefahrenabwehrpldnen. Der Antrag auf
Beitritt in den Weimarer Notfallverbund wurde gestellt.

= Einbruchmeldeanlage
= Regelmalig Rundgénge durch Sicherheitspersonal
= Feuerwehrplan fir den Gesamtkomplex Residenzschloss.

Siehe auch Punkt 2.4.1 Residenzschloss.

Das Gebaude befindet sich momentan in der Bau- und Restaurie-
rungsphase.

Ziel ist es, das Ensemble Bastille in Form, Funktion und den unter-
schiedlichen Zeitschichten zu erhalten und zu prasentieren. Hierbei
soll die Bau- und Nutzungsgeschichte vermittelt werden. Prioritat da-
bei haben die historische Raumwirkung und die Erlebbarkeit der au-
thentischen Raumzusammenhéange. Neue bauliche Elemente sollen
unter Beibehaltung der urspriinglichen Struktur vom Gebdude abge-
|6st prasentiert werden.

Zeichnerische Bestandsaufnahme und restauratorische Voruntersu-
chungen und Instandsetzung der Fenster.

In Vorbereitung auf die Umsetzung der Nutzungskonzeption:

= Bestandsaufnahmen mit Schadkartierungen

= statisch-konstruktive und stoffliche Bauzustandserfassungen

= Einrichtung eines Sachverstandigengremiums, um die Planung
interdisziplindr zu entwickeln und umzusetzen.

Interne Gremien der STSG zur Begleitung und Qualitatssicherung bei
Konservierungs-, Restaurierungs- und Instandsetzungsmaflinahmen
sind die Konzeptkommission und die Restaurokommission.

Jahrlich: Begehung durch Architekten, Priifung der Verkehrssi-
cherheit, Begehungsbericht, Festlegung vorrangiger
MaRnahmen.

Siehe auch Punkt 1.6.1 Externes Monitoring und 1.6.2 Internes Moni-
toring.



Das Ensemble Bastille ist seit 2012 im Rahmen von Sonderfliihrungen Spezifische Instrumente
zugénglich. Das Baudenkmal wird dem baulichen Zustand entspre- der Vermittlung
chend prasentiert und in seiner Bedeutung vermittelt.

Seit 2012:

= Presseinformationen mit Mitteilung Giber den Forschungsstand
= Informationstafel mit historischen Daten und Zeichnung zum Ge-
baudeensemble.

Geplante Vermittlungsinstrumente:

= virtuelle Informationstrager
= ausfuhrliche Raum- und Objekttexte
= Audioftihrungen.

Eine Ausweisung in den geplanten Publikationen und auf den Infor-
mationstafeln zur Bastille mit dem Logo des UNESCO-Welterbes ist
vorgesehen.

Siehe auch Punkt 1.7.4 Vermittlungsinstrumente der STSG.

Lésungen zur barrierefreien ErschlieBung sind zu entwickeln.

Das Ensemble Bastille mit Hausmannsturm und Hofdamenhaus wird Nachhaltige Nutzung
als Architekturdokument unter Einbeziehung der Projekte ,Schatz-

kammer Thiringen® und ,Burgenstrale Thiringen* der Offentlichkeit

zuganglich gemacht.

Fir die neue Nutzung wird Personal fiir die Liegenschaftsverwaltung Spezifische Ressourcen
und die Pflege des Objekts bereitgestellt. Momentan wird das Ensem-
ble von einer Mitarbeiterin der STSG betreut.

Im jahrlichen Budget der STSG sind die Kosten fiir den Betrieb, das
Personal und den Bauunterhalt bereitgestellt.

Die Eigentiimerin hat aulRerdem Planungsmittel zur Entwicklung einer
nachhaltigen Nutzungskonzeption und fur die Erarbeitung erster Vor-
untersuchungen bereitgestellt.

Siehe auch Punkt 1.8.4 Ressourcen der STSG.

Abb. 45
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2.5 Wittumspalais

Das Wittumspalais, an der Ostseite des Theaterplatzes gelegen, wur-
de 1767 bis 1769 als Adelspalais erbaut und ging 1774 in den Besitz
von Herzogin Anna Amalia Uber, die hier ihren Witwensitz einrichtete.
Die Herzogin machte das geschmackvoll, aber bescheiden eingerich-
tete Haus zum Schauplatz ihrer legendaren ,Tafelrunden”, zu denen
sie zwischen 1775 und 1806 Goethe, Herder, Wieland und viele ande-
re einlud. Das Wittumspalais wurde zu einem kulturellen Mittelpunkt
des klassischen Weimar. Neben dem eigentlichen Palais umfasst es
einen umfriedeten Hof mit Gartchen und Hofgeb&uden sowie ein his-
torisches Eingangstor im Osten.

Nach dem Tod der Herzogin im Jahr 1807 wurde das Wittumspalais
unterschiedlich genutzt. 1871 lie® GroRRherzog Carl Alexander das
Palais in Erinnerung an Weimars klassische Periode herrichten. Die
Ausstattung dieser Zeit ist teilweise noch heute zu sehen.

Als Museum 6ffnete es zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Das Wit-
tumspalais spiegelt vor allem die Aneignung und Wiederbelebung der
Klassik durch die Memorialkultur des spéaten 19. und frihen 20 Jahr-
hunderts. Es ist noch heute Museum.

Die musealen Entwicklungsziele sind im 2011 vom Stiftungsrat der
KSW angenommenen Musealen Gesamtkonzept beschrieben. In der
Uberarbeiteten Museumskonzeption werden die Aspekte der Memori-
alkultur deutlicher herausgestellt.

Im Foyer wird die Présentation der Nutzungsgeschichte des Hauses
und der Geselligkeitskultur zur Zeit Anna Amalias angesiedelt.

Derzeit wird ein Nutzungskonzept fir das Wittumspalais erarbeitet,
das auch Bereiche fur Bildungs- und Vermittlungsarbeit vorsehen
wird.

Das Wittumspalais mit Hofgebauden, Hoffldche und Eingangstor ist
Kulturdenkmal als Sachgesamtheit gemaR § 2 (1) ThirDSchG und
Bestandteil des als bauliche Gesamtanlage ausgewiesenen Denkmal-
ensembles ,Altstadt Weimar® (Kulturdenkmal nach § 2 (3)
ThurDSchG).

Geschaftsverteilungsplan der Klassik Stiftung Weimar sowie detaillier-
te Organisationspapiere.

Museum:
= Hausverantwortlicher der Direktion Museen
=  Gesamtverantwortung durch den Generaldirektor der Museen.

Palais und Garten:

= Denkmalpflegerische und bauliche Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Baudenkmalpflege der Direk-
tion Schlésser, Garten und Bauten

=  Gartendenkmalpflegerische Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Garten der Direktion Schlds-
ser, Garten und Bauten und zustandiger Bereichsleiter

Beschreibung

Schutz- und Entwicklungsziele /
spezifische Schutzinstrumente

Abb. 47

Spezifisches Verwaltungssystem

91



Inventarisierung

Forschung

Spezifischer Gefahrenschutz

Erhaltungszustand

Erhaltungsziel

Erhaltungsmalinahmen seit 1998

Monitoring und Qualitatssicherung

Spezifische Instrumente
der Vermittlung
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= Gesamtverantwortung fiir die bau- und gartendenkmal-
pflegerischen Belange und den baulichen Erhalt durch den Direktor
Schidsser, Garten und Bauten.

Die Sammlungs- und Einrichtungsgegensténde sind inventarisiert.

Literatur: Vgl. Mdller, DTW, 4.1, S. 320-323.

Die Geschichte des Wittumspalais, vor allem seiner Einrichtung, ist
erst in Anséatzen erforscht. Den Forschungsstand dokumentiert
Susanne Schroeder, ,, ...den Styl ,Louis XV* genau reproduzieren.
Historische Interieurs im Dornburger Rokokoschloss und im Wit-
tumspalais®, in: Jahrbuch 2010 der KSW, 2010, S. 315-329.

Eine Hausmonographie ist in Vorbereitung.

Regelméafig: Begehungen durch die Objektverantwortlichen aus den
Direktionen Museen und Schldsser, Garten und Bauten.

Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands mit Festlegung der erfor-
derlichen Unterhaltsleistung.

Das Wittumspalais befindet sich in einem guten baulichen Zustand.

Die gut erhaltene Ausstattung stammt sowohl aus der Zeit Anna Ama-
lias (Gruner Salon) als auch aus der Carl Alexanders (Blauer Salon).
Die Prasentation beider Zeitschichten war und ist auch in der Neu-
konzeption beabsichtigt.

Gebaude:
2004-2005: Sanierung der Haupttreppe.

Museale Einrichtung und Sammlungen:
Untersuchung und Restaurierung von Mobiliar und Einrichtungsge-
genstdnden entsprechend dem Restaurierungskonzept der Museen.

RegelmaBig: Uberwachung des baulichen Zustands durch die Haus-
und Objektverantwortlichen aus den Direktionen Museen und Schids-
ser, Garten und Bauten.

Samtliche Sanierungsarbeiten finden in Abstimmung mit dem Thirin-
gischen Landesamt fiir Denkmalpflege und Arch&ologie sowie der
Unteren Denkmalschutzbehdrde statt.

= Audiofiihrung in deutscher und englischer Sprache
= Fdhrungen.

Alle Informationstafeln sowie die Publikationen zum Wittumspalais
sind mit dem Logo des UNESCO-Welterbes ausgewiesen.



In den Vermittlungsmedien wird deutlich, welche Einrichtungsgegen-
stédnde aus der Epoche Anna Amalias beziehungsweise Carl Alexan-
ders stammen.

Siehe auch Punkt 1.7.1 Vermittlungsinstrumente der KSW.
Das Wittumspalais wird museal genutzt.
Besucherbegrenzung auf 100 Personen pro Stunde.

Die Offnungszeit betragt im Sommer 9 Stunden und im Winter 6
Stunden.

Siehe Punkt 1.8.1 Ressourcen der KSW.

Nachhaltige Nutzung

Spezifische Ressourcen

Abb. 48
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2.6 Herzogin
Anna Amalia Bibliothek

Die Herzogin Anna Amalia Bibliothek ist eine Forschungsbibliothek fir
Literatur- und Kulturgeschichte mit dem Schwerpunkt deutsche Litera-
tur von 1750 bis 1850. Sie bewahrt literarische Zeugnisse vom 9. bis
zum 21. Jahrhundert als Quellen der Forschung auf. Derzeit verfiigt
sie insgesamt Uber eine Million Medieneinheiten.

In den 60er Jahren des 16. Jahrhunderts wurde unter Herzog Johann
Wilhelm am Rande des limgrabens, im Bereich des heutigen Platzes
der Demokratie, ein dreigeschossiger Renaissancebau als Lust-
schlésschen mit einem aufwendig gestalteten Garten errichtet. 1761
bis 1766 lie® Herzogin Anna Amalia unter Bewahrung wesentlicher
Teile des alten Gebdudes das nicht mehr genutzte Schlésschen in
eine Bibliothek umbauen. So entstand der Rokoko-Saal, der sich Gber
drei Geschosse des Gebaudes erstreckt, als festlicher Bibliotheks-
raum. Er war bald schon das Zentrum einer Firstenbibliothek, die als
eine der ersten in Deutschland 6ffentlich zuganglich war. In der nach-
klassischen Epoche wurde der Rokokosaal zu einem Memorialraum
fur die Weimarer Dichter und Denker und das ernestinische Herr-
scherhaus.

Die Herzogin Anna Amalia Bibliothek ist auf besondere Weise mit
Goethes Leben in Weimar verwoben. Von 1797 bis zu seinem Tod im
Jahr 1832 stand die Herzogliche, spater Grolherzogliche Bibliothek
unter seiner Leitung. Diese Epoche wurde zur Glanzzeit ihrer Ge-
schichte. 1804 konnte auf Initiative Goethes und unter seiner Baulei-
tung das historische Gebdude um einen klassizistischen Anbau erwei-
tert werden. 1818 bis 1825 wurde, wiederum auf seine Anregung hin,
der benachbarte mittelalterliche Stadtturm durch eine die Bauteile
verbindende Vorhalle in das Gesamtensemble einbezogen. 1844 bis
1849 folgte die nérdliche Erweiterung des Kernbaus um zwei Achsen,
die eine zeitgemale vertikale ErschlieBung des Gebaudes ermdglich-
te und Dienstraume fur den Bibliotheksbetrieb zur Verfligung stellte.

In der Nacht vom 2. auf den 3. September 2004 fielen die beiden
Dachgeschosse des Historischen Bibliotheksgebdudes einem verhee-
renden Brand zum Opfer. Zahlreiche Kunstwerke und ca. 112.000
Bicher wurden zerstért oder durch Feuer, Rauch und Loschwasser
beschadigt. Das neue Studienzentrum mit einem Tiefmagazin unter
dem Platz der Demokratie konnte im Februar 2005 er&ffnet werden.
Das Historische Bibliotheksgebdude wurde am 24. Oktober 2007,
dem Geburtstag der Namenspatronin, als Zentrum fir das alte Buch
wiedereréffnet. Dort sind die Werkstatt fiir Buchrestaurierung und
Buchkonservierung, die Abteilung Sondersammlungen und die Direk-
tion der Bibliothek untergebracht. Das ausgebrannte Mansardge-
schoss, historisch die als Blichermagazin genutzte zweite Galerie des
Rokokosaals, wurde neu errichtet und nimmt heute den Sonderleses-
aal der Bibliothek auf. Hier kénnen unter sicheren und konservatorisch
guten Bedingungen besonders kostbare Bicher vorgelegt werden.

Die Herzogin Anna Amalia Bibliothek (Stammhaus) ist Kulturdenkmal
als Sachgesamtheit gemaf § 2 (1) ThirDSchG und Bestandteil des
als bauliche Gesamtanlage ausgewiesenen Denkmalensembles ,Alt-
stadt Weimar® (Kulturdenkmal nach § 2 (3) ThirDSchG).

= Benutzungsordnung zum Schutz der Bibliotheksbestédnde
= Aufsicht der Besucher und Benutzer durch geschultes Fachperso-
nal.

Beschreibung

Abb. 49

Schutz- und Entwicklungsziele /
spezifische Schutzinstrumente
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Spezifisches Verwaltungssystem Bibliothek:
=  Gesamtverantwortung fir die Bibliothek durch den Direktor der
Herzogin Anna Amalia Bibliothek.

Museum:
= Hausverantwortlicher der Direktion Museen
= Gesamtverantwortung durch den Generaldirektor der Museen.

Gebdude und Umfeld:

= Denkmalpflegerische und bauliche Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Baudenkmalpflege der Direk-
tion Schlésser, Garten und Bauten

= Gartendenkmalpflegerische Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Gérten der Direktion Schlés-
ser, Garten und Bauten und zustandiger Bereichsleiter

= Gesamtverantwortung fiir die bau- und gartendenkmal-
pflegerischen Belange und den baulichen Erhalt durch den Direktor
Schldsser, Garten und Bauten.

Inventarisierung Literatur: Vgl. Maller, DTW, 4.1, S. 310-315.

Forschung Die im Zuge der Sanierung 2004 bis 2007 gewonnenen Befunde wur-
den wissenschaftlich dokumentiert.

Den Forschungsstand zur Geschichte der Bibliothek vermittelt:

= Michael Knoche (Hg.), Herzogin Anna Amalia Bibliothek. Kulturge-
schichte einer Sammlung, Minchen/Wien 1999.

= Michael Knoche, Walther Grunwald und Hellmut Seemann (Hg.),
Die Herzogin Anna Amalia Bibliothek. Nach dem Brand in neuem
Glanz, Berlin 2007.

Spezifischer Gefahrenschutz Die Bibliothek verfiigt ilber moderne Brandschutzeinrichtungen.
RegelmaRig: Begehungen durch die Haus- und Objektverantwortli-
chen aus den Direktionen Museen und Schlésser, Gar-

ten und Bauten.

Siehe auch Punkt 1.5 Ubergreifender Gefahrenschutz und 1.5.1 Ge-
fahrenschutz der KSW.

Erhaltungszustand Samtliche zur Bibliothek gehérenden Gebaude sind baulich in gutem
Zustand.
Erhaltungsziel Die Herzogin Anna Amalia Bibliothek wurde nach dem Brand behut-

sam wiederaufgebaut. Die aus verschiedenen Epochen stammenden
Zeitschichten des Geb&udes sollen auch zukiinftig bewahrt bleiben.
Der Rokokosaal wird im Wesentlichen museal genutzt.

ErhaltungsmalRnahmen seit 1998 2004 bis 2007: Generalsanierung nach Brand

Monitoring und Qualitatssicherung RegelmaBig: Uberwachung des baulichen Zustands durch die Haus-
und Objektverantwortlichen aus den Direktionen Muse-
en und Schlésser, Garten und Bauten.
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SanierungsmalRnahmen werden mit dem Thuringischen Landesamt
fur Denkmalpflege und Arch&ologie sowie der Unteren Denkmal-
schutzbehdérde abgestimmt.

Siehe auch Punkt 1.6.1 Externes Monitoring und 1.6.2 Internes Moni-
toring.

Das Historische Bibliotheksgeb&ude mit dem Rokokosaal wird seit der
Wiedererdffnung im Jahr 2007 wieder als Bibliothek sowie museal
genutzt.

= Jahrlich wechselnde Ausstellungen im Renaissancesaal des Erd-
geschosses; gezeigt werden vor allem eigene Bestande

= Audioflhrungen in deutscher, englischer, franzdsischer, niederlan-
discher und italienischer Sprache

= Fdhrungen

= Herausgabe der Halbjahres-Zeitschrift SupraLibros durch die Ge-
sellschaft Anna Amalia Bibliothek (GAAB)

= Veranstaltung von sechs Schillerseminaren pro Jahr und von re-
gelméaRigen Schileraustauschen durch die GAAB

= Organisation von Vortragsreihen zu Bibliotheksthemen durch die
GAAB.

Die Bibliothek ist Mitglied des Deutschen Bibliotheksverbandes e.V.
und der International Federation of Library Associations and Instituti-
ons (IFLA).

Alle Informationstafeln sowie die eigenen Publikationen zur Herzogin
Anna Amalia Bibliothek sind mit dem Logo des UNESCO-Welterbes
ausgewiesen.

Siehe auch Punkt 1.7.1 Vermittlungsinstrumente der KSW.

Das Historische Bibliotheksgebaude wird als Bibliothek und zudem als
Museum genutzt. Im Gebaude sind die Funktionsraume der Bibliothek
wie Sonderlesesaal, Magazine und Biiros untergebracht. Zur Entlas-
tung des Gebaudes dient seit 2005 das Studienzentrum.

Zum Rokokosaal haben 25 Personen pro halbe Stunde / 50 Personen
pro Stunde Zugang.

Siehe Punkt 1.8.1 Ressourcen der KSW.

Spezifische Instrumente
der Vermittlung

Nachhaltige Nutzung

Spezifische Ressourcen
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2.7 Parkanderlim

2.7.1 Park an der lim
mit Parkarchitekturen

Der Park an der lim steht beispielhaft fiir die Entwicklung des europai-
schen Landschaftsparks. Er erstreckt sich stdlich vom Stadtzentrum
Weimars fast zwei Kilometer entlang des Flusslaufes der Iim.

Der Landschaftspark entstand zwischen 1778 und 1828 unter Einbe-
ziehung alterer Gartenareale und tragt sowohl Ziige der Empfindsam-
keit als auch der klassischen und nachklassischen Zeit. Im Park be-
finden sich einige historisch bedeutende Gebdude wie das Romische
Haus, die Ruine des Tempelherrenhauses und das Reithaus.

Bestandteil des Parks an der lim ist die museal genutzte Parkhéhle,
eine bergbaugeschichtliche und geologische Statte aus der klassi-
schen Epoche. Das unterirdische System besteht aus 28 Stollen, die
seit 1794 angelegt wurden.

Der Park an der lim wird auf der Grundlage einer Denkmalpflegeri-
schen Zielstellung gepflegt und erhalten, die im Zusammenhang mit
EinzelmalRnahmen prazisiert wird. Er ist mit RGmischem Haus, Park-
héhle, Sowjetischem Soldatenfriedhof sowie weiteren Parkbauten,
Denkmalen und Briicken Kulturdenkmal als Sachgesamtheit nach § 2
(1) TharDSchG. Er ist zudem Kulturdenkmal gemaf § 2 (6)
ThirDSchG (historische Park- und Gartenanlage).

Die Kernzone des Parks an der lIm steht im Eigentum der KSW, der
Stadt Weimar und privater Personen.

Neben den bereits genannten Gesetzen und Richtlinien kommt fur die
Parkhohle das Bundesberggesetz zur Anwendung; oberste Aufsichts-
behdrde ist das Thiringer Landesbergamt.

Seit 1999 ist die ,GroRRe Parkhdhle unter dem Park an der IIm* als
Naturdenkmal ausgewiesen.

Parkanlage mit Parkarchitekturen:

= Denkmalpflegerische und bauliche Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Baudenkmalpflege der Direk-
tion Schlésser, Garten und Bauten

= Gartendenkmalpflegerische Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Garten der Direktion Schlés-
ser, Garten und Bauten und zustandiger Bereichsleiter.

Parkhohle:
= Hohlraumbeauftragter der KSW (analog zum Beauftragten fir
Brand-, Kulturgut- und Katastrophenschutz)

= Gesamtverantwortung fiir die bau- und gartendenkmal-
pflegerischen Belange und den baulichen Erhalt durch den Direktor
Schlésser, Garten und Bauten.

Literatur: Vgl. Miller, DTW, 4.2, S. 526-541.

Archivrecherchen und Analysen historischer Planunterlagen im Rah-
men von Voruntersuchungen und vor allen anstehenden Sanierungs-
arbeiten.

Beschreibung

Schutz- und Entwicklungsziel/
spezifische Schutzinstrumente

Spezifisches Verwaltungssystem

Inventarisierung
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Forschung

Spezifischer Gefahrenschutz

Erhaltungszustand

Erhaltungsziel

Erhaltungsmallinahmen seit 1998

100

Fir den Park an der llm wurde 1994 ein Baumkataster angelegt.

2007: Kartierung der krautigen Flora im Rahmen einer
Diplomarbeit an der Fachhochschule Erfurt

2006—-2007: Erfassung der Fledermduse und Héhlenbriter und der
durch diese Arten genutzten Baumquartiere im Park an
der lIm, im Schlosspark Tiefurt und im Schlosspark Bel-
vedere

2008-2010: Inventarisierungen sowie Forschungen zu den Parkar-
chitekturen durch Volontére der Direktion Schldsser,
Gérten und Bauten.

Susanne Miiller-Wolff, Ein Landschaftsgarten im limtal. Die Geschich-
te des herzoglichen Parks in Weimar, KéIn, Weimar, Wien 2007 (Dis-
sertation).

Parkhéhle:

Seit 2009: Seismologische Messungen

2011: Eréffnung der Seismologischen Station der Bauhaus-
Universitat.

Park:

RegelmaRig: Begehungen durch die Objektverantwortlichen aus den
Direktionen Museen und Schlésser, Garten und Bauten
(BestandssicherungsmalRnahmen und Pflege der
Parkarchitekturen).

Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands mit Festlegung der erfor-
derlichen Unterhaltsleistung.

Jahrlich von April bis Oktober: Einsatz von zwei Parkinformationskraf-
ten (Aufgabengebiete: Einhaltung der Parkordnung, Regulierung un-
terschiedlicher Nutzungsinteressen).

Parkhohle:
Hilfeleistungsvertrag zum Grubenrettungswesen mit der Wismut
GmbH (Bundeseigenes Unternehmen in Sachsen und Thiringen).

Jahrlich: Begehungen sowie Ubungen durch die Weimarer Feu-
erwehr.

Siehe auch Punkt 1.5 Ubergreifender Gefahrenschutz und 1.5.1 Ge-
fahrenschutz der KSW.

Der Park ist in gutem Pflegezustand.

Erhaltungsziel ist der Zustand in den Jahren zwischen 1778 und 1828
unter der Regentschaft Carl Augusts einschlieRlich spaterer Zeit-
schichten.

2007: Beseitigung von Geholzschaden (Sturm Kyrill) und von
Wegeschaden durch limhochwasser

2008: Beseitigung von Gehdlzschaden (Sturm Emma)

2008-2009: Sanierung von Wegen im oberen Parkbereich

2011: Beseitigung der Wegeschaden durch limhochwasser

und von Schaden an Geholzen durch Gewittersturm.

RegelmaRig: Pflege durch den Regiebetrieb der KSW.



Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands (IT-gestutzter Kataster)
Uberwachung des baulichen Zustands
Flussschau der Iim.

Parkhéhle:

2006: Stollensicherungen

2010: Stollensicherungen.

Jahrlich: Sicherungsarbeiten nach Hauptbetriebsplan.

2013-2014: Sanierung der Schaukelbriicke Geplante Malknahmen

2013-2014: Neuvermessung des Parks.

Wiederherstellung Sphinx-Grotte und Umgebung
Wiederherstellung des sogenannten Sterns

Wiederherstellung Bereich Borkenhduschen mit Kinstlicher Ruine
Sanierung Wasserbecken am Rémischen Haus

Ruckbau Bitumenwege.

Parkhdhle:
= Erneuerung des Ausstellungskonzeptes.

Park: ) Monitoring und Qualitatssicherung
RegelmaRig: Uberwachung des baulichen Zustands durch die Ob-

jektverantwortlichen aus der Direktion Schlésser, Gar-
ten und Bauten.

Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands (IT-gestitzter Kataster)
Abstimmung der Gehdlzarbeiten mit der Unteren Natur-
schutzbehorde.

Parkhéhle:

= Jahrlich: Befahrungen der Parkhohle durch das Thiringer Landes-
bergamt Gera

= Uberwachung der Strahlenbelastung durch ein bergbautechni-
sches Unternehmen.

Samtliche Sanierungsarbeiten finden in Abstimmung mit dem Thrin-
gischen Landesamt fiir Denkmalpflege und Archdologie sowie der
Unteren Denkmalschutzbehérde statt.

Siehe auch Punkt 1.6.1 Externes Monitoring und 1.6.2 Internes Moni-

toring. Abb. 57
Park: Spezifische Instrumente
» Allgemeine Flhrungen und Sonderfihrungen der Vermittlung

= Vortrage unter anderem zum ,Tag des offenen Denkmals*

= Veranstaltungsreihe ,Der Landschaftspark und seine Elemente”
(seit 2010)

= Fdhrungen fur Familien und Grundschuler unter dem Motto ,Un-
terwegs mit Fritz von Stein. Mit dem Rucksack auf Entdeckungs-
tour®

= Aktueller Flyer zum Park an der lIm

= Parkinformationstafeln

= Veranstaltungen des Férderkreises ,Griine Wahlverwandtschaften
eV.“

Parkhdhle:

= Vortragsreihe ,Dialoge mit der Erde® in Zusammenarbeit mit dem
Landesamt fur Geologie und Umwelt

= Klangprojekte mit Ensembles fur experimentelle Musik.
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Nachhaltige Nutzung

Spezifische Ressourcen

Publikationen:

= Walter Steiner, Die Parkhéhle von Weimar. Abwasserstollen, Luft-
schutzkeller, Untertagemuseum, Weimar 1996.

= Marie-Luise Kahle, Parkhéhle Weimar. Chronik, Weimar 1997.

Das Logo des UNESCO-Welterbes ist auf allen Parkinformationstafeln
und in den entsprechenden Publikationen ausgewiesen.

Siehe auch Punkt 1.7.1 Vermittlungsinstrumente der KSW.

Der Park ist in allen Bereichen gut erschlossen und 6ffentlich zugéng-
lich.

Einer Ubernutzung durch Freizeitaktivitdten wird mit der unter Punkt
1.5.1 genannten Kooperationsvereinbarung mit der Stadt Weimar und
dem Verein ,Griine Wahlverwandtschaften e.V.“ entgegengewirkt.

Pflege und Erhalt der Anlage haben immer Vorrang vor der Nutzung
durch Besucher, Veranstaltungen oder durch Mietliberlassungen
(Charta von Florenz, Artikel 21). Bei der Vermietung an Dritte erfolgt
die Vertragsgestaltung im Sinne der Schonung und des Erhalts der
Anlage.

Nachhaltige Parkpflege erfolgt bei wirtschaftlicher Verwertbarkeit mit-
tels Grasnutzung durch Pachter, Verwendung anfallenden Holzes als
Heizungsmaterial fir die Orangerie Belvedere, durch Erhaltung und
Pflege von Streuobstwiesen, Bewahrung historischer Bepflanzungen
(dadurch Artenvielfalt), Pflege von Langgraswiesen, Erhaltung von
Fledermausbaumen.

Siehe Punkt 1.8.1 Ressourcen der KSW.



Residenzschloss (1789-1803;
Sudflugel 1913-1914) mit Turm
(12. Jh.) und Bastille (15./16. Jh.)

2 Adam-Mickiewicz-Denkmal (1956)

3 Louis-Firnberg-Denkmal (1961)

4 Sternbriicke (1653-1658)

5 Sphinxgrotte (1784—1786) mit
Sprudelquelle und Lautraquelle

6 Ehemaliges herzogliches Reithaus
(18. Jh., 1803 umgebaut)

7 Herzogin Anna Amalia Bibliothek
(1562—1565 als firstliches Garten-
schloss errichtet, 1761-1766 zur
Bibliothek umgebaut)

8  Alexander-Puschkin-Denkmal (1949)

9 Haus Charlotte von Steins

10 Pompejanische Bank (1799)

11 Euphrosyne-Denkmal (Nachbildung
von 1912, Original von 1800 auf dem
Historischen Friedhof)

12  Gothes Gartenhaus mit Garten

13 Pogwischhaus (18. Jh.)

14 FloR- oder Naturbriicke (vor 1799),
Felsentor oder Nadeldhr (1778)
und Felsenbrunnen (1817-1818)

15 Ruine des Tempelherrenhauses
(1811-1820, 1821-1823 umgebaut,
zerstort 1945)

nach Tiefurt
und Jena

Zeichnung: Klaus Nerlich

21

22

23

Thuringisches Hauptstaatsarchiv
(1885)

Mensa der Bauhaus-Universitat
Weimar (1982)

Liszt-Haus (1789-1799)

Zugang zur ,Parkhohle”
Sowjetischer Ehrenfriedhof

(1945)

Kinstliche Ruine (1784) und
William-Shakespeare-Denkmal (1904)
Borkenhauschen (1778 als
Einsiedelei erbaut

Schlangenstein (1787) mit Inschrift
»Genio huius loci“ (Dem Geist dieses
Ortes)

Franz-Liszt-Denkmal (1902)
Szandor-Petdéfi-Denkmal (1976)
,Dessauer Stein“; Stein von 1782
mit Inschrift von 1787: “Francisco
Dessaviae Principi“ (Dem Firsten
Franz von Dessau)

27
28

29

30
31

32

Duxbriicke (1819)

Haus am Horn (Projekt der Bauhaus-
ausstellung 1923)

Villa Haar (1895) private Stiftung

Dr. Georg Haar

Rémisches Haus (1791-1797)
Léwenkampferportal (1817) und
Felsenhohle (1782)

Schaukelbriicke (1833)

Mafstab ca. 1 : 2500

0 25

50

75

100m

Lageplan

2.7 Park anderlim

Managementplan fiir das UNESCO-
Welterbe ,Klassisches Weimar*
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Park an der IIm mit
Parkarchitekturen
Lage und Gré3e der Kernzone

GréRe: 58,34 ha (gesamt) - nérdlicher Bereich -
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2.7.2 Romisches Haus

Das Rémische Haus ist ein herausragendes Zeugnis des frihen Klas-
sizismus in Deutschland. Goethe konnte hier seiner Konzeption klas-
sischer Architektur nachgehen, die er sich wahrend seiner Italieni-
schen Reise 1786—1788 erarbeitet hatte. Das Geb&ude entstand un-
ter seiner Leitung zwischen 1791 und 1797 als Garten- und Landhaus
fir Herzog Carl August. Das Innere wurde gemaf3 den herzoglichen
Wohnbedirfnissen gestaltet und entspricht in seiner Raumfolge und
mit der klassizistischen Ausstattung den Anspriichen héfischer Wohn-
kultur am Ende des 18. Jahrhunderts.

Ab 1891 machte Gro3herzog Carl Alexander das Haus bis zu seinem
Tod 1901 fur die Offentlichkeit zuganglich.

Von 1996 bis 1999 erfolgte eine umfassende Instandsetzung und
Restaurierung des Rémischen Hauses. Mauerwerk und Dachtragwerk
wurden grundlegend ertlichtigt, das Dach mit Schieferplatten neu
eingedeckt, die historischen Raumfassungen wiederhergestellt.

Das Umfeld des Hauses wurde analog zum Geb&ude entsprechend
der Denkmalpflegerischen Zielstellung auf die Zeit um 1810 zurtck-
gebaut. Gegenwaértig sind im Hauptgeschoss ausschliellich die
Raumfassungen zu besichtigen, das Mobiliar ist weitgehend verloren-
gegangen.

Im Musealen Gesamtkonzept der KSW wird eine Uberarbeitung der
derzeitigen Prasentation des Hauses beschrieben. Danach sollen
noch vorhandene Teile der originalen Ausstattung verwendet werden,
um die historische Nutzung lebendiger erfahrbar zu machen.

Die Ausstellung zur Geschichte des Parks an der llm im Unterge-
schoss mit Modellen verlorengegangener Parkarchitekturen soll er-
neuert und durch Informationen zum Gebaude und seiner Nutzung
erweitert werden.

Als ein benannter Bestandteil des Parks an der Iim ist das Rémische
Haus Teil dieses Kulturdenkmals nach § 2 (6) ThirDSchG.

Geschaftsverteilungsplan der KSW sowie detaillierte Organisations-
papiere.

Museum:
= Hausverantwortlicher der Direktion Museen
=  Gesamtverantwortung durch den Generaldirektor der Museen.

Gebdude und Umfeld:

= Denkmalpflegerische und bauliche Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Baudenkmalpflege der Direk-
tion Schldsser, Garten und Bauten

=  Gartendenkmalpflegerische Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Garten der Direktion Schl6s-
ser, Géarten und Bauten und zustandiger Bereichsleiter;

=  Gesamtverantwortung fur die bau- und gartendenkmal-
pflegerischen Belange und den baulichen Erhalt durch den Direktor
Schidsser, Garten und Bauten.

Beschreibung

Abb. 59

Schutz- und Entwicklungsziele /
spezifische Schutzinstrumente

Spezifisches Verwaltungssystem
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Inventarisierung

Forschung

Spezifischer Gefahrenschutz

Erhaltungszustand

Erhaltungsziel

ErhaltungsmalRnahmen seit 1998

Monitoring und Qualitatssicherung

Spezifische Instrumente
der Vermittlung

Nachhaltige Nutzung
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Die im Rémischen Haus befindlichen Sammlungsgegenstande sind
inventarisiert.

Literatur: Vgl. Miller, DTW, 4.2, S. 529-533.

Andreas Beyer und Joachim Berger, Das Ro6mische Haus in Weimar,
Minchen 2001.

Jahrlich: Begehungen durch die Haus- und Objektverantwortli-
chen aus den Direktionen Museen und Schldsser, Gar-
ten und Bauten.

Das Rémische Haus befindet sich in einem guten baulichen Zustand.

Das Rémische Haus und sein Umfeld représentieren die hofische
Wohn- und Gartenkultur um 1800. Dies gilt es zu bewahren und in der
zukunftigen musealen Einrichtung umzusetzen.

1996-1999: Umfangreiche Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten.
Standig: Pflege und Wartungsarbeiten.
Regelmafig: Konservatorische Arbeiten.

RegelmaBig: Uberwachung des baulichen Zustands durch die Ob-
jektverantwortlichen aus den Direktionen Museen und
Schidsser, Garten und Bauten.

Notwendige Sanierungsmafinahmen werden mit dem Thiringischen
Landesamt fiir Denkmalpflege und Archaologie sowie der Unteren
Denkmalschutzbehérde abgestimmt.

= Audiofiihrung in deutscher und englischer Sprache
= FUhrungen
= aktueller Flyer.

Das Gebaude und der Flyer sind mit dem Logo des UNESCO-
Welterbes ausgewiesen.

Das Rémische Haus wird museal genutzt.
Besucherbegrenzung auf 100 Personen pro Stunde.
Die Offnungszeit betragt im Sommer 9 Stunden.

Pflege und Erhalt der Anlage haben Vorrang vor der Nutzung durch
Veranstaltungen oder Mietlberlassungen (Charta von Florenz, Artikel
21). In den Mietvertrdgen ist der schonende Umgang mit der Anlage
festgeschrieben.
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Beschreibung

Abb. 62

Schutz- und Entwicklungsziele /
spezifische Schutzinstrumente
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2.8 Schloss und Schlosspark
Belvedere mit Orangerie

Suadlich von Weimar erhebt sich auf einer Anhéhe das Barockschloss
Belvedere. Herzogin Anna Amalia wahlte es zu ihrem Sommersitz.
GrolRe Bedeutung erlangte die Orangerie durch das gemeinsame
botanische Wirken Herzog Carl Augusts und Goethes.

1724 liel3 Herzog Ernst August von Sachsen-Weimar den Grundstein
fur das Hauptgebaude des Schlossensembles legen. Von 1728 bis
1741 erfolgte der Ausbau der Anlage mit weiteren Gebauden. Der
Hauptbau ist symmetrisch von Kavaliershausern und Stallungen um-
geben.

Von 1728 bis1748 entstand ein barocker Lustgarten mit Orangerie
und Menagerie um das Schloss, der nach dem Tod Herzog Ernst
Augusts 1748 verfiel. Besondere Bedeutung erlangte die von 1739 bis
1753 erbaute Orangerie. Herzogin Anna Amalia lief3 fur ihre regelma-
Rigen Sommeraufenthalte den Park wieder pflegen und in Teilen neu
gestalten.

Herzog Carl August baute in Belvedere eine bedeutende firstliche
Pflanzensammlung auf, den Hortus Belvedereanus. 1811 lbergab er
Schloss und Park an seinen Sohn Carl Friedrich und dessen Frau, die
russische Zarentochter Maria Pawlowna. Die Orangerie blieb bis zu
seinem Tode unter seiner Obhut. Von 1811 bis 1830 erfolgte die Um-
wandlung der Gartenanlage in einen Landschaftspark nachklassisch-
romantischer Pragung mit kleinen Schmuckplatzen und verschieden-
artigen Parkarchitekturen. Ab 1811 lie Carl Friedrich fiir Maria
Pawlowna, in Anlehnung an einen Garten in Pawlowsk bei Sankt Pe-
tersburg, den ,Russischen Garten® westlich des Schlosses anlegen.

Seit dem Ende der Monarchie wird Schloss Belvedere museal ge-
nutzt. Hier wird Kunstgewerbe aus den ehemals GroRherzoglichen
Sammlungen gezeigt.

1970 wurde der Park von der Stadt Weimar an die NFG (bergeben.
Von 1974 bis 1982 wurde der Park im Sinne der Zeit Carl Friedrichs
und Maria Pawlownas wiederhergestellt.

Das museale Konzept fiir Schloss Belvedere ist Bestandteil des Mu-
sealen Gesamtkonzeptes der KSW; es wird im Anschluss an die bau-
lichen SanierungsmaflRnahmen neu ausgerichtet: Das Schloss als
.Maison de Plaisance” soll den Zusammenhang von Architektur,
Kunst und Natur im Zeitalter des Absolutismus veranschaulichen.
Wichtiges Erhaltungsziel ist die Bewahrung der Orangeriegebdude mit
ihrer historischen Holzheizung zur Uberwinterung der Pflanzen.

Die Pflege und Erhaltung von Schloss und Park erfolgt auf der Grund-
lage einer Denkmalpflegerischen Zielstellung, die im Zusammenhang
mit Sanierungsmaflinahmen prazisiert und mit dem Thiringischen
Landesamt fir Denkmalpflege und Arch&ologie abgestimmt wird.

Schloss und Schlosspark Belvedere mit Orangerie, Parkbauten,
Schmuckplétzen und Denkmalen sowie dem Sowijetischen Soldaten-
friedhof sind Kulturdenkmal als Sachgesamtheit nach § 2 (1)
ThirDSchG. Der Schlosspark ist zudem Kulturdenkmal gemag § 2 (6)
ThirDSchG (historische Park- und Gartenanlage).



Das Ensemble befindet sich im Eigentum der Klassik Stiftung Weimar
und der Stadt Weimar (Sowjetischer Soldatenfriedhof).

Geschéaftsverteilungsplan der Klassik Stiftung Weimar sowie detaillier-
te Organisationspapiere.

Museum:
= Hausverantwortlicher der Direktion Museen
=  Gesamtverantwortung durch den Generaldirektor der Museen.

Schloss und Schlosspark mit Orangerie:

= Denkmalpflegerische und bauliche Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Baudenkmalpflege der Direk-
tion Schlésser, Garten und Bauten

= Gartendenkmalpflegerische Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Géarten der Direktion Schlés-
ser, Garten und Bauten und zustandiger Bereichsleiter

= Gesamtverantwortung fur die bau- und gartendenkmal-
pflegerischen Belange und den baulichen Erhalt durch den Direktor
Schlésser, Garten und Bauten.

Die im Schloss Belvedere befindlichen Sammlungs- und Einrich-
tungsgegenstande sind inventarisiert.

Literatur: Vgl. Miiller, DTW, 4.2, S. 545-566.
Fur den Schlosspark wurde 1995 ein Baumkataster angelegt.

2006-2007: Erfassung der Flederm&use und Hbéhlenbriter sowie
der durch diese Arten genutzten Baumquartiere im Park
an der llm, im Schlosspark Tiefurt und im Schlosspark
Belvedere.

= Gert-Dieter Ulferts, Schloss Belvedere. Schloss, Park und Samm-
lung, Weimar 1998.

= Susanne Schroeder, Vom Rokoko zum Klassizismus. Furstliche
Leidenschaft und birgerlicher Gewerbefleif3, in: Désirée Baur, Por-
zellanland Thiringen, Jena 2010, S. 139-145.

= Maja Schmidt und Heiko Laf3, Bauhistorische Monographie zu
Schloss Belvedere und Dornburg, Weimar 1999.

= Sybille Hoimann, Die Orangerie in Belvedere bei Weimar. Natur
und Architektur im Kontext héfischer Reprasentation 1728-1928,
TH Berlin (Dissertation) 2008.

Schloss:
Einbruch- und Brandmeldeanlagen in Teilbereichen.

RegelmaRig: Begehungen durch die Objektverantwortlichen aus den
Direktionen Museen und Schldsser, Garten und Bauten
(BestandssicherungsmalRnahmen und Pflege der
Parkarchitekturen).

Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands mit Festlegung der erfor-
derlichen Unterhaltsleistung.

Jahrlich von April bis Oktober: Einsatz von zwei Parkinformationskraf-
ten (Aufgabengebiete: Einhaltung der Parkordnung, Regulierung un-
terschiedlicher Nutzungsinteressen).

Spezifisches Verwaltungssystem

Inventarisierung

Forschung

Spezifischer Gefahrenschutz
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Erhaltungszustand

Erhaltungsziel

Erhaltungsmafnahmen seit 1998
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Abb. 66

Geplante Malinahmen

Siehe auch Punkt 1.5 Ubergreifender Gefahrenschutz und 1.5.1 Ge-
fahrenschutz der KSW.

Schloss Belvedere befindet sich in einem guten baulichen Zustand.
Der Park ist in gutem Pflegezustand, die Parkarchitekturen und
Schmuckplatze sind weitgehend wiederhergestellt.

Schlossmuseum:

Die zukinftige Ausstellung in den historischen Schlossraumen wird
den Schlossbau, die Gartengestaltung, die héfische Jagd und die
Festkultur als wichtige Bestandteile der Selbstdarstellung des absolu-
tistischen Firsten zeigen.

Schloss und Orangerie:
Erhalt der verschiedenen Zeitschichten bis zum Ende der Monarchie.

Schlosspark:

Erhaltungsziel fur die Parkanlage ist der nachklassische romantische
Landschaftspark unter Carl Friedrich und Maria Pawlowna ab 1811.
Dazu gehért auch der Erhalt der Orangerie und ihrer Geb&ude als
Zeugnisse einer der bedeutendsten firstlichen Pflanzensammlungen
unter Herzog / Grol3herzog Carl August zu Beginn des 19. Jahrhun-
derts.

RegelmaRig: Konservatorische Arbeiten, kontinuierliche Pflege- und
Wartungsarbeiten.

Orangerie:

1998-2001: Restaurierung des Langen Hauses

2010-2013: Restaurierung der Orangeriegebdude mit Mitteln des
Investitionsprogramms ,Nationale UNESCO-
Welterbestatten®
Einbau einer Brandmeldeanlage.

Jahrlich: Wartung und Pflege im Rahmen des Bauunterhalts.

Schlosspark:

2007: Beseitigung von Gehélzschaden (Sturm Kyrill) und von
Wegeschaden durch Hochwasser

2008: Beseitigung der Geholzschaden (Sturm Emma)

2009-2010: Sanierung des Gasthofteichs

2010: Konstruktive Sicherung der Grofen Grotte

2010-2011: Sanierung der Wege im stdlichen Parkbereich.

RegelmaRig: Pflege durch den Regiebetrieb der KSW.

Museum:

2016-2017: Umsetzung des neuen Museumskonzeptes im Schloss
mit vorbereitenden restauratorischen und baulichen
MaRnahmen.

Schloss:
Flachendeckende Ergdnzung der Brandmeldeanlagen.

Schlosspark:

2012-2014: Instandsetzung und Sanierung der GrofRen Grotte ein-
schlieBlich der Bricke und des Umfeldes

2012-2013: Neubau der Baumschulleitung

2013-2014: Sanierung der Natursteinmauern im Kiichengarten



2014 Abschluss Grundsanierung der Orangeriegebdude ein-
schlieRlich Gartnerwohnhaus

2017: Erarbeitung der Denkmalpflegerischen Zielstellung fir
den Kuchengarten

2016-2017: Erarbeitung der Denkmalpflegerischen Zielstellung mit
Planung und Bauausfiihrung fiir den Prinzengarten.

RegelmaBig: Uberwachung des baulichen Zustands durch die Ob- Monitoring und Qualitatssicherung
jektverantwortlichen aus den Direktionen Museen und
Schldsser, Garten und Bauten.

Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands (IT-gestiitzter Kataster)
Abstimmung der Gehdlzarbeiten mit der Unteren Natur-
schutzbehorde.

Samtliche Sanierungsarbeiten finden in Abstimmung mit dem Thirin-
gischen Landesamt fiir Denkmalpflege und Arché&ologie sowie der
Unteren Denkmalschutzbehérde statt.

Siehe auch Punkt 1.6.1 Externes Monitoring und 1.6.2 Internes Moni-
toring.

= Audiofiihrung in deutscher und englischer Sprache Spezifische Instrumente

= Fihrungen der Vermittlung

= Themenfihrungen unter anderem zum ,Tag des offenen Denk-
mals®

= Veranstaltungsreihe ,Der Landschaftspark und seine Elemente®
(seit 2010)

= Experiment Natur. Mit dem Rucksack auf Entdeckungstour durch
den Schlosspark Belvedere® (Angebot fur Familien und Schulklas-
sen)

= aktueller Flyer zum Schloss, zum Schlosspark und zum Russi-
schen Garten

= Pflanzenbdérse in der Orangerie (jahrlich)

= Sonderausstellungen zu historischen Pflanzenarten der Orangerie
(Aurikel oder Kamelie).

Schloss Belvedere und Schlosspark mit Orangerie sind Bestandteil
des Projekts ,Schatzkammer Thiringen. Erbe héfischer Kultur® der
STSG in Zusammenarbeit mit der KSW.

Siehe Punkt 1.7.4 Vermittlungsinstrumente der STSG.

Das Logo des UNESCO-Welterbes ist an allen Schloss- und Parkin-
formationstafeln und in den entsprechenden Publikationen ausgewie-
sen.

Siehe auch Punkt 1.7.1 Vermittlungsinstrumente der KSW.

Zur ErschlieBung der 6ffentlich zugénglichen Raume des Gartner-
wohnhauses wurde ein Fahrstuhl angebaut. Abb. 67

Schloss: Nachhaltige Nutzung
Die Nutzung des Schlosses Belvedere ist museal.

Besucherbegrenzung auf 100 Personen pro Stunde.

Von April bis Oktober ist das Schloss taglich 8 Stunden gedffnet.

Schlosspark:
Die Anlage ist in allen Bereichen gut erschlossen und offentlich zu-
ganglich. Problemen der Ubernutzung durch Freizeitaktivitdten wird
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Abb. 68

Spezifische Ressourcen

mit der unter 1.5.1 benannten Kooperationsvereinbarung mit der Stadt
Weimar und dem Verein ,Griine Wahlverwandtschaften e.V.“ entge-
gengewirkt.

Orangerie:

Das Lange Haus der Orangerie wird sowohl zur Uberwinterung des
Pflanzenbestandes als auch zu Ausstellungszwecken genutzt. Von
Dezember bis April ist das Haus 5 Tage pro Woche 6 Stunden geoff-
net.

Der Siid- und der Nordfliigel der Orangerie dienen in den Wintermo-
naten als Uberwinterungsh&user fiir die Orangeriepflanzen. In den
Sommermonaten werden sie fir Veranstaltungen genutzt.

Nachhaltige Parkpflege erfolgt bei wirtschaftlicher Verwertbarkeit mit-
tels Grasnutzung durch Pachter, Verwendung anfallenden Holzes als
Heizungsmaterial fir die Orangerie Belvedere, durch Erhaltung und
Pflege von Streuobstwiesen, Bewahrung historischer Bepflanzungen
(dadurch Artenvielfalt), Pflege von Langgraswiesen, Erhaltung von
Fledermausbaumen.

Pflege und Erhalt der Anlage haben Vorrang vor der Nutzung durch
Veranstaltungen oder Mietliberlassungen (Charta von Florenz, Artikel
21). In den Mietvertrégen ist der schonende Umgang mit der Anlage
festgeschrieben.

Siehe Punkt 1.8.1 Ressourcen der KSW.
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Beschreibung

Abb. 69

Abb. 70

Schutz- und Entwicklungsziele/
spezifische Schutzinstrumente
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2.9 Schloss und Schlosspark
Ettersburg

Auf der Nordseite des Ettersbergs, sieben Kilometer von Weimar ent-
fernt, liegt am Rande eines grofien Waldgebietes Schloss Ettersburg
mit einem Landschaftspark und einer eindrucksvollen langgestreckten
Waldwiese, dem Plicklerschlag.

Seit dem 16. Jahrhundert war der Ettersberg ein Jagdgebiet der Wei-
marer Herzége. Um 1700 wurde ein Jagdstern mit zehn Schneisen
angelegt. Zu Beginn des 18. Jahrhunderts entstand ein Jagdschloss.
Das Schlossensemble Ettersburg besteht aus dem Alten Schloss
(1706-1712), einer Dreifligelanlage mit Ehrenhof, dem Neuen
Schloss mit angrenzenden Gartenparterres (1728-1740) sowie der
Schlosskirche.

Ab 1776 war Schloss Ettersburg Sommersitz der Herzoginmutter An-
na Amalia. Mit ihr kamen Goethe, Wieland, Herder und viele andere
Protagonisten des klassischen Weimar regelmafig hierher. Die Her-
zogin liell im Ettersburger Forst ,Spaziergdnge® im englischen Gar-
tenstil anlegen und schuf damit die erste Gartenanlage im empfind-
samen Stil in Weimar.

Die zweite kulturelle Bliite erlebte Schloss Ettersburg Mitte des 19.
Jahrhunderts unter Gro3herzog Carl Alexander und seiner Gemahlin
Sophie. Damals entstand der romantische Landschaftspark. Aus einer
schmalen barocken Jagdschneise schuf Hermann Furst Plckler-
Muskau 1845-1846 die grandiose Schlossaussicht nach Suden, die
heute den Namen Plicklerschlag trégt. Eine im Jahre 1999 angelegte
sogenannte Zeitschneise verbindet Uber den Pulcklerschlag und die
Griinhausallee (eine weitere alte Jagdschneise) Schloss Ettersburg
mit der Gedenkstatte Buchenwald.

Nach der Abdankung Grof3herzog Wilhelm Ernsts 1918 hatte Schloss
Ettersburg eine sehr wechselvolle Geschichte, in deren Verlauf die
Gebaude vielfaltig genutzt wurden. 1990 befand sich die gesamte
Anlage in einem sehr schlechten baulichen Zustand, der ihre weitere
Nutzung unmdglich machte.

Schloss Ettersburg wurde schlief3lich im Rahmen eines Erbbau-
Pachtvertrags von der KSW an das Bildungswerk BAU Hessen-
Thiringen e.V. verpachtet, das den Ort als Bildungsstéatte mit einer
Akademie und einer Stiftung betreibt.

Die Ettersburger Schlossanlage sowie der Schlosspark sind Kultur-
denkmal als Sachgesamtheit nach § 2 (1) ThirDSchG. Der Schloss-
park ist zudem Kulturdenkmal gemaf § 2 (6) ThirDSchG (historische
Park- und Gartenanlage).

Schlossanlage und Schlosspark stehen im Eigentum der KSW, der
Kirchgemeinde Ettersburg sowie privater Personen.

Eine Denkmalpflegerische Zielstellung fir die Geb&ude ist im Rahmen
der Sanierung und Revitalisierung des Ettersburger Schlossensem-
bles 2006 erarbeitet worden.

Die Pflege und Erhaltung von Schloss und Park erfolgt auf der Grund-
lage einer Denkmalpflegerischen Zielstellung, die im Zusammenhang
mit Sanierungsmalfinahmen prazisiert und mit dem Thiringischen
Landesamt fir Denkmalpflege und Archaologie abgestimmt wird.



Zur Absicherung einer denkmalgerechten Pflege und Betreuung des
Picklerschlags und der Forsthauswiese sollen perspektivisch alle zu
diesem Gartendenkmal gehdrenden Liegenschaften an die KSW
Ubertragen werden.

Altes und Neues Schloss: Spezifisches Verwaltungssystem
= Gesamtverantwortung fur die bauliche Unterhaltung liegt beim
Bildungswerk BAU Hessen-Thiringen e.V.

Schlosskirche:
= Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Ettersburg innerhalb der
Evangelisch-Lutherischen Kirche Mitteldeutschlands (EKM).

Schlosspark Ettersburg:
Geschaftsverteilungsplan der KSW sowie detaillierte Organisations-
papiere.

= Gartendenkmalpflegerische Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Géarten der Direktion Schlds-
ser, Garten und Bauten und zustandiger Bereichsleiter

= Gesamtverantwortung fur die bau- und gartendenkmal-
pflegerischen Belange und den baulichen Erhalt durch den Direktor
Schlésser, Garten und Bauten.

Pilicklerschlag:
= Forstamt Bad Berka — Revier Ettersburg und Privatbesitzer.

Im Auftrag der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Thiringen wurde Inventarisierung
im Jahr 2005 eine umfassende Kunstguterfassung der Schlosskirche

St. Justinus und St. Laurentius durchgefiihrt.

Literatur: Vgl. Mller, DTW, 4.2, S. 566-569.

Fir den Schlosspark wurde 1997 ein Baumkataster angelegt.

Stefanie Krihning und Angelika Schneider, Von firstlichen Wiinschen Forschung

und gartnerischen Realitaten, in: Die Gartenkunst, 2012, Heft 2, S.

169-189.

Schlossanlagen: Spezifischer Gefahrenschutz

= Brandmeldeanlage mit aufgeschalteter Brandmeldung
= Sicherheitskonzept.

Schlosspark:
RegelmaRig: Begehungen durch die Objektverantwortlichen der
KSW.

Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands mit Festlegung der erfor-
derlichen Unterhaltsleistung.

Das Schlossensemble und die Schlosskirche sind in einem guten Erhaltungszustand
baulichen Zustand.
Die Parkanlagen befinden sich in einem guten Pflegezustand.

Schlossensemble:

Erhalt der Baulichkeiten im tiberkommenen nachklassizistischen Er- Erhaltungsziel
scheinungsbild.
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Erhaltungsmallnahmen seit 1998

Abb. 73

Monitoring und Qualitatssicherung
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Spezifische Instrumente
der Vermittlung

Abb. 74

Schlosspark:

Erhaltungsziel ist das unter Carl Alexander ausgefiihrte Zonierungs-
prinzip fur die einzelnen Parkbereiche. Eine besondere Bedeutung
haben die Sichtbeziehungen in die Landschaft des Thiringer Beckens
bis hin zu den begrenzenden Héhenzugen im Norden.

Schlossanlage:

2005-2006: Restaurierung des gesamten Stiitzmauernsystems der
Schlossanlage

2006—-2007: Umfassende Sanierung des Schlosses.

RegelmaRige Instandhaltungs- und Instandsetzungsmafinahmen so-
wie die Wartungsarbeiten an den Schlossgebauden durch das Bil-
dungswerk BAU Hessen-Thiringen e. V.

Schlosskirche:
Erhaltungsmafnahmen durch die Evangelische Kirche Mitteldeutsch-
land sowie Engagement der Gemeindemitglieder.

Schlosspark:
Jahrlich: Wartung und Pflege im Rahmen des Bauunterhalts.

RegelmaRig: Pflege der Parkanlage durch die KSW, insbesondere
Erhaltung und Regeneration des Gehdlzbestandes so-
wie Freihaltung der Sichten.

Pilicklerschlag:
Pflege und Erhaltung durch das Forstamt Bad Berka — Revier Etters-
burg.

Schlossanlagen:

RegelmaBig: Uberwachung des baulichen Zustands im Rahmen des
Bauunterhalts durch Begehung durch das Bildungswerk
BAU Hessen-Thiringen e. V.

Schlosspark:

Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands (IT-gestiitzter Kataster)
Abstimmung der Gehdlzarbeiten mit der Unteren Natur-
schutzbehdrde.

Sanierungsarbeiten finden in Abstimmung mit dem Thiringischen
Landesamt fur Denkmalpflege und Archdologie sowie der Unteren
Denkmalschutzbehérde statt.

Schlossanlagen:
= RegelmaRige Fihrungen
= Kulturprogramm mit Gberregionalem Anspruch.

Publikationen:

= Thomas Seidel u.a., Schloss Ettersburg. Ein Laboratorium europa-
ischer Kultur, Jena 2006.

= Peter Krause, Schloss Ettersburg. Geschichte und Gegenwart,
Ettersburg 2012.

Schlosskirche:
= Vesper am Sonntag um 18 Uhr
= Orgelkonzerte als Teil des Ettersburger Kulturprogramms.

Schlosspark:
= Veranstaltungsreihe ,Der Landschaftspark und seine Elemente®
= allgemeine Fihrungen und Themenfiihrungen



= FUhrungen unter anderem zum ,Tag des offenen Denkmals*
= aktueller Flyer zum Schlosspark Ettersburg
= Projekt ,Schatzkammer Thiiringen. Erbe héfischer Kultur®.

Siehe Punkt 1.7.4 Vermittlungsinstrumente der STSG.

Alle Gebdude- und Parkinformationstafeln sowie Publikationen zu
Schloss und Schlosspark Ettersburg sind mit dem Logo des
UNESCO-Welterbes ausgewiesen.

Die Schlossgebaude dienen als Klausur- und Tagungsort. Die Raum-
lichkeiten werden fir kulturelle Veranstaltungen und private Feiern
genutzt.

Der auf Initiative des Bildungswerks BAU Hessen-Thiringen e. V.
erarbeitete ,Masterplan Ettersberg” 2012—2013 soll zur nachhaltigen
kultur- und naturtouristischen Nutzung beitragen.

Die Schlosskirche wird fir Gottesdienste und Konzerte genutzt.

Der Park ist in allen Bereichen gut erschlossen und 6ffentlich zugang-
lich.

Nachhaltige Parkpflege erfolgt bei wirtschaftlicher Verwertbarkeit mit-
tels Grasnutzung durch Pachter, Verwendung anfallenden Holzes als
Heizungsmaterial fir die Orangerie Belvedere, durch Erhaltung und
Pflege von Streuobstwiesen, Bewahrung historischer Bepflanzungen
und dadurch Artenvielfalt, Pflege von Langgraswiesen, Erhaltung von
Fledermausbaumen.

Pflege und Erhalt der Anlage haben Vorrang vor der Nutzung durch
Veranstaltungen oder Mietliberlassungen (Charta von Florenz, Artikel
21). In den Mietvertrdgen ist der schonende Umgang mit der Anlage
festgeschrieben.

Schlossgebéaude:

Instandhaltungs- und Instandsetzungsmafnahmen sowie Wartungs-
arbeiten an den Schlossgebduden werden vom Bildungswerk BAU
Hessen-Thiringen gesichert.

Schlosskirche:
Die Evangelische Kirche Mitteldeutschland und das Kreiskirchenamt
Gotha sichern die Ressourcen fur den Erhalt der Schlosskirche.

Schlosspark:
Siehe Punkt 1.8.1 Ressourcen der KSW.

Nachhaltige Nutzung

Spezifische Ressourcen
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2.9 Schlossensemble

Koordinaten: und Schlosspark
51°1°58“n. Br. Ettersburg
11°16°31“L. v. Gr. GréRe: 35,47 ha Lage und Gr6Re der Kernzone
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NERLICH

1 Altes Schloss (1706—1712) mit
Komddiensaal (1776-1801), spater
Gewehrsaal (1801-1918)

2 Ehrenhof mit Brunnen

3 Neues Schloss ,Corps de logis*
(1712-1740) mit WeilRem Saal

4 Klosterkirche (11. Jh.,
neugotischer Umbau 1863—1865)

5 Schlossparterre (1729)
mit Puttogruppe (1872)

6 Schlosspark (1842-1851)

7 Steinbank (um 1776)

8 Gartnerei mit Obstkeller

9 Klosterholz

10 Forsthauswiese

11 Forsthaus (1848)

12 Plcklerschlag (1845—-1846)

13 Jagdstern mit Brunfthof (um 1700) N
14  Zeitschneise (1999)
15 Alte Burg
16 Kammergut
Lageplan
29 Schloss und
Schlosspark
MaRstab ca.1: 5000 Etteeru rg
I I I I |
0 50 00 150  200m

Managementplan fir das UNESCO-

Zeichnung: Klaus Nerlich Welterbe ,Klassisches Weimar*
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2.10 Schloss und Schlosspark Tiefurt

Schloss Tiefurt liegt wenige Kilometer nordéstlich von Weimar.

Das Sommerschldsschen entstand 1765 unter Verwendung alterer
Bauteile eines Pachterhauses des fiirstlichen Kammerguts. Es diente
ab 1776 zunachst der Hofhaltung des Prinzen Constantin, der ge-
meinsam mit seinem Erzieher Karl Ludwig von Knebel die ersten
landschaftlichen Partien des Parks anlegen lie®. Von 1781 bis 1806
nutzte seine Mutter, Herzogin Anna Amalia, das Schloss als Sommer-
sitz. 1782 begann sie mit der Umgestaltung und Erweiterung des
Parks, in dem sie zahlreiche Parkarchitekturen errichten lie3. 1806
wurde das Schlésschen infolge der Kriegsziige Napoleons stark in
Mitleidenschaft gezogen. Erbprinz Carl Friedrich begann ab 1820, die
Tiefurter Anlage als Erinnerungsstatte an die glanzvolle Zeit Weimars
herzurichten. Von 1846 bis 1850 erfolgten erste Mallnahmen zur Re-
generation des {beralterten Gehélzbestands und Uberformungen
einzelner Parkbereiche durch den Hofgartner Eduard Petzold.

Ende des 19. Jahrhunderts begann mit der Einrichtung eines Goethe-
zimmers als Memorialraum die Musealisierung. Seit 1909 ist das
Schloss als Museum der Offentlichkeit zugénglich. Wie das Wit-
tumspalais in Weimar sind auch Schloss und Schlosspark Tiefurt vor
allem der Erinnerung an Herzogin Anna Amalia und ihr kulturelles
Wirken gewidmet.

In den 1970er und 1980er Jahren wurde der Park grundlegend sa-
niert. Dabei galt die besondere Aufmerksamkeit der Instandsetzung
der Wege und Parkarchitekturen sowie der Erhaltung und Regenera-
tion des Baumbestandes.

Museum:

Die Entwicklungsziele fiir Schloss Tiefurt sind im Musealen Gesamt-
konzept der KSW beschrieben. Die museale Nutzung soll durch einen
Ausstellungsbereich im Erdgeschoss erweitert werden, der die Nut-
zungsgeschichte unter Prinz Constantin und Herzogin Anna Amalia
dokumentieren wird.

Schloss:

Bauforschung und Erarbeitung einer Denkmalpflegerischen Zielset-
zung in Vorbereitung der Instandsetzung zur Umsetzung des musea-
len Konzepts.

Schlosspark:

Die Pflege der Parkanlage verfolgt das Ziel, den Park mit den Uberlie-
ferten Zeitschichten zu pflegen und zu erhalten. Im Zusammenhang
mit gréReren Sanierungsmalinahmen erfolgen konkrete Denkmalpfle-
gerische Zielstellungen fir Einzelbereiche.

Schloss und Schlosspark Tiefurt mit Parkbauten, Schmuckpléatzen,
Denkmalen und Briicken sind Kulturdenkmal als Sachgesamtheit
nach § 2 (1) ThirDSchG. Der Park ist zudem Kulturdenkmal gemaR §
2 (6) ThirDSchG (historische Park- und Gartenanlage).

Geschaftsverteilungsplan der KSW sowie detaillierte Organisations-
papiere.

Beschreibung

Schutz- und Entwicklungsziele /
spezifische Schutzinstrumente

Spezifisches Verwaltungssystem
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Inventarisierung

Forschung

Spezifischer Gefahrenschutz
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Erhaltungszustand

Erhaltungsziel

Museum:
= Hausverantwortlicher der Direktion Museen
= Gesamtverantwortung durch den Generaldirektor der Museen.

Schloss und Schlosspark:

= Denkmalpflegerische und bauliche Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Baudenkmalpflege der Direk-
tion Schldsser, Garten und Bauten

= Gartendenkmalpflegerische Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Garten der Direktion Schlds-
ser, Garten und Bauten und zustandiger Bereichsleiter

= Gesamtverantwortung fiir die bau- und gartendenkmal-
pflegerischen Belange und den baulichen Erhalt durch den Direktor
Schldsser, Garten und Bauten.

Die im Schloss Tiefurt befindlichen Sammlungs- und Einrichtungsge-
gensténde sind inventarisiert.

Literatur: Vgl. Miller, DTW, 4.2, S. 569-581.

Fur den Schlosspark wurde 1995 ein Baumkataster angelegt.

Schloss:

2003-2004: Restauratorische Untersuchungen und Quellenfor-
schungen im Vorfeld der Dach- und Fassadenrenovie-
rung.

Schlosspark:

2006—-2007: Erfassung der Flederm&use und Héhlenbriter und der
durch diese Arten genutzten Baumquartiere im Park an
der lim, im Schlosspark Tiefurt und im Schlosspark Bel-
vedere

2007-2008: Inventarisierung und Forschung zu den Parkarchitektu-
ren.

Schloss:
Einbruch- und Brandmeldeanlagen in Teilbereichen.

RegelméRig: Begehungen durch die Objektverantwortlichen (Be-
standssicherungsmafinahmen und Pflege der Parkar-
chitekturen).

Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands mit Festlegung der erfor-
derlichen Unterhaltsleistung.

Jahrlich von April bis Oktober: Einsatz von zwei Parkinformationskraf-
ten (Aufgabengebiete: Einhaltung der Parkordnung, Regulierung un-
terschiedlicher Nutzungsinteressen).

Siehe auch Punkt 1.5 Ubergreifender Gefahrenschutz und 1.5.1 Ge-
fahrenschutz der KSW.

Das Schloss befindet sich in gutem baulichem Zustand.
Der Park ist in gutem Zustand.

Schloss:
Zielstellung ist der Erhalt entsprechend dem Zustand zu Beginn des
19. Jahrhunderts.



Schlosspark:

Erhaltungsziel fir den Landschaftsgarten ist der Zustand zwischen
1776 und 1807 (Prinz Constantin und Herzogin Anna Amalia) sowie
nach der Uberformung durch Eduard Petzold.

Eine besondere Rolle spielt dabei die Bewahrung der Sichtbeziehun-
gen in die Landschaft, insbesondere auf den Kleinen und GroRRen
Ettersberg, das Webicht und ins limtal.

Schloss:

= RegelmaRige Untersuchung und Restaurierung von Mobiliar und
Einrichtungsgegensténden entsprechend dem Restaurierungskon-
zept der Museen

= Jahrliche Begehungen und Festlegung der erforderlichen Unter-
haltsleistungen sowie Uberwachung des baulichen Zustands im
Rahmen des Bauunterhalts.

2001: Erneuerung der Abwasseranlage

2004-2006: Instandsetzung des Dachtragwerkes sowie Neueinde-
ckung

bis 2006: Instandsetzung der Fassade.

Schlosspark:

= Standige Pflege des Parks; Erhaltung und Regeneration des Ge-
hélzbestandes und der Wiesen; Wegepflege und Freihaltung der
Sichten.

2005: Sanierung der Steinbriicke am oberen Weg

2007: Beseitigung von Geholzschaden (Sturm Kyrill) und der
Wegeschaden durch lim-Hochwasser

2008: Beseitigung der Gehdlzschaden (Sturm Emma)

2005-2009: Sanierung von Wegen im oberen Parkbereich

2011: Beseitigung der Wegeschaden durch lim-Hochwasser

und der Gehdlzschéden infolge eines Gewittersturms.

Schloss:

= Sanierung der Innenrdume des Schlosses

= Restaurierung des Mansardgeschosses

= Neuordnung des Eingangs- und Servicebereiches.

Parkanlage:

2014-2017: Instandsetzung der Parkarchitekturen
Wiederherstellung des Schlossumfeldes
Sanierung des Vergilgrabes
Sanierung des Teesalons
Sanierung der Briicken.

RegelmaRige Begehungen durch die Objektverantwortlichen der
KSW.

RegelmaRig: Uberwachung des baulichen Zustands durch die Ob-
jektverantwortlichen aus der Direktion Schlésser, Gar-
ten und Bauten.

Jahrlich: Kontrolle des Baumbestands (IT-gestiitzter Kataster)
Abstimmung der Gehdlzarbeiten mit der Unteren Natur-
schutzbehdrde.

Die Geholzarbeiten werden mit der Unteren Naturschutzbehdrde ab-
gestimmt.

Erhaltungsmallnahmen seit 1998

geplante Mallnahmen

Monitoring und Qualitatssicherung
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Spezifische Instrumente
der Vermittlung

Nachhaltige Nutzung

Samtliche Sanierungsarbeiten finden in Abstimmung mit dem Thirin-
gischen Landesamt fiir Denkmalpflege und Archdologie sowie der
Unteren Denkmalschutzbehorde statt.

Schloss:

= Audioflihrung in deutscher und englischer Sprache (auch zum
Park)

= Fdhrungen.

Schlosspark:

= Fdhrungen

=  Themenfihrungen, unter anderem zum ,Tag des offenen Denk-
mals*

= Veranstaltungsreihe: ,Der Landschaftspark und seine Elemente®

= aktueller Flyer zum Schlosspark Tiefurt

= Projekt ,Schatzkammer Thiringen. Erbe héfischer Kultur®.

Das Logo des UNESCO-Welterbes ist an allen Gebaude- und Parkin-
formationstafeln und in den entsprechenden Publikationen ausgewie-
sen.

Die Nutzung des Schlosses Tiefurt ist museal.
Besucherbegrenzung auf 100 Personen pro Stunde.
Von April bis Oktober ist das Schloss taglich 8 Stunden gedffnet.

Der Park ist in allen Bereichen gut erschlossen und 6ffentlich zugéng-
lich. Problemen der Ubernutzung durch Freizeitaktivitaten wird mit der
unter 1.5.1 benannten Kooperationsvereinbarung mit der Stadt Wei-
mar und dem Verein ,Griine Wahlverwandtschaften e.V.“ entgegen-
gewirkt.

Pflege und Erhalt der Anlage haben Vorrang vor der Nutzung durch
Veranstaltungen oder Mietiberlassungen (Charta von Florenz, Artikel
21). In den Mietvertrégen ist der schonende Umgang mit der Anlage
festgeschrieben.

Nachhaltige Parkpflege erfolgt bei wirtschaftlicher Verwertbarkeit mit-
tels Grasnutzung durch Péachter, Verwendung anfallenden Holzes als
Heizungsmaterial fir die Orangerie Belvedere, durch Erhaltung und
Pflege von Streuobstwiesen, Bewahrung historischer Bepflanzungen
(dadurch Artenvielfalt), Pflege von Langgraswiesen, Erhaltung von
Fledermausbaumen.



H
nach Kromsdorf

—_

Schloss (ehemaliges Wohnhaus
des Kammergutpéachters, 1765)
Stein mit Inschrift von Friedrich von Matthisson
Sonnenuhr (1791)
Kirche von Tiefurt (13. Jahrhundert / 1715-1725)
Schafbriicke
Grottenhohle - Vergilgrab (1776)
Kenotaph fir den Prinzen Constantin (1795)
Schauplatz der Urauffihrung des Singspiels
,Die Fischerin“ von Goethe (1782)
9 Musentempel mit Statue der Kalliope (1803)
10 Gedenkstein fir Johann Gottfried Herder (1804)
11 Teesalon (1805)
12 Denkmal fir Wolfgang Amadeus Mozart (1799)
mit der Aufschrift ,Mozart und den Musen*
13 Amor als Nachtigallenfltterer mit
Versen Goethes (1783-1784)
14  Steinbank und Steintisch
15  Stein mit Goethe-Inschrift
16 Wielands Lieblingsplatz mit Blste, Steintisch und Bank
17  Denkmal fir den Prinzen Leopold von Braunschweig (1786)
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Vermessung und Geoinformation

- Gebaude im Bereich des betrachteten Einzelobjektes |:| Gebaude im Bereich eines benachbarten Einzelobjektes

|:| Kernzone des betrachteten Einzelobjektes |:| Kernzone im Bereich eines benachbarten Einzelobjektes
Koordinaten: 210 Schloss und
51°1°20°n. Br. Schlosspark Tiefurt
11°10°43“L. v. Gr. GréRe: 20,24 ha Lage und Gr6Re der Kernzone
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Beschreibung

Schutz- und Entwicklungsziele /
spezifische Schutzinstrumente

Spezifisches Verwaltungssystem

Inventarisierung

Forschung
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2.1 Historischer Friedhof mit
Firstengruft

2.11.1 Historischer Friedhof

Suidlich der Innenstadt Weimars liegt der am Karfreitag 1818 als
.Neuer Friedhof* geweihte Historische Friedhof.

Mit der Firstengruft, die grol3herzogliche Grablege und zugleich
Grabstatte von Goethe und Schiller ist, verflgt der Historische Fried-
hof Gber ein architektonisches Symbol fir die enge und fiir Weimar
typische Beziehung zwischen burgerlicher und furstlicher Sphéare.

Nach dem Vorbild der Friedhéfe der ,Herrnhuter Briidergemeine*
wurde der Friedhof durch ein symmetrisches Wegesystem geteilt und
mit einer Mauer gefasst. Am Ende der Mittelachse liegen auf einer
Anhohe die Furstengruft und die mit dieser verbundene Russisch-
orthodoxe Kirche tber dem Grab der Grof3herzogin Maria Pawlowna.

Mit seinen zahlreichen Grabmalen fir Kiinstler, Schauspieler, Sanger,
Handwerker, Arzte und Beamte der klassischen und nachklassischen
Zeit ist der Friedhof ein wichtiger Memorialort des ,Klassischen Wei-
mar” und des sogenannten Silbernen Zeitalters unter den GroRherz6-
gen Carl Friedrich und Carl Alexander.

GroRRe Teile des Baumbestandes stammen aus der Entstehungszeit.

Die Bewirtschaftung des Historischen Friedhofs erfolgt auf der Grund-
lage der gultigen stadtischen Friedhofssatzung und des bestétigten
denkmalpflegerischen Rahmenkonzepts (Parkpflegewerk).

Der Friedhof ist weiterhin dem urspringlichen Bestimmungszweck
gewidmet. Im sudlichen Teil erfolgen Belegungen, die unter das
Denkmal respektierenden Vorgaben kontinuierlich fortgesetzt werden.

Der Historische Friedhof als Bestandteil des Hauptfriedhofs ist Kultur-
denkmal nach § 2 (6) ThirDSchG (historische Park- und Gartenanla-

ge).

Innerhalb der Stadtverwaltung Weimar ist das Bau-, Griinflachen- und
Umweltamt, Abteilung Grinflachen und Friedhéfe, Sachgebiet Fried-
hofsverwaltung, fur den Historischen Friedhof verantwortlich.

Die Abteilung Grinflachen und Friedhdfe bereitet fur die genehmigen-
de Untere Denkmalschutzbehérde die erforderlichen fachlichen Stel-
lungnahmen vor und stimmt alle erforderlichen Aktivitdten mit der
Behodrde und dem Thiringischen Landesamt fur Denkmalpflege und
Archaologie ab.

= Dokumentation der 147 historischen Grabstatten

= Matrix zur Datenerfassung (Informationen zu den Grabstatten)

= Baumkataster ist vorhanden und wurde 2011/12 um Baumstubben
und Gehdlzflachen ergéanzt

= Erfassung der mehr als 100 Wildpflanzenarten

= Erfassung der Raumkanten und Sichtbeziehungen.

Literatur: Vgl. Miiller, DTW, 4.2, S. 868-916.
Bei der Erarbeitung der denkmalpflegerischen Rahmenkonzeption

wurden umfangreiche Analysen und Untersuchungen zur Geschichte
des Ortes und zum Bestand der Friedhofselemente durchgefihrt.



Die Bestandserfassung erfolgte anhand der ausgewerteten Quellen
sowie durch terrestrische Erhebungen. Durch gartenhistorische
Schirfungen wurden Erkenntnisse zur Herstellung der Alleen, Wege
und begleitenden Pflanzungen gewonnen.

RegelmaRige Kontrolle des Friedhofes und seiner Bestandteile im
Rahmen der Unterhaltungsleistungen.

Der Friedhof wird in den Nachtstunden entsprechend der in der Sat-
zung festgelegten Offnungs- und SchlieRzeiten verschlossen.

Der Historische Friedhof befindet sich in einem guten Pflegezustand.
Die Grabmaler und baulichen Anlagen sind teilweise sanierungsbe-
durftig.

Der Historische Friedhof der Stadt Weimar ist in seiner spezifischen
Ausprégung und in seinem Erscheinungsbild als Begrabnisplatz mit
seinen typischen Elementen (Raumgliederung, Wege, Einfriedung,
Vegetation und Grabmale) zu erhalten. Schwerpunkt ist die Erhaltung
des mit dem ,Klassischen Weimar“ verbundenen Originalbestands
aus der Entstehungszeit. Dazu z&hlen auch die 147 als Einzeldenk-
male hervorgehobenen Grabstatten.

In den vergangenen Jahren erfolgten kontinuierlich Pflege- und Sanie-
rungsarbeiten am Wegesystem, der Friedhofsmauer, dem Gehdlzbe-
stand und an einzelnen Grabmalen und Gruftgebauden.

2011: Nach umfangreichen Voruntersuchungen und Recher-
chen Erarbeitung einer Denkmalpflegerischen Rah-
menkonzeption

2013: Sanierung und Instandsetzung der Wege und der Um-

fassungsmauer, einzelner Grabmale sowie Erganzun-
gen am Gehdlzbestand.

= Erarbeitung eines Mauerkatasters

= digitales Aufmal der Umfassungsmauer

= Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Raumsituation und der
Sichtachsen.

Eine auf die Denkmalerhaltung und Bewirtschaftung ausgerichtete
differenzierte Genehmigungsstruktur sichert den dauerhaften Be-
stand.

Kontrollen und Abstimmungen erfolgen durch die zusténdigen Fach-
behérden und Dienstaufsichtsstellen.

= Einbindung des Historischen Friedhofs in die touristischen Konzep-
te der Stadt und des Freistaates

= Veranstaltungen zum ,Tag des offenen Denkmals“ und ,Tag des
Friedhofs“ sowie Themenfiihrungen.

Spezifischer Gefahrenschutz

Erhaltungszustand

Erhaltungsziel

Erhaltungsmalnahmen seit 1998

Monitoring und Qualitatssicherung

Spezifische Instrumente
der Vermittlung
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B. C. Meusel
Schreibmaschinentext

B. C. Meusel
Rechteck

B. C. Meusel
Schreibmaschinentext
Sanierung und Instandsetzung der Wege und der Um-
fassungsmauer, einzelner Grabmale sowie Ergänzun-
gen am Gehölzbestand.

B. C. Meusel
Schreibmaschinentext
2013:

B. C. Meusel
Schreibmaschinentext

B. C. Meusel
Schreibmaschinentext
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Nachhaltige Nutzung

Abb. 85

Spezifische Ressourcen

Abb. 86

Publikationen:
Bernd Mende, Historischer und Neuer Friedhof in Weimar. Ein Weg-
weiser, Weimar (Grine Wahlverwandtschaften e.V.), 2010.

Siehe auch Punkt 1.7.2 Vermittlungsinstrumente der Stadt Weimar.

Der Historische Friedhof ist zu den Offnungszeiten frei zuganglich.
Die in Teilen weiterhin mégliche, strengen Regelungen unterworfene
Nutzung als Friedhof sichert den besonderen Charakter und das Er-
scheinungsbild einer Friedhofsanlage. Die aus Griinden der Denk-
malpflege und der Pietdt nicht neu zu belegenden Graber und Grab-
flachen unterliegen den im Parkpflegewerk vorgegebenen Pflegericht-
linien.

Fir die nachhaltige Bewirtschaftung erforderliche MalRnahmen wer-
den unter anderem in Belegungs- und Gestaltungsrichtlinien fur den
noch aktiv zu nutzenden Friedhofsteil und mit der Entwicklung eines
Besucherleitsystems vorgegeben.

Der Friedhofsverwaltung obliegt die Betreuung des Historischen
Friedhofs.

Entsprechend den gesetzlichen Regelungen sieht der Haushalt der
Stadt einen Zuschuss aus den allgemeinen Deckungsmitteln der Stadt
zur Unterhaltung des Anteils 6ffentlicher Park- und Gartenanlagen am
Hauptfriedhof vor. Darliber hinaus erfolgen finanzielle Zuwendungen
im Rahmen von Férderprogrammen und Sponsoring.

Im Rahmen der Tétigkeit des gemeinnitzigen Vereins ,Griine Wahl-
verwandtschaften e.V.“ Arbeitskreis Friedhéfe werden Pflegeeinsatze
organisiert.

Siehe auch Punkt 1.8.2 Ressourcen der Stadt Weimar.
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T

4452900

- Gebéaude im Bereich eines benachbarten Einzelobjektes

|:| Kernzone im Bereich eines benachbarten Einzelobjektes

2.11.1 Historischer Friedhof

Lage und GréBRe der Kernzone
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2.11.2 Firstengruft

Die Furstengruft ist als firstliche Grablege und Begrabnisstatte von
Goethe und Schiller ein einzigartiger Memorialort. Sie wurde ab 1823
im Auftrag von Grol3herzog Carl August in Form eines quadratischen
Zentralbaus mit vorgelagertem Tempelportikus und einem oktogona-
len Kuppeltambour errichtet. Baumeister war Clemens Wenzeslaus
Coudray.

Noch vor ihrer Fertigstellung lie® Carl August 1824 die Sarge seiner
Ahnen aus dem Residenzschloss in das neue Gewodlbe Uberfihren.
Am 16. Dezember 1827 wurden die Gebeine Friedrich Schillers, am
26. Marz 1832 die sterblichen Uberreste Goethes beigesetzt. Die
vermeintlichen Gebeine Schillers, die vom urspriinglichen Begrabnis-
ort, dem sogenannten Kassengewdlbe, einem Gemeinschaftsgrab auf
dem Jakobs-Kirchhof, hierher Ubergefthrt worden waren, konnten
2007 durch genetische Untersuchungen als nicht authentisch nach-
gewiesen werden.

1860-1862 wurde fir die Grol¥furstin Maria Pawlowna die Russisch-
orthodoxe Kapelle angefiigt. Die letzte Bestattung in der Firstengruft
fand 1905 statt.

Die Furstengruft und die Russisch-orthodoxe Kapelle werden von
einem kleinen, umfriedeten Begrébnisgeldnde innerhalb des Histori-
schen Friedhofs umgeben, auf dem unter anderem Goethes Sekretar
Johann Peter Eckermann bestattet ist.

Fiirstengruft, Russisch-orthodoxe Kapelle und Grabstitten:

Die Entwicklungsziele werden im Musealen Gesamtkonzept der KSW
beschrieben. Die Gruft soll als schlichte Begrabnisstatte bewahrt wer-
den, wahrend der Kapellenraum im Erdgeschoss musealen Zwecken
mit modernen Vermittlungsmedien dienen soll. Die Sarge werden
sukzessive restauriert und sollen wieder nach dem Stand von 1905,
dem Zeitpunkt der letzten Bestattung, aufgestellt werden. Die als nicht
authentisch erwiesenen Gebeine Schillers sollen in geeigneter Weise
an anderer Stelle bestattet werden.

Die Furstengruft mit der Russisch-orthodoxen Kapelle auf dem Histo-
rischen Friedhof ist Kulturdenkmal als Sachgesamtheit gemaR § 2 (1)
ThirDSchG. Der Hauptfriedhof ist zudem Kulturdenkmal nach § 2 (6)
ThiarDSchG (historische Park- und Gartenanlage).

Geschaftsverteilungsplan der KSW sowie detaillierte Organisations-
papiere.

Firstengruft:

= Hausverantwortlicher der Direktion Museen

= Gesamtverantwortung durch den Generaldirektor der Museen.

= Denkmalpflegerische und bauliche Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Baudenkmalpflege der Direk-
tion Schlésser, Garten und Bauten

= Gartendenkmalpflegerische Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Garten der Direktion Schlds-
ser, Garten und Bauten und zustandiger Bereichsleiter



= Gesamtverantwortung fiir die bau- und gartendenkmal-
pflegerischen Belange und den baulichen Erhalt durch den Direktor
Schidsser, Garten und Bauten.

Die in der Firstengruft befindlichen Sdrge und Sammlungsgegen-
sténde sind inventarisiert.

Literatur: Vgl. Miiller, DTW, 4.2, S. 873-879.

RegelmaRige Begehungen durch die Objektverantwortlichen der KSW
(Bestandssicherungsmalfinahmen und Kontrolle der Grabmale inner-
halb der Umzdunung um die Firstengruft auf Standfestigkeit).

Siehe auch Punkt 1.5 Ubergreifender Gefahrenschutz und 1.5.1 Ge-
fahrenschutz der KSW.

Die Furstengruft und die Russisch-orthodoxe Kapelle befinden sich in
einem guten baulichen Zustand.

Die die Furstengruft umgebenden Grabflachen, Wege und Baumbe-
sténde sind in gutem Pflege- und Erhaltungszustand.

Die Furstengruft zeigt sich heute als zuriickhaltend gestalteter Memo-
rialort. Kiinftige MaRnahmen stehen unter der Prémisse, die schlichte
und wirdevolle Erscheinung der Begrébnisstatte zu bewahren.

Die Russisch-orthodoxe Kapelle ist weitgehend im Originalzustand
Uberkommen, den es zu erhalten gilt. Ebenso soll die Nutzung als
Kirche und Besichtigungsobjekt weitergefuihrt werden.

Firstengruft mit Russisch-orthodoxer Kapelle:

= Pflege- und Wartungsarbeiten, konservatorische und restauratori-
sche Arbeiten

= Untersuchung und Restaurierung der historischen Sarge entspre-
chend dem Restaurierungskonzept der Museen der KSW.

2009: Einbau einer Luftungsanlage zur Verbesserung des
Raumklimas
2011: Wiederaufstellung historischer Interieur-Stiicke und

neue Beleuchtung.

Begrabnisfeld innerhalb der Umzdunung um die Fiirstengruft:
= Standige Pflege der Gehdlze, Vegetationsflachen und Wege durch
die KSW.

2002: Sanierung des Grabobelisken fiir Johann Peter Ecker-
mann.
2013: Erarbeitung einer denkmalpflegerischen Rahmenkon-

zeption zur Erhaltung und Nutzung.

RegelméRig: Uberwachung des baulichen Zustands durch die Haus-
und Objektverantwortlichen der KSW.

Samtliche Sanierungsarbeiten finden in Abstimmung mit dem Thrin-
gischen Landesamt fiir Denkmalpflege und Archaologie sowie der
Unteren Denkmalschutzbehdrde statt.

Inventarisierung und Forschung

Spezifischer Gefahrenschutz

Erhaltungszustand

Erhaltungsziel

ErhaltungsmalRnahmen seit 1998

Geplante MalRhahmen

Monitoring und Qualitatssicherung
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Siehe auch Punkt 1.6.1 Externes Monitoring und 1.6.2 Internes Moni-

toring.
Spezifische Instrumente = Audioflihrung in deutscher und englischer Sprache
der Vermittlung = Fdhrungen
= Themenfiihrungen, u.a. zum ,Tag des offenen Denkmals*

Ausstellungstafeln und Vitrinen.

Der Bereich der Begrabnisstatten um die Furstengruft ist wéhrend der
Offnungszeiten des Friedhofes frei zuganglich.

Alle Informationstafeln sowie Publikationen zur Firstengruft sind mit
dem Logo des UNESCO-Welterbes ausgewiesen.

Siehe auch Punkt 1.7.1 Vermittlungsinstrumente der KSW.
Nachhaltige Nutzung Die Gruft ist Memorialort.

Besucherbegrenzung fur die Gruft auf 100 Personen pro Stunde.

Die Offnungszeit betréagt im Sommer 9 Stunden und im Winter 6

Stunden.

In der Kapelle finden die Gottesdienste der russisch-orthodoxen Ge-

meinde statt.

Spezifische Ressourcen Siehe Punkt 1.8.1 Ressourcen der KSW.

Abb. 89
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Forschung

212 Grabstitte
Christoph Martin Wielands

Das Gut OBmannstedt, 9 km nordéstlich von Weimar an der Iim gele-
gen, ist eng mit Christoph Martin Wieland verbunden, der hier von
1797 bis 1803 lebte. Wieland hatte verfligt, im Gutspark neben seiner
Frau, die 1801 in OBmannstedt verstarb, beerdigt zu werden.

Wieland zahlt zu den erfolgreichsten Schriftstellern des 18. Jahrhun-
derts, hat aber auch als Ubersetzer, Herausgeber und Redakteur
bleibende Verdienste. 1797 erwarb der Dichter das barocke Gebau-
deensemble mit dem Gutspark. Nach dem Vorbild romischer Dichter
lebte er in OBmannstedt als ,poetischer Landjunker. Hier empfing er
zahlreiche Gaste, unter vielen anderen Goethe, das Ehepaar Herder,
Herzogin Anna Amalia, Sophie von La Roche, Sophie und Clemens
Brentano, Jean Paul und Heinrich von Kleist.

Wielands Garten- und Landleben wurde vom Tod der hier verstorbe-
nen Sophie Brentano und seiner Gemahlin Anna Dorothea tberschat-
tet. Beide liel3 er im Park des Gutes bestatteten, ehe auch er selbst
1813 hier seine letzte Ruhestétte fand. Die Grabstétte liegt, umfasst
von einem gusseisernen Zaun, direkt an der lim. In der Mitte erhebt
sich ein dreiseitiger Obelisk, der von einem Vers Wielands geziert
wird: ,Liebe und Freundschaft umschlang die verwandten Seelen im
Leben, und ihr Sterbliches deckt dieser gemeinsame Stein®.

Die bis heute authentisch Uberlieferte Grabstatte eines bedeutenden
Dichters des 18. Jahrhunderts und Mitbegriinders der Weimarer Klas-
sik ist als Memorialort der deutschen Aufklarung zu erhalten.

Die Grabstatte Christoph Martin Wielands ist als Teil des Gutsparks
ORmannstedt Kulturdenkmal als Sachgesamtheit gemaf § 2 (1)
ThirDSchG. Die Grabstatte ist zudem als Teil des Gutsparks Kultur-
denkmal nach § 2 (6) ThirDSchG (historische Park- und Gartenanla-

ge).

Geschéftsverteilungsplan der KSW sowie detaillierte Organisations-
papiere.

Grabstitte:

= Denkmalpflegerische und bauliche Belange:
Objektverantwortlicher der Abteilung Baudenkmalpflege der Direk-
tion Schldsser, Garten und Bauten

= Gartendenkmalpflegerische Belange
Objektverantwortlicher der Abteilung Garten der Direktion Schlds-
ser, Garten und Bauten und zustandiger Bereichsleiter

=  Gesamtverantwortung fur die bau- und gartendenkmal-
pflegerischen Belange und den baulichen Erhalt durch den Direktor
Schldsser, Garten und Bauten.

2013: Sascha Winter, Weimar-Stipendiat, zum Thema: Die
Brentano-Wieland-Grabstétte in ORmannstedt und die
Erinnerungskultur der Weimarer Klassik.



RegelmaRige Begehungen durch die Objektverantwortlichen aus der
Direktion Schlésser, Garten und Bauten (Bestandssicherungsmal3-
nahmen).

Jahrliche Kontrolle des Baumbestands im Umfeld der Grabstétte mit
Festlegung der erforderlichen Unterhaltsleistung.

Siehe auch 1.5. Ubergreifender Gefahrenschutz und 1.5.1 Gefahren-
schutz der KSW.

Die Grabstétte befindet sich in gutem Zustand.

Das Erscheinungsbild der Grabstétte ist in seiner hohen Authentizitat
zu bewahren.

2002 wurde die Grabstatte Christoph Martin Wielands, bestehend aus
dem Grab-Obelisk, der Begrenzungsmauer und dem Zaun aus Guss-

eisen, umfassend saniert.

In diesem Zusammenhang wurde der Zugangsweg, der auf3erhalb der
Parkanlage entlang der lim zur Grabstétte fuhrt, wieder hergestellt.

Samtliche Sanierungsarbeiten finden in Abstimmung mit dem Thirin-
gischen Landesamt fiir Denkmalpflege und Archdologie sowie der
Unteren Denkmalschutzbehérde statt.

RegelmaBig: Uberwachung des baulichen Zustands durch die Ob-
jektverantwortlichen aus der Direktion Schlésser, Gar-
ten und Bauten.

Siehe auch Punkt 1.6.1 Externes Monitoring und 1.6.2 Internes Moni-

toring.

= Audiofiihrung in deutscher und englischer Sprache

= FUhrungen

= Themenfihrungen u.a. zum ,Tag des offenen Denkmals®.
Die Begrabnisstatte ist frei zuganglich.

Alle Informationstafeln sowie Publikationen sind mit dem Logo des
UNESCO-Welterbes ausgewiesen.

Siehe auch Punkt 1.7.1 Vermittlungsinstrumente der KSW.

Die Grabstatte ist Memorialort fir den Dichter Christoph Martin Wie-
land.

Siehe Punkt 1.8.1 Ressourcen der KSW.

Spezifischer Gefahrenschutz

Erhaltungszustand

Erhaltungsziel

Erhaltungsmafnahmen seit 1998

Monitoring und Qualitatssicherung

Spezifische Instrumente
der Vermittlung

Nachhaltige Nutzung

Spezifische Ressourcen




- Gebéaude im Bereich des betrachteten Einzelobjektes - Gebaude im Bereich eines benachbarten Einzelobjektes
|:| Kernzone des betrachteten Einzelobjektes |:| Kernzone im Bereich eines benachbarten Einzelobjektes
2.12 Grabstatte Christoph Koordinaten:
Martin Wielands 51°0°59" n. Br.
Lage und Grél3e der Kernzone GréBe: 0,01 ha 11°25°13“L. v. Gr.
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3. Abbildungsverzeichnis

Stadt Weimar:
Abb. 1,9, 33, 34, 84, 85

Klassik Stiftung Weimar:

Abb. 2,3,4,5,6,7,8,10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21,
36, 37, 38, 39, 40, 41, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57,
58, 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67,68, 72, 73, 77,78, 79, 80, 81,
82, 83, 87, 88, 89, 90, 91, 92

Stiftung Thiringer Schiésser und Géarten:
Abb. 42, 43, 44, 45

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Weimar:
Abb. 22, 26

Bildungswerk BAU Hessen-Thiringen e.V.:
Abb. 71, 74,76

Buro Dr. Loffler, Erfurt:
Abb. 23, 24, 25, 27, 29

Angelika Schneider, Weimar:
Abb. 69

Beate C. Meusel, Erfurt:
Abb. 28, 30, 31, 32, 35, 70, 75, 86

Lageplane aller Einzelobjekte auf der Kartengrundlage des Thiringer
Amtes fur Vermessung und Geoinformation:

Klaus Nerlich:

Lageplane von Gothes Gartenhaus und Garten, des Parks an der Ilim,
des Schlossparks Belvedere, des Schlossparks Tiefurt und des
Schlossparks Ettersburg

Die Karten zu den Pufferzonen und den Schutzinstrumenten wurden
auf der Kartengrundlage: Top 50 amtliche topographische Karten,
Landesamt fiir Vermessung und Geoinformation Thiringen 2008,
erstellt.
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4. Anhéange

4.1 Klassik Stiftung Weimar

Geschaftsordnung

Anhang zur Geschaftsordnung

Thiringer Gesetz Uber die Errichtung der Stiftung Weimarer Klassik
und Kunstsammlungen

Liegenschaftskonzept

Richtlinie Kunstguttransport

IT-Konzept

Leitbild der Klassik Stiftung Weimar

Restaurierungskonzept

Personalentwicklungskonzept

Thiringer Gesetz Uber die Errichtung der Klassik Stiftung Weimar /
Neubekanntmachung

Satzung der Klassik Stiftung Weimar

Museales Gesamtkonzept

Forschungs- und Bildungskonzept

Brandschutzordnung

Organisationsanweisung:

Wahrnehmung der musealen Haushaltsverantwortlichkeit in den Mu-
seen und Hausern der Klassik Stiftung Weimar

4.2 Stadt Weimar

Satzung Sanierungsgebiet Weimarer Innenstadt
Entwicklungssatzung Entwicklungsbereich ,Uber der GroRen Sack-
pfeife / Im Merktale®

VO Geschiitzte Landschaftsbestandteile im Stadtgebiet Weimar
VO geschitzte Landschaftsbestandteile im Stadtgebiet Weimar
Thiringer Verordnung Naturschutzgebiet ,Stidhang Ettersberg®

VO geschitzter Landschaftsbestandteil ,Heuhauswiese, Ettersberg"
VO geschitzter Landschaftsbestandteil ,Schanzengraben Merketal*
VO geschitzter Landschaftsbestandteil ,Seeteich bei Legefeld*

VO geschitzter Landschaftsbestandteil , Tobritzteich bei Possen-
dorf*

1996

1997

2003

2006

2006

2006

2007

2007

2007

2009

2010

2010

2010

2010

2011

1991

1992

1994

1994

1997

2001

2001

2001

2001



VO geschitzter Landschaftsbestandteil , Travertinsteinbruch Eh-
ringsdorf*

VO Naturdenkmal ,Zwei Erdfélle Bohnenloch, Ettersberg*

VO Naturdenkmale ,Sammelverordnung iber Baumdenkmale®

VO Uber das Naturdenkmal ,Grof3e Parkhdhle unter dem Park an
der IIm“

VO Uber den geschitzten Landschaftsbestandteil ,Paradies”
Friedhofssatzung
Grunanlagensatzung

Sanierungssatzung nérdliche Innenstadt

Verordnung zur Anpassung von Verordnungen betreffend die Unter-
schutzstellung von geschitzten Landschaftsbestandteilen

VO geschitzter Landschaftsbestandteil ,Burgholz*

VO geschitzter Landschaftsbestandteil ,Waldchen — Der neue Hof*

VO Uber den geschitzten Landschaftsbestandteil ,Papierbach —
Erlengrund — Herzquelle*

Werbesatzung in der Form der 2. Anderung

VO geschitzter Landschaftsbestandteil ,Feuchtgebiet stiddstlich
von Niedergrunstedt®

VO geschitzter Landschaftsbestandteil ,Brauereiteiche Ehringsdorf®

VO geschitzter Landschaftsbestandteil ,Kammerierswiese, Etters-
berg*

VO geschutzter Landschaftsbestandteil ,Kipperquelle*
VO Uber den geschitzten Landschaftsbestandteil ,Erlenwiese”

VO dber den geschitzten Landschaftsbestandteil ,Wilder Graben*

VO zur Anderung von Verordnungen geschiitzte Landschaftsbe-
standteile

Baumschutzsatzung

2. Anderung VO Naturdenkmale ,Sammelverordnung tiber Baum-
denkmale”

VO geschitzter Landschaftsbestandteil ,Kalkmagerrasen Glocken-
turm Ettersberg®

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

4.3 Stiftung Thiiringer Schlosser und Gérten

Thiringer Gesetz Uber die Errichtung der ,Stiftung Thiringer
Schidsser und Garten®

Anderung des Thiiringer Gesetz tiber die Errichtung der ,Stiftung
Thiringer Schlésser und Garten®

2001

2001

2001

2001

2001

2002

2002

2002

2002

2002

2004

2004

2005

2006

2006

2006

2006

2006

2006

2006

2008

2009

2010

2012

1994

2009
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4.4 Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Weimar

Kirchenbaugesetz (KBauG) 2010
Kirchenbauverordnung (KBauVO) 2011
Organigramm Landeskirchenamt der EKM 2012

4.5 Bundes-und Landesgesetze

Neubekanntmachung desThuringer Denkmalschutzgesetzes
(ThurDSchG) 2004

Tharinger Bauordnung (ThirBauO) in der Fassung vom 16. M&rz 2004

Gesetz Uber die Anderung der Thiiringer Bauordnung vom 8. Juli 2009
Baugesetzbuch (BauGB) 1960

Neugefasst durch Bekanntmachung vom 23.09.2004

letzte Anderung durch Art. 1 G vom 22.07.2011

4.6 Karten und Pliane im Originalmafstab
Karte Pufferzonen

2 Karten Schutzinstrumente
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